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Die riedei 


Dentichland bietet fie über dns Mieer 
nah Walhington. 


Wortlaut der Kauzlerrede. 


(Seltefert von der „Alfoaiirten Preife* und den „Umiter Vrek Affoctationd*.) 
Waihington, D. E., 7. Oft. Die jhweizeriiche Geiandtidhaft 
erhielt heute die Note Dentichlands'an die Ber. Staaten, ıınd Die- 
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Shicags, Montag, den 


| 


riedeushand! 


„Für den Augenblick kann man ſich, wie das Beiſpiel aller kriegſührenden 


Mächte zeigt, der des Kriegszuſtandes wegen nötigen außerordentlichen Machtvoll⸗ | 
| fommenpeiten nichi entäufern; aber ed müfien zwiihen den Militär: und Zivil | 
\behörben enge Beziehungen neichafien werden, weldje e8 möglich machen, dak in | 


allen nicht rein militäriichen Fragen, im Belonderen was da3 Berjamminngsrcht 
enbetrifit, die Anficdht der Sivilbehörden in VBetraht gezogen wird, und die end: 
giltige Enticeidung dem Kanzler überlaiicit bleibt. 

„Der Befehl de& Kailers wird deöhalb den Militärbehörden zugeitellt wer» 
den. Mit dem 30. September, dem Tage de3 Erlafies, beginnt eine neue Epoche in 


| Dentichlands neuer Geichichte, eine Bolitif, deren Hanptgrundiäte darin nieder: 


I 
I 
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gelcat find, und für Die Frage, o Krieg oder Frieden, von Ausichlag gebender 
Wichtigkeit. 

„Die Gewalt, welche dic Negierung bei deren Berjuchen, den Frieden wieder 
berzuitellen, in Händen hat, hängt Davon ad, ob fie den feiten, unerichütterlichen 


Willen des Volkes hinter ſich hat. Nur wenn unſere Feinde ſehen, daß das deutſche 
Volk vereint hinter ſeinen erwählten Führern ſteht, nur dann können die Worte 


zu Taten werden. 


„Bei den Friedensverhandlungen wird die Regierung darauf hinwirken, daß 


ſelbe wird unverzüglich an das amerikaniſche Staatsdepartement die Serträge auf den Schutz der Arbeiter und der Arbeiterverficherung bezügliche 


übermittelt. 
In Herrn Wilſons Händen. 

Waſhington, D. C., 7. Okt. snote wi 
Friedrich Oederlin, einem Attache des Schweizer Geſandſchaftsamtes, 
dem Präſidenten Wilſon perſönlich übergeben. = I 

Dies führte zn Mutmahnngen, da jie vom Aaijer Wilhelm 
jelbit gefommen je. 

Kopenhagen, 7. CH. Wie ſchon kurz angedentet, verkündete der 
nene deutſche Reichskanzler, Prinz Maximilian von Baden, am Samstag 
im Reichstage, daß er durch die ſchweizeriſche Regierunng eine Note an den 


Vräſidenten Wilſon ſandte, worin dieſer erſucht wird, die Frage der 


Zuwegebringung des Friedens vorzunehmen und ſich mit den anderen 
kriegführenden Mächten diesbezüglich in Verbindung zu ſetzen. 


Dentſchlands Friedensnote wurde von treffen — FIELDS | 
„Don aroter Wichtigkeit jind die Schlüffe, welche die Negierung in der fur- 
sen Zeit ihres Beitehens aus den beitchenden Verhältniiien zu ziehen vermochte, | 


| 
| 


| 
| 


| 


| 


Geitern erlich taiier Milgelm eine Proflometion an fei-) 


ne Armee, worin er erflärt, dar er jih entihlofien habe, um cinen 
chrenvollen Frieden nahaniuchen. 

Auch Tejterreich jandtr eine Note an Präſident Wilſon, worin es 
"on eriucht, die Feindielickeiten zum Ginhalt zn bringen und eine Kon— 
terenz einzubernfen, um Frieden sumter den Bedingungen zu jchlieken, 
welche der Brälident in jeinen drei befannten Neden ber den Weltfrieden 
niedergelent hatte. 

Der dentiche Kanzler fagte, Herr Wilfon habe ein Programm für 


einen allgemeinen frrieden vorgeilagen, welches Dentidland und jeine | 


Rerbiindeten als Grundlane für Verhandlungen nnnchmen Fonnten. 


Die Rede des Reicdisfanzlers Iantete wie folat: 


| 
| 
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Beitimmnngen enthalten, welde e3 den vertragihliehenden Staaten zur Pflicht | 


macen, innerhalb einer beitimmten Zeit in ihren Yändern gleiche oder mindeitens 


ühnliche Beltimmunnen zur Sirherung des Veben3 und der Gefundheit der Arbeiter | 
zu 


ſowie zu deren Fürſorge bei Kraukheitsfällen, Unfällen und Invalidität 


und ihre praktiſche Anwendung auf die Sachlage. Mehr als vier Jahre des blutig⸗ 
ſten Kampfes gegen eine Welt von der Zahl nach überlegenen Feinden liegen hin— 


ter uns, Jahre der ſchwerſten Schlachten und der ſchmerzlichſten Opfer. Trotzdem 
I 


ſind wir ſtarken Herzens und voller Vertrauen auf unſere Stärke, entſchlofſen, | 


tür unſere Ehre md Freiheit und für das Glüdf unferer Nachkommen noch gro: 
Bere Opfer zu bringen. 


„Dir gebenlen mit tiefer und warmer Dankbarkeit unierer tapferer Trups | 


pen, weide unter nlänzender Führung schier iibermenichliche Taten in dieſem 


ganzen Siriege verrichtet Gaben, Taten, die eine fihere Gewähr dafür find, Daß das | 


Schidfal von uns allen andı fünftighin bei ihnen wohlgeborgen und in guten und 


verläßlichen Händen ſein wird. Mongatelang hat ein andauernder, furchtbarer und 
mörberifher Kampf im Weiten gewütet. Dank dem Heldenmut unferer unvergleid;: 
lichen Armee, welcher für alle Zeit als unfterbliches NRuhmerblatt in der Geichichte 


des deutſchen Volkes weiterleben wird, tft 


unfere £ront ungebrochen. 


s ſtolze 


Aber gerade weil, wir von dieſem Gefühl und von dieſer Ueberzeugung | 
beſeelt Find, tit cs auch unfere Niicht, eo geivih zu machen, Dan der blutige Kampf | 


. 


sticht um einen einzigen 
chen uns ein Schlah des Krieges möglich erſcheint, welcher unſere Ehre nicht be— 
einträchtigt. Ih habe daher nicht bis heute gewartet, um einen Schritt zur Förde 
rung des Friedensgedanfens zu tun. 
’ — m 
Die Mote an Wiljon. 


„AUnterjtüst von der Zuftimmung aller ermächtigter Veriönlichfeiten im Neid), 
und mit Zuftimmung aller nnierer Verbündeten, welche im Ginflang mit uns han» 


„Gemäk der faiierlichen Zerordnung vom 30. September iit das Deutiche | delten, fandte ich in der Nacht von? 4. auf den D. Oftober, durch Vermitielung der 


Reid einer aründlichen Veränderung feiner politiihen Führung unterzogen wor: 
den. Al8 Nachfolger des Grafen Georg 7%. von Hertling, defien Pienite um das 
Vaterland die hHödjite Anerkennung verdienen, bin id; vom Kailer an die Führung 
der neuen Regierung berufen worben. Gemäh ber jest eingeführten Regierungs- 


methoden unterbreite ih dem Reichstag Hffentlih nnd ohne Verzug Die Grund: | an den Rräfidenten ber 


fäße, nadj denen ich die füweren Verantwortlidykeiten des Anıtes zu führen benb- 


Schweiz, eine Note an den Rräfidenten der Mer. Stanten, die Zuwegebringung 


des Friedens vorzunehmen und zu dieſem Behnfe ſich mit allen kriegführenden 
Staaten in Verbindung zu ſetzen. 


„Die Note wird heute oder morgen (Sonntag) Wafhingion erreichen. Sie iſt 


i bi ”er. Stanten gerichtet, weil Diefer in feiner Botichaft an 
den Kungich vom 8. Sannar 1918 db in feinen fpüteren Verkündbungen, nament- 


tige. Dieje Grunbiäte wurden feit niedergelegt dur) das Abfommen der Bundes: | lich in feiner Nem Yorker Mede vom 27. Schtember, ein Bronrammt für einen all: 


ftarten und der Führer der Diehrheitäparteien in Diejem ehrenwerten Hnuie. ehe ich | gemeinen Frieden vorichla 


mid entichloh, Die Rilichten de8 Kanzlers zu übernehmen. Sie enthalten daher 
nicht nur mein eineneß politiihes Giaubensbefenntnis, fondern audh da3 der 
überwiegenden Mehrheit der Bertreter de& dextihen Volfes — das heißt, Des 
deutichen Volkes, weldhes auf der Grundlage allgemeinen, gleihen und geheinten 
Stimmrehts den Reicheteg nad) feinem Willen gebildet hat. 


„Mur die Tatiadıe, dat ic weih, dat Die Neberzengung und der Wille der | pen 


Vichrheit des Nolies hinter mir jtchen, hat mir Kraft verlichen, die Leitung der 


Keihsangelegenheiten in diefer ihweren und erniten Zeit, in welder wir leben, | 


auf mich zu nehmen. Eines Mannes Schultern wären zn ihwad, um allein die 
furdtsare Verantwortung 34 tragen, melde negenwärtig auf die Nenierung fällt. 
Kur wenn das Rol? tätin im weiteiten Sinne de3 Wortes an der Gnticei 
dung feines Scichides teilnimmt, mit anderen Worten, wenn die Verantwortlid;- 
fett fih audı auf die Mehrheit feiner freigewäahlten Führer erftrett, fan der lei- 
tende Stantömann mit Vertrauen feinen Teil Der Merantwortlichkeit im Dienit 
von Xolf und PBaterland übernehmen. 


Die Arbeiterflafien beteiligt. 

„Mein Entichlun, Dies zu tun, sit mir befonders duch die Tatſache erleich— 
tert worben, daft hervorragende Führer der arbeitenden Klaife den Weg in bir 
neue Regierung zu den höditen Aemtern des Reichs nefunden haben. Ach ſehe 
darin eine fihere Bürgichaft, dDn# Die neue Regierung durdı das feite Vertrauen 
der breiten Dolldinafien geftätst werben wird, ohne Deifen wahre Unteritiitung 
Dda8 nanze linternchmen im voraus zum Fehlicdlag verurteilt ware. Was im 
daher heute age. iage ich nicht nur in meinem eigenen Namen und dem meiner 
Amtögenoiien, fonbsin im Namen be& Deuiichen Volkes. 


WMiederheritellung Belsiens. 


„Das Programm der Mehrhcitsparteien, auf das ich mich stelle, enthält 
erftens eine Annahme der Antwort der früheren Faiierlihen Regierung auf Bapit 
VBenedifts Note vom 1. Aunuft 1916 and die bedingungalsfe Annahme des 
Reichstagsheichlunifes vom 19. Juli desſelben Jahres. 8 erflürt ferner Pe: 
reitwilligfeit, einer allgemeinen Liga der Bölfer auf der Grundfage nleicher 
NRedite für alle, jtarte wie idnwache, beizutreten. 8 betrachtet tie Löinng der 
belgiihen Frage als in der vollftändigen Wiederheritelfiung Belgiens, beionders 
jeiner Unabhängigkeit und territorialen Unverletlichfeit liegend. Gin 
joll audı gemadt werben, eine Verftändigung in der Frage der Entichädigung zu 
erzielen. Tas Programm wird nicht geitatten, daR die bisher geichlofienen 
Friebensverträge ein Hindernig des Abfchiufies eines allgemeinen Friedens bil: 
den. Ecin hauptiüädhlicdes VBeitreven ifi, daf fofort anf breiter Grundlage Wolfe: 
vertretungen in Den baltiihen Provinzen, in Littauen und Kolen gehildbet wer» 
den. 
ber ohne Verzug durdy Cinführung der Zivilvewaltung fördern. Alle dieie Län: 
dee Sollen ihre Verfaifungen und inre Beziehungen zu den Nachbarvölfern ohre 
äußere Einmiſchung regeln. 


„Hinſichtlich der internationalen Rolitit habe ih einen Haren Standpunlı | — 


eingenommen in der Weile, in welder die Bildung der Regierung herbeig: 
führt wurde. Auf meinen Antrag wurden die Führer der Mehrheitsparteien zu 
direften offenem Raticdlag herbeigeruien. Es war meine Neberzeugung, meine 
Herren, da# die Ginigfeit der kaiierlihen Führung nicht nur durch bloße ſchisma— 
tiiehe Parteitreue feiten® der verichiedenen Mitglieder der Regierung geiichert 
werden ſollte, ich hielt für faft noch wichtiger die Ginigfeit der Xdeen. 


Derfaflungsänderung nötig. 


aß us ur » 1 : * 3 3 > I . . . 
arbeiter auswählte, den aröhten Nahdrud darauf gelegt, baf die Mitglieder des | wenige Minuten in Staats 


nennen Gnhinntia anf der (Mrunhiane eine nerormten Rriehena nhne Mückſicht auf 
die Kriegsinge ftanden, und dat fie jich offen zum dieier Anficht befannt haben 
zu einer Zeit, al8 wir den Gipfelpunkt unferer militärtichen Erfolge erreicht 
betten. 

„Ich bin überzeugt, dat die Art und Weile, in der die faiferlidhe Negic: 
rung jetst mit Hilfe des Reichſstags nebildet worden ijt, nicht$ vorübergehende: 
iit, und daf, wenn e8 zum Frieden fommt, feine Kegierung mehr gebildet wer: 


den fann, die nicht vom Reichstag unieritütt wird und ihre Führer nicht dem ı gefragt wurden, 


Reichstag entnimmt. 


„zer Krieg hat uns über das alte zerflüftete und mannigfaltige Partei: |raumen nnd Sofort mit de 
"Ichen, da8 es fo ichwer machte, einen einheitlichen md enticheidenden politisch | 


Wunich zur Ausführung zu bringen, hinweggebracht. Die Bildung einer Mehr⸗ 
heit bedeutet die Formulierung eines volitiſchen Ziels. Ein unbeſtreitbares Re— 


fultat des Krieges iſt es, daß in Deutſchland zum erſten Mal große Parteien ſich Korreſpondent der 


auf ein feſtes, harmoniſches Programm geeinigt haben und auf dieſe Weiſe in die 
Lage gekommen ſind, ſelbſt das Geſchick der Bevölkerung zu entſcheiden. 

Dieſer Gedanke wird für immer fortleben. Dieſer Schritt wird nie rück— 
gängig gemacht werden. Ich hoffe, daß, ſolange Gefahren Deutſchland um— 
ringen, die Teile ber Bevblkerung, die nicht durch die Mehrheitsparteien ver— 
treien ſind, und deren Vertreter der Regierung nicht angehören, alles, das 
uns trennt, beiſeite ſchieben und dem Vaterland, was des Vaterlandes ift, geben 
werden. 


„Diefe neue Gntwidelung der Dinge macht eine Aenberung der Beitint- 


Mir werden die Verwirklichung notwendiger vorläufiser Bedingungen da: | 
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8, da3 wir n!? Yrundlage für Verhandlungen annehmen 


Im Namen der Menſchheit. 


können. 


bündeten getan, ſondern zum Heile der ganzen Menſchheit, welche jahrelang durch 
Krieg gelitten hat. 


J „Ich habe ihn getan, tot ich glaube, die Gedanken hinfichtlic; ber fünftigen | 
Wohlfahrt der Nationen, die von Herrn Wilfon ansgeiprochen wurden, jtehen it | 


Einklang mit den allgemeinen Gedanken, welche von der neuen deutſchen Regie— 
rung und mit ihr von der überwältigenden Mehrheit unſeres Volkes gehegt werden. 
Soweit ich perſönlich an früheren Reden vor anderen Verſammlungen be— 
teiligt bin, werden meine Hörer bezeugen können, daß die oritellung, 
id) von einem fünftigen Frieden habe, feine Veränderung erfahren hat 
mit ber Leitung der Angelegenheiten des Reiches betraut murbe. B 
„Ich Tehe daher keinen Unterichied zwiicdhen den nationalen nnd internatio» 
nalen Geboten der Bilicht hinficdtlih Des Friedens. Für mid iit Der entidei« 
dende Faktor einzig und allein, dak alle Beteiligten mit gleicher Ehrlichkeit dieſe 
Gebote als bindend anerkennen und ſie refpektieren ſollen, wie es mit mir und 
anderen Mitgliedern unſerer neuen Regierung der Fall iſt. 


Kanzler iſt zuverſichtlich. 

„Und io, mit einem inneren Frieden, welchen ein reines Gewiſſen als 
Menſch und als Diener des Volkes mir verleiht, und welcher zugleich auf dem 
feſten Glauben an unſer großes und treues Voik ruht — eines volles, dae jeder 
Hingabe fähig iſt — und an unſere glorreiche bewaffnete Wacht, erwarte ich das 
Ergebnis des erſten Voergehens, das ich als der leitende Staatsmann des Reiches 
unternommen habe. 

„Was dieſes Ergehnis auch ſein mag, ich weiß, es wird Deutſchland 
enticjloifen und cinig finden, — entweder für einen nercchten Frieden, 
jede ſelbſtſüchtige Verletzung der Redite enberer zurückweiſt, oder für einen Schluß 
des Kampfes anf Leben und Tod, welcher unſerem Volk ohne fein eigenes Ver: 
IApelben aufgedrängt werden würde, wenn die Aniwort auf unfere Note feitens 


der und feindlichen Mächte durch einen Willen diftiert werden follte, uns au zer- 
ſtören! 


ſeit ich 


feſt, 


„Ich verzweifle nicht bei dem Gedanken, daß dieſer zweite Fall kommen mag. | 


35 fenne die Gröhe der gewaltigen Kräfte, welche unferert Rolfe noch innewohnt, 


und ich weiß, die unumitöhliche Kcberzengung, dab ed nn fürunfer chen! 


ale Nation lanıpft, wird bieie Kräfte verdoppeln! 


i Indes hoffe ich um der ganzen Menſchheit willen, daß der Präſibent der 

Ver. Staaten unſer Anerbieien in dent Sinne anfnehmen wird, wie wir cd ber: | 
Denır wäre de Tür nedffnet fein für einen baldinen ehrenvollen | 

| rieden ber Gerchiigfeit und Reriöhrung, für uns fowohl wie fir uniere 


ſtanden haben. 


Gegner.“ 


Meiterreichs Tote. 


riſchen Regierung iſt im weſentlichen gleichlantend mit derjenigen von 
Deutſchland und unterſcheidet ſich auch faſt gar nicht von dem bereits als 
Preßdepeſchen veröffentlichten Wortlant. 

Wajhington, 7. Oft. Defterreich-ungarns Note fommt von Baron 


Burtan, dem öjterceih-ungarischen Mintiter des Auswärtigen. Sie mur: 


de vom jchwediichen Gejandten Gfenaren Montag bormittag ımı halb 
„Bon diefem Standpunkt bin ich ausgegangen und habe, ala ich meine Mit: 1 11 hr dem Staatsietretär 2 


anſing überreicht. 
departement. 


iS 


Der Gejardte war mtr 


Kein Waffenitillitand, außer nah Räumune. 


London, 7. Oktober Nach der perſönlichen Anficht der ausländiſchen 
diplomatiſchen Vertreter von höchſtem Rank, die um ihre Anſicht über die wunderung auf den Taten der Armee und der Flotte. 
Friedensrede des deutſchen Reichskanzlers Prinz Maximilian von Baden meinen eigenen Dank und den des Vaterlandes aus. 

| „Der Aufammenbruchy der mazedonifchen Front hat fich inmitten 
m Einflang mit umjeren Verbin- 
er Zeritörung und Veriwiftung bon Städten |deten habe ich mich abermals entichloffen, dein Feinde Frieden anzu- | 
bieten: aber ih: werde nur nad cinem ehrenvollen Frieden die Hand | 
Das Sanulden wir den Helden, weldje ihr Leben für das 
Vaterland gegeben haben, und das machen wir zur Prlicht gegenitber 


fanun ein Waffenstillitand nicht gewährt werden. Dies 
fonne nur dann der all jein. wenn jte alles von ihnen bejeßie Gebiet 


der Alliierten aufhören würden. 

Yondon, 7. O (Sonderdepeihe der „Daily News“) Der 
„Daily News“ telegrapbierte aus London, man 
dort, da, falls die Mlliterten, einichlichlih der Vereinigten 
an ihrem Gerecdhttafeits- und bejtändigen Friedensprogramm 
Dentichland bald in die Fußſtapfen Bulgariens treten und 


Ott. 
glaube 

Staaten, 
feſthalten, 


ſich bedingungslos ergeben wird. Es ſei zweifellos, daß Deutſchland dies 
lieber tun wird, als zu ſehen, daß die Alliierten ſeinen Grenzen immer | 
Inaber Fommen. Zeine Zinde und Verbredyen waren fo aroß, dab Nie: ; 


Demuehtfein geitattet uns, mit Vertrauen in Die Zrfumft 35 


Tga über den Augendlik hinaus verlängert wird, in voel- | 


„sc habe dicfen Schritt nicht nur zum Heile Dentichlands und feiner Xer- | 


melde | 


der | 


Waſhington, D. C., 7. Okt. Die Kricdensnote der diterreich-unge- | 


7. Dftober 1918. — % 5 1lhr Ausgabe 


icdensnote erreicht Daihi 


Brinz Mar’ Note an Brai. Wiljon. 


Amfterdam, 7. Okt. (Preßdepeſche, — amtlidı erit aus Waih- 
ington befannt zu geben.) Wie hier gemeldet, Jantete der Wortlaut 
der Note, welche der nere denticne Kanzler Prinz Maximilian an den 
Bräfidenten Wiljon durch die jdweizeriiche Regierung jandte, fol— 
gendermafen: 
| „Die deutidje Nenierung eriucht den Wrüäjidenten der er. 

Staaten, die Miederherjtellung des Friedens in die Sand zu neh- 
Amen, alle friegführenden Stanten mit diefem Griucden befannt zu 
IE machen and fie einzuladen, Vevollmäactigte zum Ze der Eröffnung 
von Verhandlungen zu jenden, 

„Zie nimmt das Programm an, weldies vom Präjidenien der 
er. Staaten in feiner VBotichaft an den Kongrei vom 8. Januar 
und in jeinen fpäteren Verfündungen, namentlich in feiner Nede vom 
27. September, als Grundlage für Friedensunterhandlungen dar- 
gelegt wurde. 

„Int Hinblid auf die Vermeidung ferseren Blutvergiehens, er- 
inct die deutihe Renierung um fofortigen Abichlun eines Waf- 
fenitillitandes zu Kande, zu Wailer und in der Lust.“ 

Waihington, D. E., 7. Oft. Alle Anzeichen, wie jie heute zu 
früher Stunde hier zu bemerfen twnren, denten daranf hin, daR die 
nmerifanijche Regierung eine rajdie und entihicdene Antwort anf 
Dentichlands neneiten riedensvoridjlag geben wird. 

Es wird amtlich angekündigt, daft die Tirrkei einen ahnlicnen 
Schritt tun wird, wie ihn Deutichland netaır. 


Brälident Wilfons früher ver: 
tündete Bedingungen. 
Di: 14 Dunfte. 


Friedensuereinbarungen mirifen öffentlich erzielt werden. 

‘Freiheit der Meere im Frieden oder im Stricge. 

Ansiheidung wirihaitiiher Schranken unte Rationen, welche 
sur Anfrechterhaltung des Friedene verbindet find. 

Sarantien fſtr Rüſtungsverminderung. 

Unparteiiſche Schlichtung kolonialer Anſprüche, gegründet auf 
die Rechte des Volkes. 

Räumung Belgiens. 

Ränmung Rußlands. 

Räumung franzöſiſchen Gebietes 
rechtes von Elſaß-Lothringen. 

Neuordnung italieniſcher Grenzen auf Grundlage der Natio— 
nalitäten. 

Freie Gelegenheit für öſterreich ungariſche Nationalitäten für 
eine Entwicklung unter Selbſtregiernung. 

Räumung Serbiens, Rumäniens und Montenegros, 
rantien für alle Balkanſtaaten. 

Selbſtherrlichkeit für den türkiſchen Teil des Ottomaniſchen 
Reiches mit Selbſtregierung für andere Nationalitäten. 

Unabhängigkeit für Polen, mit Zugang zum Meere. 

Bund von Nationen für gegenſeitige Gewährleiſtung der Un— 
abhängigkeit und des Gebietsvollbeſtandes für große ſowie für kleine 
Nationen. 

(Dieſe Bedingungen wurden am 8. Jannar d. J. verkündet.) 


Die 5 Punkte vom 27. Sept. dieſes Jahres: 


1. Unparteiiſche Gerechtigkeit darf keine Unterſcheidung zulaſſen 
zwiſchen denen, welche wir beqünſtigen, und denen, gegen die wir nicht 
gerecht zu ſein wünſchen. Sie darf niemanden begünſtigen und muß 

die Rechte aller betreffenden Völker in gleicher Weiſe berückſichtigen. 

2. Es dürfen keine Sonderintereſſen irgendwelcher Nation oder 

Jeiner Gruppe von Nationen zur Grundlage irgend eines Teils der 
JRFriedensbedingungen gemacht werden, wenn jene ſich nicht mit den 
allgemeinen Intereſſen aller deren. 

3. Es darf innerhalb der Familie oder des Bundes der Natio— 
nen keine Ligen und Vereinigungen oder Brdürfniſſe und Verträge 
geben. 

4. Um noch mehr in's einzelne zu gehen: Es darf innerhalb 
des Völkerbundes keine ſelbſtſüchtige wirtſchaftliche Vereinigungen 
geben, nud es darf kein wirtſchaftlicher Boykott ansgeübt werden: nur 
muß dem allgemeinen Bunde ſelbſt, als Mittel der Disziplin und Kon— 
trolle, das Recht zuſtehen, Schuldige vom Weltmarkt auszuſchlieſſen. 

5. Alle internationale Uebereinkommen und Verträge jeder Art 
müſſen der ganzen übrigen Welt bekannt gegeben werden. 


| 





und Berichtigung des Ilm: 


mit Ga— 


Der Kaifer an fein Heer. 
Rerlin, 7. Oft. (Ueber Baſel, Schweiz; nichtamtlich.) 
wähnte Proklamation des Kaiſers an die deutſche Armce 
lautet, wie eine Preßmeldung ſagt, folgendermaßen: 
„Seit Monaten hat der Feind mit 
und faſt ohne Pauſe im Kampf, gegen eure Linien angeſtürmt. 


Die er 


jan Zahl nody weit itberlegenen Jernde Widerftend zu Teiiten. 


ihr erfüllt. Truppen aller deutſchen Staaten tun ihren Teil und ver 
teidigen heldenhaft das Vaterland auf auswärtigem Boden. Schwer 
die Aufgabe. 


„Meine Flotte behauptet ſich gegen die vereinten Flottenkräfte des 


a 


ungeheuren Anſtrengungen, 
In 
Wochen des Kampfes, oft ohne Ruhe, hattet ihr durchzuhalten und einem 
Darin 
liegt die Größe der Aufgabe, welche euch geſtellt worden iſt und welche 


+ 


mi 
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ugton! 


| Deutfche im Angriff. 

Paris, 7. CH. MNordöjtlih von St. Onentin griffen die Deutichen 
mehrere Male an, im Bemühen, die von den Aranzofer nenommenen 
Stellungen zurüdzuerobern, 

Das jranzöfiiche Kriegsamt verjiert, dak alle bisherigen Angriffe 
außer in der Gegend des Gutshofes Tilloy abaewiejen wurden. Im 
übrigen dauern die Kämpfe in jener Gegend fort. 

Paris, 7. CH. Das franzöfiicdhe Ariegsamt verdffentlidte heute 
nachſtehenden Bericht uber die Nampfe au der tweitlihen Front: Laons, 
der Stüußpunkt des Freindes an feiner Linie im Südiveiten, tunrde von ihm 
anjcheinend in Brand geitekt. Fener tunrden dort nodı hente in ber 
ruhe bemerkt. Reims iſt endailtig vor jeder Wefahr frei. Nördlich von 
St. Onentin danerte die Schladyt den nanzen Tag an, und Nemanconrt, 
der Rilluy Banernhof nnd mehrere befeitinte Mäldchen tuurden erobert. 
Der Feind widerjeste jih hartnadıg, er Fonnte aber die ranzojen, wel-. 
| che anch mehrere hundert Wefanngene madıten, nicdıt zurüdhalten. Anfer- 
| dem Haben die Franzojen die Enippe vftlid von Trainvifle überjhriiten 
und die Ausläufer von Bazancourt und Oraiuville nach ſchweren Kämpfen 
erreicht. Bei Clement-a-Arnes erlitten die Dentſchen ſchwere Verluſte, 
und mußten ſich zurückziehen. 


| Tach Berliner Aingab:. 

Berlin, 7. Oft. (lieber London.) 
berichtete mod) unter'm geitrigen Abend: 

sn Flanderır und vor Kambrat war der Tug rubig. An bielen 
Runkten der Front fand aber lebhafte Erfundigungstätigkeit Ttatt. 

Mährend der legtvorherigen Nacht gaben wir unjere vorfpringen- 
den Stellungen zwifchen Ereve Cocur und Beaurevoir, am Kanal, jomie 
an der Linie Bauternr-Le Eatelet auf und zogen vinjere Truppen ben. da 
nad einer Hinterftellung zurüfd,. An der übrigen Front aber jheiterten 
alle Mırariffe der Briten und Aranzofen. 

Teilwerje Gefedyte fanden nördlih von St. Tuentin und in der 

hampagne ſtatt. BZwiichen dent Argonnenwalde md der Maad wırı- 
den beitige Angriffe der Amerifaner abachhlagen. 


Sondoner Bericht. 


n.: 
Las 


Das Deutſche Hauptquartier 


London, Dort. 
nacttehenden Beridjt: 

Im Gebiet von Aubenchenl-:aur-Bois machien wir etwa 400 G2- 
fangene. Gejtern naamittag brachte eine unferer Patronillen im Oppy- 
Bezirk 34 Sefangene und A Mafhinengefhüte ein. Während der Nadıt 
iegten wir Vojten aus an den Kanalübergängen nördlid vom Auben- 
heuleamı-Vac ımd auch nordöftlich ıınd Hitlih von Oppy. Ein vorge 
ichobener deutjcher Roiten öftlih von VBerclan wurde von einer anderen 
unferer Ratroniffen gefangen genommen, ımd nördlich don Adez Mac— 
quart drangen wir noch cttvas weiter vor. 


Ameritaner nehmen St. Etienne. 


Beim amerifaniichen Heer in Franfreic, 6. DE. Amerifaniiche 
Truppen, welde in der Shainpanne neben franzöjiicen Fampften, hoben 
ihre Finien weiter vor und eroberten St. Etienne. Hanptſächlich zeich- 
nete jid} dabei eine Division aus, bie fi; jchen vorher unter den im Franf- 
reich befindlichen Truppen einen hervorragenden Namen erivorben hatte. 
Die Dentiher zogen ihre Linien entlang einer Front von 25 Meilen 
weiter zurück. 


Montags Derluitbufletins. 


Wafhington, D. E., 7. TH. Folgende Berichte über erlittene Ber- 
Infte tuneden heute vom amerifaniichen Kriegsamt veröffentlicht: 
Vormittagsmeldung. 
Gefallen imn Kampf 101. Tot durch Aeroplanunfall 2. 
Vermißt im Kampf 41 Verwundet in unbeſtimmtem 
Schwerverwundet 240. Grade 3. 
Wunden erlegen 50. Krankheiten erlegen 24. 
Tot durdy Unfall njw. 6. Sujammen 467. 
Nachmittagsmeldung. 
Gefallen im Kampf 111. Tot durch Aeroplanunfall 1. 
Vermißt im Kampf 42. | Verwundet in anbeitimmten 
Schwerverwundet 241. Grade1 
Wunden erlegen 50. | Gefangen 1. 
Tut durch Unfall njw. 6. | Sujammen 477. 
Krankheiten erlenen 24. | 
nenzen: 


Im 
| Freiheitsanleihe marſchirt. 
| 
| 


britiiche Sirtegsamt veröffentlichte heute 


344. 


Nerv Dorf, 7. Oft, Die Zeichnungen anf die vierte Freiheitsanleihe 
waren im zweiten Bundesrejervediitrift hente Vormittag nn 10 Ihr anf 
nahezu 302 Millionen Dollars nefommen. Das iit ein Gewinn nm aber 
35 Millionen genennber den Zamiten. 
| Waſhington, 7. IH. Schabamtsiefretäar MeNdoo erließ einen 
I\Mppell an das Volk, ſich durch die Siege auf dem Schlacktfelde und die 
neuen Friedensanerbietungen des Feindes ja nicht in den Beiträgen 
für die vierte Freiheitsanleihe ſtören zu laſſen, ſondern vielmehr dieſe 


und Flotte energiſcher zu betreiben, als zuvor! 


| kwuůrd Inf . 

| Merfwürdige Rejolution. 

| Waſhington, D. C. 7. Okt. Senator MeCumber von Norddakota 
|verfündete, da er eine Nefolution ausgearbeitet habe, mweldhe darauf 
| 
I 
| 


| berechnet iit, dom Senat die Nusibung jeiner Zunftionen ficherzuftellen; 


Sodae für völligen Militäriieg! 


Waihinaton, 7. Oft. Xodge von Maltadinjetts erflärte im Senat, 
der einzine zuläflige Kurs Kinfichtlich des Nricges beitche darın, einen 


'Feindes und unieritiikt unentwegt die Armee in ihrem ſchwierigen vollſtändigen militäriſchen Sieg über Deutihland- zu er. 


Kampfe. 
„Die Mugen der Dabeinmeblichenen ruhen mit 


des ſchwerſten Kampfes ereignet. 


ausſtrecken. 
unſern Kindern. 

„Ob die Waffen niedergelegt werden, iſt eine Frage. Bis dahin 
dürfen wir nicht nachlaſſen. Wir müſſen, wie bisher, unſere ganze 
Kraft unermüdlich ausüben, um unſeren Boden gegen 
unſerer Feinde zu behaupten. 

„Die Stunde iſt ernſt: aber vertrauend auf eure Kraft und auf 


Stolz und Be— 
Ich ſpreche auch wofür Amerika gekämpft habe. Deutſchland plane jetzt „nur eine lange 


den Anſturm ?* 


ringen und ks zu zwingen, um Frieden zu biten! Gin Waffeunſtillſtand, 
ſagte er, würde das Verlieren des Krieges und alles Deſſen bedenten, 


Debatte über die Friedeusgrundlage“. 


— — — — — — — — —— — — — — — ñ —r r—e 
— — —ñ — — — — — — — — — — — — — — —— — 


Das Wetter. | Temperaturitand. 

J — Nachſtebend der Temperauſand nach 
amtlichen Angaben des Netteranme®, von 
eye Munbimettan mn 3 be rm’ 

3 Uhr tadın.......>4! 5 Ubr morgens, ...d 
1 Ubr madmt.......n4 Uhr morggens. . . X 
‘ 


Chicago und Umgegend: Teilweise | 
bewdltt heute abend und morgen, wahr 
ſcheinlich unbeſtändig morgen abeud; 
langſam ſteigende Luftwärme. Mäßig 
a . ” —.. r I 
ſtarter Oſtwind, ſpäter Südwind. 

Illinois: Teilweiſe hewöllt hente, abend und 
moͤrgen, wahrſcheinlich unheſtändig morgen 
Abend. Laäangflam ſteigende Luſtwärme. 
Wisconſin: Zunehmende Bewöllung und 
wahrſcheinlich Regenſhauer hente Abend, oder 
morgen. Heute abend wärmer, im füdlichen 
Teil auch morgen 


5 Ubr nachm. .....5 Udr mwrgens....55 
abends. . . . . 5 Uhr 
ö Ubr 

8 Ubr 
Uhr 

| Ubr 
111 Uhr 
12 Uhr 
1 .Ubr 
Ubr 


6 Uhr 
7 Uhr 
s Übr abend? 
albra d 
to Uhr abe 
11 User FE 
12 br mittermact FR | 
1 Uhr morgens. . . .53 | 
| 2 Ubr morgens....551.2 


morgen®.,..dx 
morgens. ...L 
morgend... 
moraens....df 
vorm....M 
bormt........58 
mittans.....! 
nachm 
nachm 


mand der ſich bei den Heeren im Weiten befunden hat, behaupten kann, tur Möipelilihen Zeit Base an 0 | Member of the Associated Press. 
RER DSELENTSLRT | _TheAssociated Press in ezeinaisahe 
ne r.titled to the use for republieation 
Nieder Mihigan; Vahrſchernlich of all news dispatehes eredited to it 
or not otherwise credited in this 


| 
} 
Iſchaner heule cbeud und moörgen | 
hen und nördliben Zeil beute abend Yelrme -| 
| paper. and also the local news ih» 
iüished herein 


| Gottes huldvolle Hilfe -fühlen wir ums jtarf genug, unſer geliebtes 
Naterland zu bertetdigen. Wilhelm.“ 


Neues Regierungskomite. 


mungen unſerer Verfaſſung im Einklang mit dem kaiſerlichen Erlaß vom 30. dieſe Furcht ſei grundlos. 
September nötig, die es ermöglichen joll, dat die Ditalieder 2 mug re Raris, 7. Dft. (Depejäe der Savasagentur.) Das Erjuden um 
feitens| — ** Be 
infort erwogen und entichieden werben. |der Zentralmädte, wird von der franzöliihen Breiie fait duragangig | Baſel, 7. Oktober. Der Vizepräſident des preußiſchen Staatsmini—- 
„Meine Herren, Iaffen Sie uns der Worte gedenken, die der Kaiſer am als ein Kniff angeſehen, um einer ſicheren Niederlage zu entgehen. Es ſteriums Friedberg, iſt, wie die Voſſiſche Zeittung berichtet, zum Mitglied 
f. Auguft 1914 geforachen hat, und Die id im Testen Dezember — — wird darauf hingewieſen, daß Deutſchland hofft einen Frieden zu ſchlie- eines Regierungsausſchuſſes in Berlin ernaunt worden, deſſen Befuan. 
en PIDR: RER: GU0S UHR NORRHERR, —— ben, dpr e3 ihm ermöglicht, die riedensperträge von Brejt-Litonsf auß- niſſe jedoch beſchränkt ſein werden. Dieſem Ausſchuß werden außerdem 
SGeine dieſer Worte des Raifers mütien in Preuten, den größten deut⸗ zunutzen und die Hohenzollern-Dynaſtie zu retten. Deshalb ſei ein der Reichskanzler, der Vizekanzler und die beiden Miniſter ohne Porto— 
ſchen Suudedftaate. yolitiiche Entwidelungen vor fid) geben, umd die Botfchaft des ; Waffenitillitand unter den gegenwärtigen Verhältniffen undenkbar, ad | foutlle.Groeber und Scheidemann angehören. 
Rönigs von Breuhen, weld Demofratiiches Stimmrecht verfpricht, muß au ne | die von dem neuen deutichen Reichslanzler ausgefprochenen Anfichten | 9. €. Drefielhuiges, Präfident der „Solländiichen Gegen Arien 
—— — — u ——— I entfpäghen Feinesmegs den dom Präfidenten Milfen ausgedrüften | Liga“ it in Berlin’ eingetroffen. Wie es heift, hat er die Reife auf 
ne ac Sriedensbedingungen, |Wunjd der. deutihen Regierung unternommen. 


EConnenuntergang, 
Eonnenatiaang, 
Monduntergang: 


beute: 6:22. 
morgen: 6:54. 
Heute 


abend 7:28. 


— 


Lejet die „Sonntagpoft“. 


find, entihlofien reufens Beifpiel folgen werben. 
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Hübſche ee 228 


Iluſen 


eider fur 


Eine vorzũgliche 
Auswahl feiner 
Qualität weiber 
Boile 


- 
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Unkerzeug 


81.75 weiße ge—⸗ 
rippie wollene Da— 
menleibchen und 
knöchellange Bein⸗ 
kleider, ſpez. zu 


$1.19 


Gerippte baumwol⸗ 
lene Union Suits 
fir Männer, Win: 
terichivere, in allen 


1.67 


— e— r— —— — 


Ein gtoßattiger Verkauf von Kleidern für Damen 


Wir erwarten, bise morgen wirklich äufjerit beſchäftigt zu 


fennt, die diefe ausgezeichnete Offerte nicht 


faufen, möglich gemaht worden— 
Ihe findet Kleider für Berbitge- (JJ 


brauch, etliche der $Satjons find 
illuſtriert, aus feiner Qualität 


ſigenen Cafietas, feidenen 


Poplins, Serges, mercerized 


Poplins und Cordureys— 


eine Zluswahl net: 
ter Modelle, ſchön 
gejchneiderter und 
braded Stples 
einige mit weißen 
Pique Rragen und 
Manichetten, viele 
haben Taichen — 
pleated u. jhirred 
Sfirts, in jchwar;, 
Kapy, braun ‚grün 
und lohfarbig, in 
lijjes-Hrößen 14 
bis 18, Damenarö: 
Ben 54 bis 44, gut 
$7.00 wert — jpe: 
jiell für Dienstag 
zu nur 


& 


ee 
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Unterzeug % 


woltene % 
> Bere 

Kinder, % 
ATe 
Reiben T- 


“ 
a 


Gine beionders anffallende Offerte für Dienstag 


Gemijchte in unſerer Baſement Kleider-Abteilung werden 


Leibchen u 


leicht fehler: 

haft, - au 

3 Merino 
— 


Babies, au27 € 


Gröhen, zu 


* 
Partie findet Ihr Ueberhoſen 
us blauem Denim, Hickoryng 


X 
** 9 
ul 


Dirjes find reguläre 51.40 und $1.50 


fein, denn es gibt Feine Dame, welche den Wert der Waren 


in Betracht 


jiehen würde; dieje Offerte ift nur durch unfere großen 
Derfäufe und die Tatjache, daß wir ftets für Bargeld ein- 


Overalls und Jachkets 


3% Diele Ueberhoſen und Jackets ſein, zu einem — 
wirklich ſehr niedrigen Preiſe. — In dieſer — 
und Joackets 
eſtreifte und 
% Khaki Dur Zarben — die Gröken jind von $ 
ee 5 bi 44 — aber nicht in jeder Fallon. & 


Abendpoft, Chiengo, Montag,- den 7. Dftober 1918. 


Das Geheimnis. „Das begreife 16 nicht!" 


„Die Gelder, Bücher und Regiſter 
arininal von 2. min des Oberförſters müſſen in Sicher: 
(27. Fortſetzung.) 


heit gebracht werden.“ 
„ch u. a ber 
enannten Gegenftände au ier 
„Der Doktor tft noch wicht zu: | nicht gefährdet ih a 

„Sie meinen &8, Herr Pfarrer?” 

„Und bürge zugleich dafür, daß 
Sie morgen früh alles in demfelben 
Zuftanbe vorfinden, wie Eie e3 bie: 
fen Abend verlaffen werben; mai 
wird das Zimmer des Xoten.streng 
bewachen.“ 

„Mir ward von oben herab der 
Befehl... .“ 

„Hühren Sie ihn morgen aus, 
mein Herr; ber Fiäfus erleidet fei- 
nen Schaden, wen Gie den Schmerz 
der Familie ehren, dem gegemüber 
die Geldangelegenheit eine höchit 
profane it; man hat mir gefagt, daf 
Sie mit dem Berftorbenen befreun- 
bet waren; um fo leichter wird e3 
Ihnen werben, zu vertrauen.“ 

„Ich bedauere unendlich... .“ 

„Das wird bie Welt denten, mern 
fie erfährt, daß die Behörde ſo raſch! 
eingefhritten ift; — nehmen Sie! 
meine Bürgfchaft an, die ih Ahnen, 
hiermit aebe.“ | 

„Sie drängen mich in große Ver: 
fegenbeit: iwie gern möchte ich meinem | 
| Herzen folgen... ." | 
| „D, mein Herr, Sie fönsen e3, 
| ohne Ihre Fflicht zu N: 
| ) e . mei verftorbener Fr in leicht: 
| „_ „Mlbertine, flüſterte er, „haben finniger = —* 5 = 
Ste irgend etivas zu fürdten?“ mir hr Schritt erflärlich fein. Herr 
|  „Riats! Niets!" anttoortete fie Altuor, das, wa Sie vorzunehmen 
’ In ol ? . 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
’ 


rüd!” murmelte der Pfarrer. 
„Wir find verloren!” flüfterte Als 
bertine, 


Sie verlieh fehweigend das : 


| 
Imer; auf dem Hausflur traf fie den 
‚Altar, der ehrerbietig qrüßte. 
| „ch bebauere, mein Fräulein, ben 
ftrengen Pflichten meines Amtes ae= 
nügen zu müffen; wohl fühle ich, 
daß ich zu einer mehr als unpaſſen— 
den Zeit komme, aber der Befehl des 
Gerichtsdirektors zwingt mich ....“ 
| „Wozu, Herr Attuar?” ... 
| „Die Verfiegelung der FForftfaffe 
|borzunehmen, bie fisfalifhe Gelder 
enthält!” 
„Warten Sie bi3 morgen, mein 

| Herr!” bat Albertine, 
| „Es muß Shnen nur erwünscht 
fein, von einer Verantwortung ent= 
!bunden zu werben.“ 
| „Warten Eie, warten Sie!” mies 
berbolte zitlernd das junge Mäd: 
Gen; „Ionen Sie meine arme Mut» 
ıter, bie der Verzweiflung nahe ift; 
der erite Eindrud der fchredlichen 
Ereigniſſe laſtet noch auf uns.“ 

Die glühenden Blicke des Juriſten 
chienen das reizende Mädchen ver— 


ſ 
ſchlingen zu wollen. 


zitlernd. gedenken, wirft ein ſchlechtes Li 
—— gedenten, ſchlechtes Licht 
8 — ic) bie Vollziehung des auf die zurüdgebliebene Familie; 
efehls, ne weder Mutler noch Tochter werben 
[hivere Verantwortung; aber ich] pie Kaffe antaften, die dem Ober: 
 würbe fie " ernehmen . Albertine, förſter zur Verwaltung anvertraut 
— wiſſen, was Ihr verſtorbenet iſt; ſie werden vielmehr dafür ſor— 
Vater beſtimmt bat; ehren Gie die gen, daß Alles richtig abgeliefert 
werde.“ 


Anordnungen des Verblichenen, ge: 
„sh bitte Sie, Herr Pfarrer, nicht 


fo übernehme ich eine 


Iben Sie mir eım Recht, mich auf bie 
Free Ye a u en jet Mik'rauen borausfehen zu mol- 
weiten Sie mie Seriranen, MIE STE | Yen, das mir fremb ift; aber bedenfen 
j beritorceier Vater beſtimmt hat; Sie daß der Beamte oft nur ein! 
ehren Sie die Anordnungen Mei smerkamın in how Gnı * 
Merbriche „„noronungen Des | Merkzeng in der Hand ber iym bor=! 
er „geben Sie mir ein gefehten Behörde it; geftntten Sie! 
eht,n ‚auf die Seite Ihrer Fa: | m... 5* —— 
* —, 0° mir, daß id) in Ihrem Beiſein die 
milse zu fteller . . . fchenfen Sie mir | &is, u Ih 
Vertrauen, wie Ihr Vater es mir ge— 


iegel anlege.“ | 
* hat, und ich beſeitige Alles!“ 
| 
| 
| 
| 


‚Die Siegel? ..." Dem armen 
Pfarrer traten arope Schweißtropfen 
auf die Stirn. Er hätte gern den 
Zudringlichen derb abgeſertigt, aber 
ihm fehlte der Mut bazu; in ſeiner 
Angſt lief er zum Fenſter und kam 
zurück. 
u „Sie merben 
“7° t i murmelte er. 

„Es ijt die gelindeite Form.” 

„Maag fein; aber ich verbiete e3| 
Ihnen für heute! ... Gehen Sie| 
doch, wie die armen Frauen ee! 
haben Sie denn fein Mitleid mehr in | 
ber Bruft? — Wenn Sie den Toten 
fehen, den ein Verbrecher meuchlings 
ermordet hat... Herr, wir Ieben tır 
einem chriltliden Staat, der de? 


„Warten Gie noch eine Stunde!“ 
bat Albertine, die vor Anaft faft zu: 
ſammenbrach. 

„Warum eine Stunde? ... Al— 
bertine, Sie wiſſen, daß ich Sie 
liebe!“ 

„CEen Sie meinen Schmerz 
Aktuar!“ rief ſie entrüſtet. 
„Ich werde die gerichtliche Hand— 
lung ohne Zeugen ausführen!“ flü— 
ſterte er ihr zu; „Sie ſehen, daß ich 
Rüdfichten nehme; mehr kann ich 
nicht tun; das Uebrige hängt von 
Ihnen ab!“ 
„So tun Sie denn, was Sie Ihre 
Pflicht nennen!“ 

Otto Schwarz warf einen ſtechen⸗ 
den Blick auf das bleiche Mädchen, 
das ihn einlud, das Zimmer zu be— 
treten. 
winkte, 
uurückblieben. 


nicht 


verſiegeln!“ | 


eine Grauſamkeit, dem 


eide gingen; der Aktuarſe is Molfoihi En 
dafı feine beiden Negleiter Schmerze noch die Beleidigung hin: 
Der Schmerz haette! 


* — 0 2 z Graufamteit!” 
Frau Dorothea ſo abgeſiumpft, daß 


elenden Mammons millen Leine) bak wir eine Ueberrafhung nicht zu! _ eis 
Grauſamkeiten duldet; und es iſt fürchten haben, und eine folde ift 
herbiten | ung doch zugebaiht.“ 


zufügen zu wollen; e3 ift eine große | Errenung am ganzen Körper. 


nn nn ee — 


Aerzte empfehlen-Castoria. 


SIE kennen die menschlich fühlenden Doktoren Ihrer Nachbarschaft, die Doktoren 

die aus Fleisch und Blut gemacht sind, gerade wie Sie selbst, die Doktoren mit 
Seele und Herz, die Männer, die Ihrem Rufe im Dunkel der Nacht so bereitwillig 
folgen, wie bei hellem Tageslicht: diese Aerzte sind bereit, Ihnen au Grund ihrer 
Erfahrung und aus Liebe zu Kindern das Gute zu schildern, das Fleteher’s Castoria 
vollbracht hat, vollbringt und vollbringen wird, 


Fletcher’s Castoria ist nichts Neues, Wir raten ihnen nicht, sich auf ein Ex- 
riment einzulassen. Wir wollen Ihnen nur ans Herz legen, wie wichtig es ist, 
Fletchers zu kaufen. | 


Das wird Ihnen auch Ihr Arzt sagen, da er weiss, dass eine Anzahl Nachah- 
mungen im Markte ist, und da er sich ganz besonders für das Wohlergehen Ihres 


Kinde’s interessiert. 


a Briefe von hervorragenden Aerzten an 
Chas. H. Fletcher. 


Dr. B. Halstead Scott in Chicago, Ills., sagt: ‘Ich habe in meiner 
Praxis Castoria für Kinder oft verschrieben und bin sehr davon befriedigt.’ 

Dr. William Belmont in Cleveland, Ohio, sagt: ‘Ihr Castoria steht in 
seiner Art obenan. Ich darf nach dreissigjähriger Praxis wohl sagen, dass 
ihm kein anderes Mittel gleichkommt.’’ 

Dr. J. H, Taft in Brooklyn, N. Y., sagt: “Ich habe Ihr Castoria in 
meiner Familie und Privatpraxis viele Jahre gebraucht und es stets für eine 
treflliche Arznei befunden. Die Formel ist ausgezeichnet.”’ 

Dr. R. J. Hamten in Detroit, Mich., sagt: “Ich verordne Ihr Castoria 
Kindern sehr häufig, weil es bei Kinderkrankheiten nichts Besseres giebt. 
Ich weiss, es existiren Nachahmungen davon, ich achte aber darauf, dass 
meine Patienten Fletcher’s erhalten.’ 

Dr. J. R. Clausen in Philadelphia, Pa., sagt: ‘‘Der Ruf, welchen sich 
Ihr Castoria in zehntausenden mit Kindern gesegneten Familien erworben 
hat, bedarf keiner Erweiterung durch die Empfehlung desärztlichen Berufes; 
trotzdem empfehle ich es angelegentlichst, da es eine vortreflliche Arznei ist.’’ 

Dr. Wm. J. MeCranmn in Omaha, Neb,, sagt: “' Als Vater von dreizehn 

Kindern weiss ich sicherlich Bescheid von Ihrer grossen Arznei und habe, 
abgesehen von der Erfahrung in meiner Familie, auch in meiner langen Praxis 
N gefunden, dass Castoria in fast jedem Hause als wirksames Mittel anerkannt 
4 wird.’ 
; Dr. R. M. Ward in Kansas City, Mo., schreibt : * Aerzte verordnen ge- 
i wöhnlich keine Patent-Medizinen, aber in dem Falle von Castoria habe ich 
A mit vielen meiner Kollegen eine Ausnahme machen gelernt, Ich verschreibe 
! Ihr Castorie in meiner Praxis,weil ich in ihm eine durchaus verlässliche 
H Arznei bei Kinderkrankheiten erkenne. Jeder Arzt mit Familie wirdmeiner 
Empfehlung von’Castoria beistimmen.’’ 
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ſchne denden Kontraſt bildet, aber) — 
Tanter (rein) ze... „08 0.25 -osıy durch Einrichtung der geplanten 
; ! : korpdle. in ſen ⸗ 
‚Kaffe in Verwahrung zu nehmen. in Ordnung« iſt?“ ‚Dr il 
Eroblorniges nie. Fa 
WAR ssnonencer 0 RUN |, 
tale; wenn ich ben Vollzug ded= | frank lag, habe ih fchon dafür g:- sun LTE-EIE GER 


In Bappfhawtel 1%%c böher als obige Preife. 

I 
En 2 Kunſtbutit. lg 2 . 

wer er nad des Tages Laft und Meine Pflicht; Gi ‚warte „Klingt mir aud; MMed wunder: | Bierie | Sounties, denen Hartlohle zugedacht 

— en ER — bar,“ ſagte Gottyold, der mit beiden | „Eder Der Nolte, u... 350.8 tft, bei den angefuhrten Countyloh- 

Stunde, in der er fich traulichen Ge ‚Hilfe von Bernhard Hagen; der | "ausgewogen 290.450 
\ Mi , | — ich ro ) I Mes | $: — * * . . — — = ’ — | a [ 1 soon 000 «V.5 a e 
ſprächen mit feiner familie oder Vater Bernbarbs trägt bie Schuld Itajtete, „Jo glaude ich Ihnen deunod), | Stäle— American Lotimid— vieß County, F. H. Rueckeman, Ga⸗ 
ee ı mei lieber Bernhard; Handeln Sie wrir, im Ganzen. ........0.33-0.38 id lena; Stephenſon County, W. L. 
* * * * ( 1. * u anmi⸗ 2 a — 330 42 
‚er für immer fill wind regungslod|  Mmerfeumden Gie nicht!“ tief ber] für und, jen ben | „do; auigelantnen. —— 
auf ſeinem —— — a de böfen Feind, der e3 wagt, bie Ehre! de. aufgefchntilten....... — = 0.10-0.14 County, Winthrop Ingerſoll, Rock— 
| 5 y | drid, 39 —15 
“ Handel Si 13 B Amt non %: aufgefhmilten....... — — 6.42-0.45 ! Tutd; Boone County, D. P. Greenles, 
as | _ „wandeln Sie als Seamier, WET, or & Hiviegerfohn vom Haufe und ® 
Ps Sie den Mut dazu haben!“ rief Als; eng re | 
| n zus Dazu haben. Tr » !haben dag Net und bie Verpflich⸗ gılfal tell, geb uam em | Sunberlin, Woodftod; Late County, 
ETilxus, € 4 rer VO LUD eV 0 
E02 . . * liveioe eprürt I . 

‚ging wie ein Wächter an der Toten— | Tür des Sterbenemachs. lichen Lane doc; {dien vorüber!" — Aepellt, 8. P. Erstine, Wautegan; Ogle 
tammer des Freundes auf und ab; | Der Yltvar ſchwankte; noch ein⸗ i Ei — J trat — ma | — ET t Cent mehr als 
— 1 ( obige V c. * & 
| wo I vo. ee mit Vor: | mal wollte er fig} an Wibertine men M hörte. na Sehtiehen des Raffene | — Milch — — — — 
kannt, als daß er an eine mit Vor- den, wollte ihr JJ En nn: | — ihle I» 

B ‚den, mollte ihre Hand ergreifen; ſie ſhrante in dem angrenzenden Jim | per Büchfe per Bil 

e E * — INeite Sorte 2.20... 0.103018 0100.23 | rg : u 
‚konnte. Die Differenz, die einge) „Tun Sie Jr. Pflicht, mein Herr! a a nn | Nittere Sorte 2.0.15 0.17 0.1000 Kane County, fechs untere Zommn- 
treten. war in feltfamen Metbältifs | Sun mi PN En GFortſetuno ſolgt.) | Fardaummft. obne ſhips, Mile Pierce, Aurora; DuPage 

teien, Bar in ‚eızamen Verha niſ⸗ | Ich will Ihnen nichts zu danken ha⸗ ‚ sererenn0n 0,10 -0.137 0.110,17 | Ay ’ J 

> DER , 0 | Zuder— per 100 ſund per Yrund E * 
ausgleichen, ohne der Ehre des Toten Otto Schwarz zuckte heftig zuſam— Klarer calte Eente).57.05-8.30 0.09 -wun Lee Countiy, H. G. Reynolds, Dixon; 
zu ſchaden, wenn keine Bosheit ver- men, er hob hoch den Kopf empor; Sir Did, Bühfen wBühte | endall County, 9. 9. Deinen, 

* | | ats wur. Buterrob 

alte Juriſt. der ſeine Dienſtpflicht das Zimmer. Dieis une, zudersobe nn. — 

rorſchütte. um dieſe gefürchtete Bas- Ar diefem Mugenblid trat Ma- ee —— 

u "Rs io J 

— —* 70-- 80 Süden 0 110.124 0.13-0.10% 

nach Albertine, die, bleich von der „Mein lieber Freund,“ rebeie ihn ——— 

Anſtrenaune K nnflese und | ei - 3 23 — > 
Anſtrengung der Krantenpflege und | Albertine ai, „man will die Safie wech, den WEB. den gache ausgcfuct..$11.00-13.25 0.13, -0.17 Mortenfon bat die Ankündigung er= 
| s1 : , . . stieinhandier MAUSMAN | win sarsnansnennen 4.50. 15,0 220 laſſen, da in naher / utun t im 
ı Heiligen alich; fie wer in dieſen ben in der leßten Zeit die Geſchäfte —* 10.00-41.00 0.12 -V.15% | ſſer B h 3 f 

A, . vo . 4 wer... N * an + 
Augenbliclen ſchön, rührend Thön!| meines Vaters beforat.“ — —— —— der Stadt eine Normalfchule, ein 

. SD, y — — * « 

IR « |dted Wicefa eennnenone 2 80-i 23 0.33 ; Qehrerinnenfemirar, eröffnet werden 
bielleicht war der Man zu beflagen. | glaube,“ fügte er verfiherud hinzu, | 1, Pi, — ee Sale Wu Krane u 
Er fah nad) feiner Uhr; es war fpät| zur Aufriebenheit meines Herrn; — vid. in durch⸗ ee : i 

n Zuft ‚N FE ſchniit 6.32-0.34 0.a4-o.so 68. Str. gelegene iſt von dieſen zu 
W welo! c 4 
IV 4 — u 06 : E 5 I’ Se Baͤnmwolllad. s5144 ! 0 | zu 2% i * weit ent ernt, was zur 5 olge hat 
xiebe — — —* men berjiegelt, wenmer cä nicht uns ” sub, Bapleräde... . 1:37 1 Abd efte Zurien 0.45-—0. 401: 0.48--0.5514 f 3 7 gq ’ 
| IL i iert MT r 2 ĩ 1 4 Sy n en —J > * . 
| „Sirt Pfarrer,“ flüfterte der Mls | terlaffen tan; die Bücher lege ich in nuere zuntich 033-037 034-041, |mehr zurüdgeht. In dieſem Herbſt 
5 s E 5 af 5 343 Schmalz deſtes ausgelaſſenes / ind nur 170 Schülerinnen einge— 
einen Alt vollziehen. der zwar zu aber den Schlüſſel behalte ich. Wenn en —— I ng 
‚der Stimmung im Forfihaufe einen | 3 Cat empfindlicher Mangel an Lehre: 
fere ih 'n aus... feinem Anbern.” | sennenmehl-- a tinnet betefäten — 
id) bi Pflicht zwingt mich dazu... .| „Sind Sie arıh ficher, Mathias,“ 4 San warmwoillad.. 1.21-1.30 0 id 
ich bin beauftragt, bie Iandeäherrlihe | frante GottLold Günther, „daß Yes |. 3 —— Da am. - BEN "028 
| 8 herzliche | frag , er, „daß 5 a en 0.20-0.20 a Ineuen Anftalt vorzubeugen beablich 
1209 * ſtattgehabten Vorgängen, „Bei uns wird hbie Ordnung nie! 03% 03 vlg, 
a : — lann Sie dieſer Auftrag nicht über- unierbrochen; während mein Herr 
Kinder · Schnhe in ſchmarzem Kid und ohne Abſätze, gewendete Sohlen, 
er nicht auffchiebe, glaube ich forgt. 
au ber trauernden Yamilie einen | Herr Aktuar verfiegelt, ja ich fordere d Fi1d um... Milı 25 


nur in Größen von 3 bi 6. — Diefe werden regulär für $1.00 verkauft, 
für Dienstag zu. 


A| * Wer fein Grundeigentum ver» 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zwed durd eine Feine Anzeige in 


de . Abendpoſt“. 


0.82—0.38 
0.33—0.37 


0.270,31 


per ſund 


Dienſt zu leiſten.“ es ſogar! Dann wird man ſehen. Sominy — .......85.60-6.00 V.0U-V,07% 





Unverbeſſerlich. 


m 


John Foley legt der Bolizei ein Ge- 
ftändnis ab. 


X — 
iR 


Ber einer Dienge Kiſten, Freiheits⸗ 
anleihebondg im Werte von $1400. 
Sie benußten eine Art, um ben 
Geldfchrant zu öffnen und zerfchlus 
gen noch fämtlice Möbel im Büro 
der Firma. 

Des Diebſtahls bezichtigt. 
uUnter der Anſchuldigung, Tabak⸗ 
Auf Raub erpicht. im Werte von 831500 aus der 

Anlag⸗ der Firma %. 2. Krauß & 

Sit erit Fürslich aus der Befferungsan- Eo., Nr. 304 W. Late Str., geſtoh⸗ 
—————— 
—— * — — — Maanod Calvera * 
F m . — 
— BON 11743 Warren Avenue, und Emanuel 


Morgen ijt ein Tag doppelter Eriparnifje Keine Bojt: oder Telephonbeitellungen für diefe Artikel. 


Doppelte „OS. & 9." Trading 
Aberfult, Sir. 1081 2. Madifen Stamps am Dienstag 


In einem Geftänbnig, dag geftern Straße, zwei Zigarrenmacher, und Diefe Stamps nicht fammeln, ijt wie einen Teil Eured Geldes auf dem Ladentiic zu Iafien. ei 
—* 21jährige John Foley, Nr, 2835 | Yarıy Dean, J 1623 * — h - | 

allace Straße, der am Samätaa |Xvenue, ein Erpreßinann, die gleich- Znnsialiti Be “u . * * — — 
ne —— 18iährigen Soon alte zerhafle wurhen, werben. Ibes BER Jahrestag Spezialitäten die offeriert werden in dem größten Marfet und Berfauf von grau emailliertem Kichengefhirr, 25 Prozent heraßgejett. yuster Kioor 
zighe, Be 3811 Indiana Anenur, |KuTbigt, ben em —* —* Grocery in der Welt. 

em 20jährigen Martin Howard, Nr. Waren abgekauft zu haben. Lewi 
7225 Süd Union Avbenue und dem war als Verſandtclerk bei der Firma 
18jährigen Joſeph Tooby, Nr. 655 beſchäftigt. 
Weſt 24. Straße verhaftei wurde, in Erſchlagen. 
der Bezirkswache an der 50. Straße In Schiller Park wurde geſtern 
ablegte, gab er zu, daß die Abſicht der S5Ojährige Arbeiter Chriftian 
— den Kaſſierer der Livingſton Kunz in einem Güterwagen erſchla— 
ri ee —— Süd ER gen aufgefunden. Die Augen bes 
i * uderſallen und ihm Mannes waren verbläut; ſein Schä— 
85000, die er in der Bank zu depo⸗ del wies mehrere Wunden auf. Die 
—— vorhatte, abzunehmen. Foley Polizei iſt der Anſicht, daß Kunz 
Be en — * * von Frachtmardern ermordet wurde. 

ein Rau Die iſt; 
Lohngeldern in der Anlage der Ford * — AX 
* DR 2 Betenert feine Unschuld. 

Motor Eo. an 39. Straße und Wa- 8 Deteti } 
baſh Avenue geplant gemwejen jei. | _ on den Deteltivefergean - 
M ee om | Stapleton und Bofchulte und Webb | 

an hatte gehofft, eine Beute von 0 252 ' Sheri —“ 
830,000 zu machen. Der geftänbige | Ortoge?, em Sheriff aus Webb | 
Häftling erklärte noch, daß er zum | Ci, Mo., wurbe geſtern Fred Neu⸗ 
Militardienſt einberufen ſei und die bert in ſeiner Wehnung. Nr. 1708 
Abjicht gehabt habe, fic, noch etwas | Wellington Straße, verhaftet. Ciner| 
Geld zu verichaffen, um noch mehrere ‚Teiner Verivandten hat ihn bezichtigt, 
vergnügte Tage verleben zu können, Tih an Einbrüden in der Umgegend | 
ehe man ihm nach Drankreich ſchide. von Webb City beteiligt zu haben. | 
Wie e3 heikt, wurde Folen fürzlich Der Häftling beteuert ſeine Unſchuld. 
aus ber Bejerungsanftalt in Pontiac Rud auf Rud, | 
entlcjjen. Er mar vor ungefähr) Zum zweiten Mal in acht Tagen || 
drei Jahren wegen eines lleberfalls, 


e ⸗ * e . I 

1 \ —S— wurde geſtern ein Raubüberfall im 

bei. er in der Englander Spring Bed Guben der United Cigar Eo.,, Nr. 
Co. verübte, nach dort geigidt wor: 


i 2724 W. North Ave., verübt. Der! 
den. Damals erbeutete er $3000. |Merkäufer Thomas Fitzgerald wurde 
Stellt ſich der Polizei. von demſelben Kerl, der ihn vorigen 

Sn Detektivebüro jtelite fich ge- | Donnerstag um $5 beraubte, über | 

itern din Mann, der feinen Namen |fallen und um $3 erleichtert. Yon 8 
als Kohn Zangerbury aus Trenton, | dem Täter fehlt jede Epur. | 
N. S., angab und erffärte, or fer; Im der Apothefe Nr. 1900 Weit 
ein aus der Gtrafanftalt in Iren- | Divilior Stiaße wurden gejtere ber 
ton entwichener Sträfling. Langer: | Inhaber Boris Plapnit und Mar ı 
burp, der entjeßlich vermahrloft und | Aitichuler, ein Kunde, von drei halb- 
frant iwar, wurde dem Hofpital dei | mwüchfigen Burfihen überfallen und 
Arbeitshaujes überwielen. Spä um $40 in Bar und Sparmarlen im | 

telegraphiihe Erfundigungen, Merte von $1O beraubt. Die Täter! 
eingezogen murben, ergaben | 


find unbehelligt enttommen. 
Richtigkeit der gemachten Angaben. nn N 
Langerbury entwih im Dezember 
1907 aus dem Zudthaufe. Wie er - ae —— a 2 
erllärte, war er bes Herumwan— T Perſonal-Aachrichten. zn 
derns müde und hatte feine Luit, + 1 
mehr, ſtets in Angſt, gefaßt zu wer— * Ealeroed Golbial iſt Albert 
Fi — Im Englewood Hoſpital iſt AlbertJ 
ben, zu leben. Eine Belohnung war |. x en ee 


« * 2 olbin, Der lange 
auf ri Wieberergreifung AUSgEr ner 85. und Modwell Str. gelebt hat, | 
eht worden. 


Chicagos größtes Bargain-Greignif eröffnet morgen jeinen zweiten 
wundervollen VBerfauf — ein Tag nod) größerer Erfparnifje, wegen der 
doppelten S. KH. Stamps. Jeder Gang wird gedrängt voll Käufer 
jein, darum bejorgt Eure Einfänfe früh am Tage. Nahitehend find 
Beifpiele der Hunderte von Werten, die zu finden find. 


Eiebenter Floor, 


TER Seide und Sammet unter den gegenwärtigen Herftellungsfojten. Siweiter Floor, 


TEE 550 feine Wilton Rugs, 6 bei 9 Fuß, zu... ——— 6 75 
Fünfter Floor, . TREE Sahrestagverfauf von Putwaaren, $7 Werte, zu 

Vierter Floor. 

DER“ Jahrestag Gardinenverfauf, Werte bis $7, das Paar 


Fünfter $loor, 


TER Wundervoller VBerfauf von Korjets, Werte bis $5, zu 


Vierter Floor. 


Ber 1,000 Stüde feines amterifanijches gejchliffenes Glas, Stüd......... 


Fünfter Floor. 


MER Verfauf von Damenjchuhen, $7 und 58 Werte, zu 


Dritter Floor, 


TER 500,000 wert Möbel unter den Wholejalepreifen. EEE Nnd Hunderte gerade jo gute Artikel. 


+ * +, 
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: Für das kalte Wetter: Anzüge und 25 


— 
Ein reisender nener Mantel für = |: 

5 Heberröcke für Männer und junge Flänner, 
‚Jeder Tag, den Sr wartet, iit ein weiterer Tag des Ri- 


Ein arohes Angebot von 
485 neuen Serge-Bleidern für Bamen 
die ſoeben 


» 
* 


* 
* 


* 


— 
* 


Der Styl unſerer Mädchenkleider iſt ein Puukt, 


* 


auf ben wir ganz fpeziell ftolz find. Und die junge 


Tante, welde bier einfauft, fann der Gleganz fiher fein, J | 
ganz gleich, wie mähig and) der Preis fein mag. — eingeſchrankt wird. Zur 525.00 Ffann niemand hoffen, bei» 
Mädchen-Coats, gemacht aus J 

Pom Pom, Silbertone u. ganz— 

wollenen Velours, manche der mit Tunicu. „pleated“ 
Modelle durchweg gefüttert — Skirts, Panel Effek— 
hinten loſe, Gürtel- u. „ſhort ten, kragenloſe Mo— 
waiſted“ Modelle, Kragen aus delle, 


Pluſh und feldem Stoff — au | $19 6) 
“ 


haben in den Größen 535 
Vierter Flur, 
(ung von Arod-Moden, jo rei- 


von 14 bi3 18 Kahren 
mr 0 2 a mr 
DIVE BIS CODE DIUNET:- 
_ — ⸗ 3 - 
zend, mie fie nur je nezeint | 
Wunderb Mobelſſ⸗ \ ” NT} 
ſtrumpfe für Damen 
— —————— 
nen; 8 bis 12 Pfund im 
Ernle Ueine voſnt. Illgumen, 2ub. 
Größe Büchſen 


für Promenade und für den 
Nachmittag. 
1 “ Modelle i Hanpt-Sloor, | Duchfehnitt, Pid., Ic | 
x nmengen anderer Modelle in wei— 30 73 Mn ſtri in Liale Sped-! Sn | 
cher Ghermeufe feiner Sualität Car | S0e and Toc Mufter Samenitritinpfe, in Liste Thread, Baumwolle 35 * * Dub a die | Püdfen für 
tin, Velvet Serien und Eeiden. 1ld und mercerized, ſchwarz, weiß u. farbig nm. ſanch Novelties; zu nur c \claiv Diamond Drand — | od. Tel.-Beftellun- | 91.05; Büste IC | 2 = 
—“ eds DEN. EIER 2 * MNund, 29e. e sgeführt) | En 
erquifite_Stombinationen, in Melden 51.55 reinjeidene Tamenftrümpfe, regulär gemacht und nahtlos, feine | gar Aoart Native Beck, = =. | 4 Bid. unferes | Bücfe a. 10€ 
Satin, Gerge und Georgette vertre⸗ Gauge, baumwollener Garteroberteil. Schwarz, weiß und farbig, 85 | Pfund, 28, ö — F 100 — — = d%. & M. Biih 
ten jind, In allen erwünjchten Herbit- |unbedentende Seconds, fpeziell au nur ce Gepötelte Spareriss — 3 tölteten fpeziellen | Wiates vd. Bioncer 
ichaitirungen, Moden u. Grören fiir Mufter in Berfeet —— — Pfund, 18. FR. — — Kombination Kaf⸗ a 
[2 5 Muſter in Verfecto— — St Miuiter - Union: | Beet T i a, | 29, | fer, — EEE 
jede Fraır. — 55.00 Mufter von St Miurfter - Union“ | Beet Tenderlein, 4 Bid. | Tomaten Sauce — | — * für 69c | fveatell au 20 
Hemden für Männer, 40 Stüde nur c 
u Del Wionte aber 


— im Durchſchnitt, Pfd., 30% | Ir, 2 Bü 
0 Merino Union Euit3 Suit für * m. 15e 10 Stüde Kirt's 
2.00 u. 2.50 Wt., ae= 
hi 4 ———— Sibbn'3 California 
& i 


mr | 
E Männer — | _ Spring Lamm Noaft — | fe, zu a 
ür Männer, fchwere a American Family 
macht im feinen Pers New Pak Spinat; 
Vierter $loor, 


Mädden su 335.00 R 
angekommen find, —4 


bis $25.00 


Gerade, wo Serge fo ftark in Nach: 
frage tit, Fommt diefe Offerte fehr 
zeitgemäß. Cole Werte, wie diefe, 
wären praftifch unmöglich, wenn der 
sabrifant nicht dringend Bargeld be— 
nöligtel Das größte Sortiment, da3 
wir je offerterten. 


ER 
** 


* 


ſikos, wenn der Kleiderverkauf für Zivilgebrauch ſo ſcharf 


* 
** 


* 
* 


Satin-, Serge- und 
Jerſeykleider f. Miſſes, 
Dieſe Anzüge ſind aus beſten Stoffen, wie Worſteds, Caſ— 
ſimeres, Homeſpuns u. Cheviots. Ueberzieher in vielen Mi— 
ſchungen, ſchwere Stoffe, ſowie einfarbig ſchwarze, Größen 
für Männer jeder Statur. $25.00. 

pe m 
große Anstwahl v. Miicdyungen, ebenfalls blaue Serges 53.30 
Zweiter Floor. 
— 


Kohr's Crown Branud 02; ’ Mrıit 

Mn m Libby's oder Arifto Brand Evaporated 1 ic 
|Superior Qualität; unfer | Milch, große Büdhlen zur 

(6 Büchfen an jeden Kunden. Keine Roit- oder Tel.-Beitell.) 

Voll! Belt Die 


Rreis ilt 3c per Pfund une 
Iter den RBader3’ Quotatio» 
Gampbeil'3 To | Million Brand | 
matenSubpe, 1918 | fanch vräparierte Faſhioned Hominy 
— 1 Dußend Nr. 


Und bier find die Kleider — 


ichmeidige elfermodernite Wiv- 


deile, prächtig im Gntwarf und 


in der Madart. Eine Samm- | 


Beinfleider für Männer and junge Männer, eine 


j 
N 


ter 
die 


Ar 
Vin 


v6 


Sn mein „NS 


Sualität— 
fein umd breit gerinpt | 


I 
| 
| 
— natur⸗ 83 45 
—— o 


Winter eh: Se 
SUR, ſein 4. 

Die Negierung derlanat 

nur eine Mblieferung der 


| 
62.69 ITag. Macht Eure LVefiels U. S. 
t 


lungen den Tag vorher. 


4 J = srır SF 25 
ſchwer. Merino Union —— SDR: DOOR 10 8fb. <ile— Gi 
cal u. ebtem Mad— Aepfel — | \ 2% Größe 
al u. geivebten Mat für nur 690 Tel.Veſtellungen.)vBuchſe *290 


Leg of Spring Lamm — | Sllinois Jonathan | | 
(Keine Roft» oder | 
. 8 v 3 44 2 
ras, weich 81.35 Jood Adminiſtrativn Licenſe Nr. G.10 808. 


„titef” | ipea., Brand, 306 . 
gerippt, 
ne Giebenter Floor. 





fpeziell a1 


RETTEN | 


‚an der Lungenentzündung geitorben. | 
Ungebetene Gäite. 


Einbrecher, die in die Anlage von 
Freberid U. Hart & Eo., Nr. 1029 


‚Cr war zur Zeit feines Todes wohl der 


ültejte Anfiedler Chicagos, denn bereit3, 
1835 Iebte er in Evanfton. E3 über- 


leben ihn eine Schweſter, zwei Töchter J 


W. 47. Str. eindrangen, ſtahlen au⸗ und vier Söhne. 


An die deutſchen Vereine der 
Noroweitieite! | 


Das unterzeichnete Komite bat im Anftrage der dentichen Abteilung zur För⸗ 
derung der vierten Freibeitsanleihe eine Maſſenverſammlung für Männer und 
Frauen auf bente, Montag, den 7. Oktober 1915, punkt 8 Uhr abends, nad) 
der Wider Park Hauc, 2040 Weit Nortb Ave. nahe Milwantce Avc., einbernfen, J 
um auf die Wichtigfeit der nener FreiheitSanleihe binzuweiien und den Amerife- | 5 
nern denticher Abitemmung Harzulegen, wie notwendig es für fie ift, nicht nur als J 
Bürger dieſes Landes ihre Pflicht und Schuldigkeit zu tun, ſondern auch eine 
ſolche Agitation zu entwickeln, daß alle Verdächtigungen gegen die deutſchſprechen · 'P 
den Bürger diefer Stadt zunichtegemad)t werden. Nniere Treue und Pilicht dem | ü 
Pande unferer Watil gegenüber Fann und darf von feiner anderen Nationalität | k 
übertroffen werden. Die öffentliche Kundgebung in der Wider Rarf Halle ſoll dies 
abermals beweiſen. 

Kommt daher Alle und zeigt Euch unſerer Viondere würdig, die zum Aufbau, 
zum Wohlſtand der Vereinigten Staaten den größten Teil beigetragen haben. 

Das Arrangements-Komite: 

Charles ©. Kautz, Vorſitz der Nordweſtſeite. 
Leopold Neumann, Auguſt Lueders, 
Joſeph F. Haas, Max Hirſch. 

Frank C. Haeger, Vorſitzender 14. Ward. 

John Faulſtich, > 15. u 

Frank M. Mucller, > 16. 

George Landau, Pr 13, 


Bargain-Basement Jahrestag-Verkauf: Doppelte Stamps Dienstag 


en für $ 
* Damen, 


318.50 Werte x 


R 
4 


2 


Anzüge u. Heberzieher für Ü 
Männer u. junge Männer 


$17.50 


Anzüge für junge Männer, Größen 92 
58, nette nemifte, elegante Diodelle: Männer» 
inzüge, 35 bis 44. Konicrvative Falfons, ınct- 
ftens Worfteds und Caifimeres. Die Ueberzies 
ber in einer großen Auswahl vorhanden. Alle 
Größen, ungewöhnlide Werte, zır $17.50. 

Anaben-licberzieher, Gröfen 212 bis 10 
Sanre, nette dunNfle farben, bis zum Halfe zu⸗ 


ntmöpfen, voller und Janger Schnitt, r 
Gürtel rund herum, fpez., zu 96.85 


100 u Rnider-Hoien für Knaben — 
fKwere Enitings, in bunilen yarben, alle Hrö- 
Ken bis 16 Jahre, $1.95. 


Sensafioneller Verkauf von Sweafers für Damen 


$4.50 biß $6 | $6 und $7 !$10 und #12 1398 bis $9.50 
Werte, Werte, Werte, Werte, 


53.95 $4.95 $7.95 und 55.95 und 


88.95 $6. 
Derfauf dor Damen 


Damen: nn, Kinder-Schufe 
zu herabgeſetzten Preiſen 


Eine ſehr anziehende Partie 
Knöpf- und Schnürſchuhe für 
Damen; Dull Calf und Patent 
Leder, mit Stoff- oder Kid 
Oberteilen, einfache oder tip— 
ped Zehenleiſten, ſchwere oder 
leichte Sohlen, 


Sweaters, Ueberſchußlager und Muſter. 
Wirklich wundervolle Werte in dieſer Partie von neuen Herbſtmo— 
deilen, einfchließlich feine Shetlands, Bruſh woll. Kragen, reines 
Worfted und fanch Gewebe, Slipon Modelle in Sport⸗Kombinatio⸗ 
nen, Gürtel od. Purling Waiſts, Sweaters für innen n. im Freien. 
Tamen Sweaters, in fanch Geweben, mit nroßem Gailortragen 
mmd breiten Gürtel, andere Shetland und Elipon Faffons, Purled 
Waiſt — einige mit Brufh wollenen Kragen mit Ners 85 95 
meln, zu nur 
Tamen Sweaters, in fanch Geweben, großer Shawlkragen — 
mit breitem 
zu nur 
Damen Sweaters, in fanch Ge- 
iweben, mit Iontraftierenden Yars 
ben beießt, großer Sailor-stragen 
und breiter Gürtel, ein mwunder- 
volles Sortiment von 54 095, 
Farben, zu . a 
Feine Shetland wolf. Sweaters nl 
fiir Damen, mit großen Bruib 
wolf, Kragen und breiten Saſh 
Ties, mit gehätelten Knöpfen— 
andere in fanch Geweben mit gro 
bien Kragen, ein wundervolles 
Sortiment von Harbeit, 88 95 
zu nur «Je 
Auch fanch neiwebte Sweaters 
mit Tantraftierenden, farbigenstra: 
gen und breitem Gür— $7 95 R 
tel, zu nur . ; 
Fiber Sweaters fur Damen — 838 
n ‚open zatlioTs 
— * — 56.95 Basement \g 
ee een 
ı Zaton = Tajchen- 


säwat yet Vaon tücher für Damen 
Sammet, S Bi A | Y weiße hohlge⸗ j 
I X 
. 


ſäumte und ge— 
Yard 
Yard zu 
Zergeg, in marineblau ıt. | 
5e Karte Snap Dreh 


rollte Kante in 
Wollene 
ſchwarz, lie, 850 | 
die Nard ... Faftexers, Karte zu 


LS 


Edhter Baraain für 175 Damen 

Nur 175 Plifh Mäntel in der $ 
Partie und zu einem Preis, der $ 
andertvo nicht zu finden ift. Gute 
Qualität jhwerer Plüſch, durch: 
weg mit gutem dauerhaften Za- 
teen gefüttert, Fancy ragen von % 
Mole farbigem KReramie Baelzitoff, 
breite Manfchetten und breiter 
Gürtel mit fancy Schnallen — 
Größen 16 his 44. 


512.00 


Meer 


Erira fvezieh— Schuhe für Sina» 


Bafentent. 


eelteteitettngeinietetug Swift's Gem Nut 
Margarine, PfD., 32c h 
— Butter, | 
PId. star» 58 
ton au ed) C | 
After- Dinner Nafs 
fee, Java undMocha 
Faſſon, reg. zu 350 
vertauft, 4 Pfund f. 
95 — Du gr 
Pfund au.. 250 
Turtey Nun 
Corn, 


füßes Sugar 
Spag— 


oder Martin 


hetti, Nr. 1 
Baſement. 


31.25 iltennefitterte Dar | 
men Union Zuit, niedris | 
aer Hal3, Ellbogenärntel; 
Knöchellänge, vegulärc u. 
ertra Größen — 9 
zu nur 

82. 30 ſchwere flie ßgefſit · 
terte Union Suits f. Män— 
ner, gute Winterſchwere— 
Ecrufarbig, Größen bis zu 
46 — ſpes. 
zu nur 


hben und Mädchen, ſtark und dauer— 
haft, in Gunmeétal Calf oder Pa— 
au nur 
(7 f * 
51.50 RNeglige- (y) w —XR erenle 
Pi $ 191. datt) z 
Männer- Hemden, Brote Reſter, Hard 
N rocery — 
y j ; i e 
en ichlerpait, garan- Wafet ner Dual. Percale, ein 
twertg fehlerhaft, regulär 29e die Yard. 
füttert, und warm, lange Mlermel, Snödelb OR | 
ee Dinstap ......... 80C | Dlankets, grau, Tobfarbig und weiß, : 
mit fanch Vorte, ganz 53 95 |* 
terie Union Suits für 2 — 
men, niedriger Hals, Ell— J 
boaenärmel, Nnöchllänge, — — 


tentleder, für Schul— 2 48 
52. 
arte 
Gebügelte Vaſſe und Manſchetten, Peg £ 
— — E Reſter von 363öll. fei— 
Seeta Ceylon Tee, 
tiert echtfarbig, 856. 
82.00 Muſter fließgeflt 

| | jpeziell, Baar 
| j — 
| fpesiell für 
\ 


% 
Gebleichte türkiſche 
Handtücher, groß u. 
ſchwer, ſowie unge— 
bleichte, — 23 
ſpez., Stück. c 
Baſement 


Ertra ſchwerer 
Outingflanell, helle 
u. dunkle Farben, 


Boll breit, 9 | 
IC 


ipeziell, 9b. 


oder Drebgebraud, 
tee teleletatelejeiititetetietetehe deleiefeeiieteieg 
neue Herbſtmuſter, gut gemacht, Se— 
ſchwarz, das 6560 
— Miırf 4 — 4 3 si — — - — 
31.25 Muſter Union Suits für Kinder, fließge- — um e 
[ Doppelte Bett Gröre baumwollene 
terte Union Euits für Da- 
nur 


og, 250 
Sunshine 

$2.50 und $3 fAwere 
rlannelette Hemden für 
Männer, Khali u. dimfei 


blau, fehiwer me] 45 
varm, zu mur.. . I 
in 


RN 


25 | 
o=- 
Oo). 


Bühfe au 


Farben — dc 


Werte 
Flaſche 
Baſement. 


Streydmand, Federal Re— 
Director Ceventh 


8 In 0 1 
Foreign Xanguagge 


Felix 
jerbe 
Diitrit — 
Diviſion. 


380 Paar 
Serim Gar— C 275 Rt 
tea Sammet rn 
einer Dauer: Russ — 24 I 
on boften Qua: ee * * 
John Stelk, — 38. * Boll: r 
gr 3 nal: J * 
Lonis Schmalz, er Auswahl in weiß und Ecru ‚ ia bübfehen 
1, Yards lana, ein ungewöhn | orientaliſchen 
BE. ; * er Wert, Vaar zu Vc. 
des deutſchſprachigen Fourth Li— licher —EkE 
berty Loan Ausſchuſſes für den 


Terß tar rer Qi: 
Scrim Gardinen 52.75 Bilton 
John ©. Heidemann, * 27 
lität Scrim gemacht. prächtig bei 45 
„Seventh Federal Reſerve Di— 


Paar, Sammet Rugs 
Henry Kacding, * — 
garniert mit ben üng Kante 80iugs 
Vaul F. Mueller, Vorſitzender a: or 
ſtrict.“ * 


IR RR 
ryLL Lil 


Um da3 Nüsliche mit dem Angenehinen zu verbinden, toird in jener Ber: 
Aammlung das folgende Programm zur Durchführung Fommen: | 
> » I ) 
ei x J ud 9 * 
1) „Star Spangled Banner“, geinngen von der Beriammlung. Ixonce, Helena, Moni.: Cergeanten 
| Curtis ©. Bender, Columbus, C.; Mi: 


us der Samstanperluftliie. 


| Morgenbericht. 
Gefallen Leutnant 


Blanchard, Mich.; 


Nathan Parler, 
Harry R. Threde, 3555 Bincennes Yve,, | 


gan, Wis.; John Lorent Metz, Elwood, ſhaw, Battle Creek, Jowa; Harrold Vecd, Ulrichville, Ohio; William Neſ- rett Mook, Morgan Vark, Ill.; Vincent 
Sud; Walter Pietoriz, Youngstown, Falke, Minneapolis, Minn.; Ralph A. ſelhof, Kanſas Cith. Sergeanten: Kent S. Pen 5 — — 
Shi Ah en fontars (7 05 ofepb Exzebe Reault, Hougbton, | Sanderfon, Foreit Grove, Mont; Ms ix gan Matiten MiE« Milh Tem Ilözansfi, Milmanfee, is. 
— — ze Mich; Glarence Nichafon, Detroit, |beri Clart Waleman, VinRadids, Mich. u pe eg a nn ——— Pelſſa, ie Jalls Wis 
Pilwanter, Wis.: Walter Dahl Sanı| u; Thomas Roß. Lebanon, ©.; | Mechaniter John Henrh Vud. Holt. a ern, Wie: Moh Williem | m Amjtfa, Gleveland, De DE 
— —— Mia mu ad als Charles C. Slaughter, Chillicotbe, ©.; | Mich.; wemeine Harın James Lafer, | tu, Tirod, IE; = ) EM cis N. Rouffelo, Monroe, Mid.; Frank 
ders, Nipon, Wis; Gemeine Harry Charles D. Cwattord, Erceljior Sp'gs., |Girard, Ohio; Nanmond X.Picet, Flint,  Zingleten, Springfield, Mo.; Edward | Samaraf, Toledo, D.; Ralph A. Schlei- 
Katrid Mdams, Bart Huron, Mid; ! Mo; Zeh 9. Tanlor, Paris, Ark; Ras. |Mich.; Clarence 5. Vigler, Depaut, | Francis Tieman, Spring Valley, AIl.; der, 1423 Infurance Exhange BYldg., 
Carl Barnes, ropidence. Kw Everett Weich Green Sulphar Springs, W. |Ind.; Donald E. Vlafelen, Montezuma, | Themas N. are, Chillicotbe, C5io; |KHicago, ZI. Herman 2, Schtvark, Leo 


— Harold H. 
N Mi3.; 

2) Anſprache vom PBorjisenden, Herren Charles Kaut. Cu 
3) Anſprache von Herrn Felix Streyckmans, Federal Reſerve Director Sebventhach el Lynch, 4830 Cottage Grove Ave., 
ee u . — a Gh} 11. x HIT; Nn- 
Federal Diftriet Foreign Language Diviiion, in engliicher Sprache. Ghicage, SIE: Slllam Do 


Ntorporal J. 
5 ni Ar z —— hacz, Bronſon, Mich.; 
4) Anſprache von Herrn Paul F. Mueller, Vorſitzendem der deutſchen Abteilung — — 


nen? 


Gemeine Batrid 
TE F. F Abingdon, Ill.; Joſepl 
des 7. Diſtrikts. F. Fegan, Abingdon, Ill.; Joſeph 


Sologeſang in engliſcher Sprache von Herrn Dick Saxon. Bariton, begleitet 


von Herrn Philipp Goldberg. Die 


Mitwirkung dieſer beiden Künſtler wurde 


von Herrn Martin Ballmann veranlaßt.) 


Anſprache in Deutſch von Herrn L 


eopold Neumann. 


Anſprache von Herrn Peter Scherer, Vorſteher des fremdſprachigen Unter— 


richis in Indianapolis, Ind. 


Maſſenchor „Das iſt der Tag des Herrn“, von den Süngern der „V 


Sänger“ und „Vereinigte Männerchöre“. 
Anſprache in engliſcher Sprache von Richter John Stelt. 
Solo in Deutſch von Frau Emilie Schoenfeld-Haniſch vom Buſh Temple 


Theater. 


Auſprache in Deutſch von Herrn George Landau. 
Anſprache in Engliſch von Herrn Joſeph F. Haas. 
„America“, geſungen von der Verſammlung. 


Aufruf an alle Sänger. 


darum alle Sänger, heute dort zu fein. 


Bercinigte 


Wir bitten 
Mit Sängergruf: 
Mänerdhöre: 


Um. Arens, Präjident; Aug. Lueders, Eefretär, 


Bereinigte Sänger: 


Va.; 
City. 
Ja.; Charles 
ereinigte 

Moore. 


I 447. 
66 
Ipod, 


ward 
IC 
IW. Taylor, Ned Cloud, Neb.; Gemeine 
Frank 
Mich.; Harry Ramien, Kankakee, Ill.; 
Earl E. Sidmore, Briſtol, Ja.: Pearl 

Gelegentlich der vierten Freiheitsanleihe findet heute, Montag, 7. Oktober, 
abends 8 Uhr, in der Wicker Park Halle, 2040 Weſt North) 
Ave., eine groſſe Maſſenverſammlung der deutſchen Abteilung ſtatt. Lieder in der Ch 


Landesſprache und ebenfalls in deutſcher Sprache werden geſungen. Korporal 


kievitch, Milwankee, Wis.: George Van—-. 


lirk, Vortsmouth, O.; John Wnorovsky, 
Pittsburg; John Copacea, Wareton,/W. 
Henry G. Chriscinskie, Inlahy 
Mich.; Angelo Fanelli, Detroit, 
Mich.; James M. Gallagher, Rockwell, 
L. Gard, Garrett, Ind.; 
Elhde E. Keeney, Onaga, Kan.; Arthur 
Kirchhoff, Hartley, Ja.: George A. 
Sunbury, O.; Joſeph A. Mur⸗ 
.Louis, Mo.; Cleatis E. Muz 
zall, Fulton, Ky.; George H. Rutledg 
Lima, O. 

Wunden erlegen Sergeant Lee 
Hacker, Mancheſter, Ky.; Korvoräle Ed— 
Mangan, Onaway, Mich.; Paul 
Steffe, Newahago, Mich.; Verlin 


gr 
W. 


a 
I, 


<t 
N 


1Y+ 2 
1412 


Houſton Eſſelſtyn, Lanſing, 


N er - — ’ = a 
x. Cividard, Magnetic Springs, ©; 
Anthony Deerus, Dadton, ©. 

Krankheiten erlegen Sergeant 
arles Golden, Eaſtchain, Minn.; 
Shah Bryan, Ruſſellville, 


Tot durch Aeroplanunfall — Haupt—⸗ 


mann Roger W. Jannus, Mt. Clemens, 
Mich. | 


(„ Nnitor Ma } Sy 
Eyle Foſter, Beach, N. D. 


Joſiah Beach. Linden, Ind.; Frank Ber— 
naſek, Geneva. Neb.; 
Sioux City, Ja.; Frank M. Bremner, 
4728 N. Aſhland Ave., Chicago, Ill.; 
Walter Botoroff, King City, Mo.: Tony 


* 
> 


IR. Delmont, ©r. Baul, Minn.; Lonnie | 


Durbin, Garfield, 8; Oscar W. GH: 


Elzberry, Mo.; James E. Foote, Okla.; 

Timothy 
Gordon, 625 S. Kedvale Ave. Chicago; 
Leo R.Hahn, Beloit, Wis.; Otho Blai— 
ne Harding, Midway, N. D.; Thomas 
A. Harney, Henry, Ill.; Eddie Hatfield, 
Big Clifth, Ky.: Addiſon R. Herb, Pis⸗ 
gah, Jowa; John Heibkinen, Atlantic 
Mine, Mich.; William B.Hodkins, Har— 
bor Beach, Mich.; Theobald Hoffmann, 
Sheboygan, Herman Hogrefe, 
Buckley, Ill.; Gerard Johnſon, Caß 
Yafe, Minn.; William H. Jones, 6848 
S. Part Ase. Chicago; Robert James 
Ahren, Detroit, Mich:; Faye Aſhby, 
Bloomfield, FJowa; Kelley Ballard, 
Tabor, Ky.; Wilfred V. Bates, Adrian, 


MR: 
Wis.; 


Mich.; Lawrence J. Beumer, Rock Val⸗ 
Goſhen, 


ley, Ja.; Merrill C. Bloß, 
Ind.; Walter E. Bickford, Collinsville, 
Olla.; Thomas L. Burchnell, Muncie, 
Ind.; Elmer Davenport, Abbottsford, 
Wis.; Frank Hagemeiſter, Dryden, 


ı Mich.; Kenneth Linfay Head, Milwan- 


Ron GC. Bowers, ! 


— —* Ky.; 
lund, Sterling, Ill.; James A. Finley, 


Halfmann, Fond du Lae, Wis.; 


Va.; Juſtin H. Roddy, Atola, Okla.; 
John Peted Sakinen, Painesdale, Mich.; 
Claude Saunders, Oklahoma Cityh, Okl.; 
Elmer Taylor Swann, Brodhead, Wis.; 


Michael E. Tyrell, 1258 Wells Str, 


Chicago, Ill.; Hugh Ward, Maytown, 


James Wearn, Laurium, Mich.; Wil— 


liam M. Wentzlaff, Cleveland, Ohio; 


Carl L. Wheeler, Newark, O.; Emil 
H. Webſter, Venice, O.; Stefan Ziy— 
mienski, Wiandotte, Mich.; Alfred J. 
Kiburz, 2058 Seminary Ave., Chicago, 
Ill.; Theodore Kohls, Milwaukee, 
Wis.; George E. Lawſon, Clarinda, 


Jowa; Dwight Long, Crawfordsville, 


Jowa; Gilbert Fred Looſee, 
Mich.; John MeDaniel, Veſt, Kyh. 

Vermißt im Kampf—Korporäle Ruſ— 
ſell Lawrence Carley, Atlas, Mich.; 
Clarence H. Pilbeam, Ear, Wis.; Earl 
Smith, Janesville, Wis.; Ralph O. 
Svien, Froid, Mont.; Janyh, 


Flint, 


Pittsburq. 


Samſtag — Nachmittags-Bericht. 


Gefallen—Lt. Ralph B. Buſh, June-⸗ 
tion Bah, Kas.; Roy W. Kelly, Aſh— 
land, Wis. 


Sergeanten Anthony N. 
Sol. 


Morris, Oklahema, Jowa. Korporäle: 
Orin Hudſon Riker, 


Maple Rapids, 


N . 1 |Decorab, Wis.; 
William H.Watſon, Binger, Okla.; 


ger, Louisville, Ky.; John 


Galien, 


Thorp,— “6 2 
ih ©. Lemfuil, Osburg, Wis; John A. 


Nolvas Edward A. Garbiener, Freeport, 
Ill.: Tony Cramp, Berlin, Wis.; Emil 
F. Faflik, Cleveland, £ 


ſtraßer, Maywood, Ill.; Helof G.Holm, 
Conrad J. Hurd, Lu— 


rah, Kanſ.; Harmon Ray Jones, Grand 


Napids, Mich.; Joſeph Krak, Connecti- 


cut St. Gary, Ind.: James Rineber— 
W. Roberts, 
Wellington, Utah; Walter J. Lewin, 
Mich.; Elias Mabarak, 
Lake City, Utah; Chas. L. Nye, Sey— 


! 
|mour, Jolva. 


- Wunden erlegen: Slorporale:_ Grover 
C. Vlanen, Plain City, Chio, Gemeine 
Walter NR. Kendall, 936 Irving Bart 


|Blvd., Chicago, IU.; George Ehrijtian 


Larien, Margquette, Mich.; Nobert 8. 
Stift, Sauf Center, Minn.; Names 
Snedarjic, Cleveland, Ohio. 
Krankheiten erlegen Gemeine Harz 
Wafeland, Miillersburg, Ill.; Luke 
White, Dingy, W. Va. 
Tod dureh Unfall u. 1. 
meine Harıhy Milltam Chaw, Flint, 
Mich.; Edward Smallegange, Brand 


h 
ID, 


Rapids, Mic. . | 
Echtwerverivundet — Lt, Col. Bil. | 


I, .; Names Glif- | 
'f rd Haisfip, Juka, Ill.; George Hoch— 


Salt | 
Gordon Raymond Hir, Sullivan, 
Alfred Paulſon, Luverne, N. 
rence Richardſon, Louisville, Ky.; Büg— 


ler Evan Norgord, 
Gemeine: Charles Lynch, Lesbar, Ky.; 


Se: | 
‚ton, 3716 Ferdinand Str., 


rthur E. Larjon, Council Bluffs, Ta. ; 
Herbert Charles Mayher, Oſhkoſh, Wis. 
Korporäle Noland Bellmar, Waterloo, 
Jowa; Steve R. Ceto, Detroit, Mich.; 
Paul G.Clutters, Waſhington CH. O.; 
Fenn 3. H. Cooney, Conrapids, Jowa; 
Thomas Graffis, Richmond, Ind.; Guy 
H. Holton, Waupaca, Wis.; Cheſter 
Jewell, Rhinelander, Wis.; Stiephen 
Donald Loranger, Ontanagon, Mich.; 


> 


Leo A. Maripall, Clinton, Vich.; Sam. | 


* 


J. Proudfoot, Portland, Mich.:; 
Albert Auguſtine, Oconto Falls, 


Frank 
Wis.; 
Wis.; 
Circleville, Ohio; 
— Cla= 


Thomas W. Lake, 


John DeweyMeDaniels, Detroit, Mich.; 


Willie C. Mitchell, Arkanſas City, Ark.; 


Carl Muchow, Bluehill, Nebr.; Edw. 
Neal, Muskegon, Mich.; Giovanni Ono— 
rato, Pittsburg; Frank Oppman, Ro— 
ſellville, Wis.: 


Sherman Oxendine, 
Neoſho, Wis.; Walter Richard Pale— 
chek, Chaſeberg, Wis.; Frank Pember— 
Chicago, 
James W.Perryman, Wildcherry, Ark.; 


Claude Jay Pothoff, Muskegon, Mich.; 


Frank Rhoades, Highland Park, Ky.; 


Jacob Zink, Beaver Dam, "Micb.; Leuts | Kohn Walıv Richards, Nuffelville, Niv.; 


Cambridge, Wis, |) 


‚nardiville, Nani.; Nab Simmons, Bert: 
land, Mid.; Heinen Steibrecher, Wau—⸗ 
ſeon, O.; Carl D. Strauß, Albion, Ind; 
Edgar Taylor, Holuch, Ark.; Clyde Che⸗ 
rett Taylor, Highland Park. Mich; 
Ulyſſes G. Taylor, Patriot, Ohio; Mar— 
tin Wachowiak. Beaver Dam, Wis; 
Roger R. Wagoner, Okron, O.; Fah 
Waid, Jackſon, Mich.; Warnie Ward— 
low, Georgetown, O. Willis Coleman 
Whitaker, Devew, Oklla.; John Wiers— 
ma, Ada, Mich.; Preſton T. Wood, 
Shelbyxville, Ky. 

Vermißt im Kampbf—Gemeine Jas. 
Clarence Dages, Loogootee, Ind.; Carl 
G. Engemann, Eureka, Utah— 


— —ñ— — 


Es iſt unbedingt nötig, daß ſich die 
deutſche Verſammlung, die am heutigen 
| Montag Abend itt der Wıder Bark Halle 
zur Förderung der Unterbringung ber 
4. Freiheitsanleihe abgehalten wird, zu 
‚einer eindrudsvollen Kundgebung ge 
\italte. Jeder Teutihe, . Mann und 
Frau, in eriter Linie die VWewohner der 
Nordweſtſeite, iſt es ſich und ſeinen 
| Stammesgenoiten fchuldig, an ber Ber- 
ammlung teilzunehmen! 


Schwer verwundet Korporäle |fee, Wis.; Vernon E. Ya Bage, Epovs 


N 1 Y no1 nants Baul Eutherland, Whoming, O.; | George Noah, Salem, And; Richard 
—* Middleton, Tower, Mich.; Kirkner, Wis.; William Melger, Sheboh⸗ — — 


I 
! 
Ja.; Fred DO. Weiberg, 1732 — 
Harry R. Young, Brook, Nebr.; Henry E. Roberts, Eaſt Liverpool, O.; Gar⸗ 


Al. Wehrwein, Präſident; Mar Sirſch, Sekretär. &tr., Chicago, JM; Binton ©, Brad» 
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er Eri@eini cägfie. anberusmmen Geuntagb, 
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jeßer Nummer 2 Gentö; ins Haus geliefert per Monat 55 Cents 

in den Staaten Ililnoit, Indie yi 

ia Miffourt, Minnefo:a 3: Döie — 
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Sonntagpoft” J * 


anderen Staaten und Taneda Vreis.. 
keit „Eonntagpof” ... on, — 66.50 der 
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ber „Eonntagpoft*, bie eingeine Murimer ... 


Entered as Second Class } atter Se 
at Chicage, Illinois, under Act of Mare 


enis 


tember 9th 1889 at the Port Oflice 
Srd, 1879, 


30. Jahrgang. — Nr. 238.. 


An die Poftabonnenten. 


— 


Dad Tatum, welches die Boitabonnenten neben ber 
Adreife auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann das Abonnc« 
ment abläuft. Die Regierung verlangt, dal; der Abonne- 
mentöpreis im Boraus bezahlt werde. Damit feine Unter- 
breihung in der Zuiendung ber Zeitung eintritt, werden Daher 
Die Lofer, welche Die Zeitung durch Die Poft erhalten, eriucht, 
Das Abonnement fchon vor Ablauf zu erneuern. 

— DL TEE EEE 


— 


Er konnt's nicht laſſen ſein.“ — — 


Die deutſche Regierung erſucht den Präſidenten 
der Ver. Staaten die Wiederherſtellung des Friedens 


in die Hand zu nehmen, die kriegführenden Staaten 


Bon diejem Erfucdhen in Kenntnis zu fegen und fie auf. 
zufordern, Bevollmächtigte behufs Eröffnung der 
Friedensverhandlungen zu ernennen. 

Sie nimmt das vom Präfidenten in feiner Bot- 
Haft vom 8. Nanuar und feinen ſpäteren Auslaſſun—⸗ 
gen, im Bejonderen feiner Rede vom 27. September 
berfüindete Programm an, alz Grundlage für die 
Friedensverhandlungen. 

Damit weiteres Blutvergießen vermieden werde, 
erſucht ſie (die deutſche Regierung) um den ſofortigen 
Abſchluß eines Waffenſtillſtandes zu Land und zur 


See und in der Luft, | 
Dieies Gefuc) bedeutet, daf die deutfche Regierung | 


die moraliihe Madtitellung des Präfidenten der Ver 
Staaten voll und ganz erkannte, und erkannte, daf 


tereffe Deutichlands Tiegt nd die Erreihung des an. 
geftrebten Ziele3, des gerechten, dauernden, allen Völ- 
fern jegensvollen Friedens veripricht. E3 follte — 
und würde, zweifellos — fofort Gehör und 
freundlihe Annahme finden und damit dem entieß- 
lichen Gemetel ein Ende maden, wenn über das 
Meien der deutichen Regierung, die das Geſuch macht, 
nicht wenigiten3 noch IUngewihheit beitände; wenn 
ald vollzogene und unbeitreitbare Tatfadhe gelten 
Fönnte, was al3 PVorbedingung verlangt wurde für 
jedes Iinterhandeln mit der deutihen Regierung — 
wenn die „neue“ deutihe Regierung wirflidd als 
eine neue Regierung gelten mühte; al3 eine 
Bolf3. oder Barlamentöregierumg, die dem 
deutihen Reichstage und dur diefen dem Bolte 
berantwortlidy it, dem freien VBolfswillen Ausdruck 
gibt und für die das Wolf die Verantwortung trägt, 
Sit das der Fall?! 

Der neue Reichöfanzler erilärte in feiner An- 
fhradhe an den Reichstag u. a.: „in Uebereinitinimung 
mit der nunmehr eingeführten NRegierungsmethode 
unterbreite ich dem Reichstage öffentlid und ohne Ver. 
zögerung die Grundiäge, nad) weldyen ic; die jhiweren 
Amtögeihäfte zu leiten gedenke. Diefe Grundjäge 
wurden feitgelegt dburd) da3 Abkommen der verbinde: 
ten Regierungen ınd der Mehrheitäparteien dieſes 
ehrenmwerten Haufes, ehe ich die Sanzlerpflichten über- 
nahm. Sie enthalten daher nicht nur mein eignes | 
politiihes Slaubensbefenntnig, fondern das cines über: | 
mwältigenden Teiles der Vertreter des deutichen | 
Volkes, d. b. der deutichen Nation...“ Ferner: „Da- 
ber jage id, mas ich heute fage, nit nur in meinem 
eigenen Namen, fondern im Namen der Nation... .* 
Und anderes Achnlihes mehr. Er erklärt aber aud), 
gleich zu Beginn feiner Rede: „Sin Uebereinitimmung 
mit dom Raijerlihen Erlaf vom 30. Sep 
tember hat das deutiche Reich eine arundfäglicde Men- 
derung in feiner politiihen Führung erfahren. Als 
Nachfolger de3 Grafen Georg von Sertling .. . bin 
ih von dem Kaiser berufen worden, die neue 
Rogierung zu leiten...“ Und danad) will e& fcheinen, 
da au) die neue Regierung eine Faiferlide, 
vom KRaifjer eingeiegte und dem Wolfe ge— 
gebene Regierung iit — eine Regierung von Kai«- 
fers Gnaden und nidht eine Regierung des 
Volkes, die denn Wolfe verantwortlih ift, Eine Re 
gierung, die der Kailer wieder verändern mag nad) 
feinem Willen und in der das Rolf ziwar mitreden, 
nicht aber frei beitimmen Fan. 

„But Ding will Weile haben“. Man mag jagen, 
eine allmählige Imgeitaltung jei bejier als eine plöß- 
lie Ummälzung. Und das mag in vielen Fällen 
richtig fein. Es gilt niit für all. Pie Demo- 
fratifierung der deutihen Negierung wurde ald Bor» 
bedingung für jedwelde Verhandlungen mit ihr g% 
fordert. Demofratijierung bedingt aber die Ae- 


erfennung der Souveränität des Volkes, die Cr- 


nn nn nn — — 


böhung des Volfswillens iiber den Königswillen. Die | 


Verneinung und Musihaltung des Gottesgnadenge- 
danfens, nad dem dem Rolfe in Gnaden verlichen 
und-zugeitanden wird, was fein quicd Recht it, md 
e8 iit fraglich, ob die dem deutichen Volfe gnädig ge- 
währte Yiberalere Regierung von den Vorkämpfern 
de8 demofratiichen Gedanfens al3 die demofratticdhe 
dem Volfe verantwortliche NRenierung, mit der allein 
zu verhandeln fie ji verpflichteten, anerfanıt wer« 
ben wird. 

Hoffentlich geſchieht dies. SHoffentlid) gelangt 
man zu der Anſicht, daß ein guter Anfang gemacht 
iſt und man ſich darauf verlaſſen kann, daß das 
ſche Volk den Ball weiterrollen und die Demokrati— 
ſierung vollſtändig machen wird. Das würde leichter 
fallen, wenn der Kaiſer ſeinen neuen Reichskanzler 
allein hätte reden laſſen und ſich's verſagt hätte, die 

bemeldete, vom 6. Oktober datierte Proklamation an 
die deutſche Armee und Flotte zu erlaſſen. Denn in 
dieſer Proklamation“ ſpricht er ganz als Kriegsherr 
und Herr von Gottesgnaden. Er ſpricht in ihr von 
Mmeiner Flotte“, nicht von der deutſchen Flotte, und 
betont: „in Uebereinſtimmung mit unſeren Alliierten 
hebe IC“ beſchloſſen, noch einmal dem Feinde 
Frieden anzubieten, aber „ich“‘ will meine Hand nur 
bieten für einen ehrenvollen Frieden...“ Er ſpricht 


fo, alß Sei er geradezu daranf aus, den guten Eindrud, welche fi, Heute über 


ben die Neda d28 nenen Kanzlers machen mußte, 
hob Möziiäfeit abzuſchwächen, der Welt zu zeigen, 
Lak ER inımer nod der Herr it und zu Bejtinmen 
Kat und cine  Mblchnung ded Gefud;® der „Regie 
1 ung” jeitens des Präfidenten zu fichern. 


"Iwiegenden Mehrheit nad über die Vorzüge und Nach— 


: i Iteile des arofen Verfhmelzungsplang zu gut unter- 
feine Forderungen gerecht find und die Anerkennung | j 


. . . je * * J 
und Durchführung ſeines Friedensprogramms im In— 


machten Gründe 
|Bürgerichaft wird ji) eben überlegen müfien, ob jte 
deut· die abſehbare Ausſicht auf den Ankauf der Bahnen 
gegen das 


„Sb,“ jagt der Kaifer in feiner Proflamation 
an Heer und Flotte, „bie Waften gejenft werden, das eu 
ift noch die. Frage.” Und fo ift es. 3 ift aber nur 
no franlid danf ihm, bezw. dank dem autofrati- 
ihen und dimaitiichen „Sch“. und Gotteögnaden- 
gedanken, deifen Träger und eifrigfter Verfechter 
er ilt. 

Tie Annahme de3 Gefuhs der deutfchhen Regie- 
rung durch den Präfidenten, und damit der Wafien- 
tillitand, da8 Ende de3 grauennollen Mordens, und 
Ihliehlic der gerechte dauernde Friede — alles das, 
was das deuticde Volf dur die Neichstagsmehrheit 
und diefe durch den Reihsfanzler der Welt als feinen 
heigen Wunich zu erfennen gab, wäre gejichert, wenn E S er 
der Katjer nit wäre mit feinem „Ich“ bon Gottes. — — a 
gnaden, oder wenn er wenigitens geichwiegen hätte |früh aufitche, hat man einen wunder: 
in diefer Shidjalsihweren Stunde ‚nit durch Ve- (fönen Anblid.”.... 
tonung feine „Sch“ und feiner Kriegäherrlichkeit 
Grund gegeben hätte zu Miktrauen aud gegen Die 
neue deutihe Regierung. 

G3 ilt zu hoffen, dab der Präfident trogdem auf 
dad Gejud der deutihen Regierung eingeht. Wenn 
nicht — dann hat Deutihland ıımd die Melt in eriter 
Reihe bei dem Saifer fich zu bedanken für die Fort- 
dauer der Ariegsgreuel, denn durdy die eben jet jo 
unglüflide Betonung feine® „Sch“ und feiner Serr- 
iheritellung hat der Kaifer den fchlimmiten Feinden 
Deutichlands in die Hände gearbeitet, dem Präfi- 
denten Wilfon und allen, die mit ihm hinarbeiten 
auf baldige Erlangung eines gerechten, dauernden 
srtedens, ihre Aufgabe nah Möglichkeit erichwert. 

Tann hat „Er“ der Monardie und feiner Dy- 
naftie das Grab gegraben, in das fie bald verfinfen 
müffen. Denn wenn nad) weiteren ungeheueren 2ei- 
den Deutihland einen harten Frieden fchliefen 
muß, dann wird das deutiche Balf erkennen, dat fein 
einst jo gepriefener und geliebter Staifer da8 Mohl des 
Reiches und Volkes dem Gottergnadenwahn und fei« 
nem Eleinlichen md verbredheriichen perfönlichen und 
Samilienehrgeiz opferte. And c& wird reinen Tifh 
mahen, ganz reinen Tiid. — — — 


* 


morgen Dir. 


Dem Berftändigen ift der Neichtum nicht 
Le des Glüdes Bedingung geweien; 
Man kann bei einem Zchnpiennig:ticht 
Ja die ſchönſten Geſchichten leſen. 


Etwas für Naturſchwärmer. 
Die Höhere⸗Töchter⸗Schülerin Euge⸗ 
nie hat einen Aufſatz zu machen über 


Rekordwahnſinn. 

Leute, die ſonſt nichts zu tun haben, 
berivenden gern ihre Beit darauf, einen 
neuen Nelord aufzuitelleen, womöglich 
ein neues Gedret ausfindig zu machen, 
auf, dent fie eine Glanzleiitung bollfübs 
ren können. So hat fih Herr Bupont 
in Gourdon auf's Nüffelnaden geiwors 
fen. Man verfude einmal wie er, 
2544 Niüffe in der Ctunde aufzus 
Inaden! Ein Londoner Herr Cloods 
ijt der befte artoffelfchäler in der Melt, 
denn er fchalt binnen 7 Diinuten 14 
Kilol Ein Berliner, Herr Molging, 
bringt e& Feriig, 19 Zigarren in zivei 
Stumden zu rauchen, ohne dabei zu 
fpuden oder zu trinken, und fein Ynti« 
pode, Herr Pollaertin in Vrüffel, Fan 
den Genuß eimer Pigarre auf zmei 
Stunden ausdehnen. Einen fulinaris 
fen Rekord bat eine Franzöfin aufges 
jtellt, die Die unglaubliche Leiſtung bes 
mwerfitelligt bat, in 19 Stunden 2007 
Butterbröte zu ftreichen. 


* 


Man ſagt, die Farbe der gegenwärtig 
überall blühenden bekannten Blume 
Golden Rod ſei in dieſem Jahre weni— 
ger goldig als in früheren Jahren. So— 
gar die Natur ſcheint alſo an der Farbe 
zu ſparen, die heuer überall ſo ſehr be— 
gehrt iſt. 


ur Straßenbahnordinaganz. — 
8 ß 5 „ Shichon man e3 nicht fir möalich hals 
ten follte, tit e3 dennoch Tatiadhe, e3 
paſſiert immer noch etwas Neues unter 
der Sonne: in einer benachbarten Stadt 


‚it eine Frau beim zuſtändigen Richter 


Das Stadtratskomite für das hieſige Verkehrs— 
weſen verteilt gegenwärtig eine Flugſchrift, in der den 
Bürgern im Hinblick auf die in Monatsfriit bevor- um die Erlaubnis eingefommen, ihren 
ftehende Moitimmung die Vorzüge der neuen Straben- Namen von Stoiftig in Stahl umändern 
bahnordinang auseinandergefegt werden. Da irgend- zu dürfen. 
welche neue Runfte in diefer Zufammenfaffung nidyt 
enthalten find, wird die Schrift wohl Faum irgend 
einen bemerkenswerten Einfluß auf den Ausfall der 
Abitimmung haben. Die Bürgerfhaft it ihrer über- 


Im trockenſten Texas. 

Die Staats-Prohibition iſt jetzt in 
ganz Texas in Kraft. Vor dem In— 
trafttreten des 10 Meilen-Zonengeſehes 
exiſtierten in den wenigen naſſen 
Tounties und Bezirken noch 2550 Sa— 
richtet, als daß ſie nicht heute ſchon wüßte, welche — * benen ciiva 1800 am 15. 
ö : ö , y r Geichäft aufgeben mußten. 
Stellung fie dazu nehmen wird. Beide liegen zu Elar | Der Staat erhielt jährlich von einem 
auf der Sand, al3 dat man fie nicht auf den eriten |reden Saloon $375; die Stadt $187.50 
Blick erkennen ſollte. Der Hauptvorteil des Planes und das Countt 8187.50. Dieſe Ein— 
iſt darin zu erblicken, daß er eine weſentliche ER Ira) Bra geben 3 a 
beſſerung des ftädtiichen Verkehrs ins Auge faht, indem |5: car werben ere Steuern aufge— 
er fantlihe Verfehrsanitalten unter einen Hut brit- s 
gen, das Verfchränck ausdchnen und die Perfoncit- 
beförderung wejentlih befchleunigen mwill. Die Nacı- 
teile find einmal der Umstand, dat denjenigen, die ant 
Berfehr in erjter Reihe intereifiert find, alfo d° ı die 
Straken- und Hohbahnen berügenden Bublifu. . fein 
Einfluß auf den Betrieb gewährt wird, und anderer- 
jcits die ebenfalls. nicht abzuleuganende Tatſache, daß 
der Erwerb der betreffenden Verfehrsanitalten durd) 
die Stadt auf unabſehbare Zeit hinansgeſchoben wird. — —— als der Mann. Als Kaſſiere⸗ 

Die Flugſchrift des Stadtratsausſchuſſes weiſtrin z.B. — denn fie Farın nichts für fich 
darauf hin, dab zu dem in Ausficht genommenen Ber. jbehalten, Ur) als Reporter wäre fie 
waltungsrate der ieu zu bildenden Gefellihaft fünf ee da fie jedes Schweigegeld 
vom Stadirate garählte Mitglieder figen werven. An Kieiermart 
Da3 itimmt freifih. Mllein unter den fünf gewählten 
Mitgliedern befindet fich aud; nicht ein einziges, das |den eine Dirm zu fich heranivinkte. Kam 
als Vertreter de3 die Verfehrsinititute benübenden Fein ein Mißzverſtändnis Die nes 
on i . h — — Ilben ihr ſitzende, dann ſchickte er ſie zu— 
Publikums gelten könnte. Denn Bankpräſidenten und id und fante: „Di han i nit g’nwant|” 
Sroßinduitrielle pflegen in der Regel nicht zur Gilde | Daher ftammt die NRedensart: „Go way 
der „Straphangers“ zu gehören. Sie fahren in ele- |bad and fit dom!” 
aanten Straftfabrzeugen ins Geihäft und de3 Abends 
in ihre Klubs umd ins Theater, Sie werden fid) 
ihiverlidy in die Lage der Bürger veriehen fönnen, * 

| 


Gloſſen über Frauen. 


ſteren noch den Reiz. 

Der Hausfreund iſt mancher Frau 
angenehmer, als der Gatte. Jener iſt 
nämlich der Liebhaber, wogegen der 
Mann ſtets der Rechthaber ſein möchte. 

Im öffentlichen Dienſt iſt die Frau 


war es ehedem 


Menſchen gibt's, die nur dazu 
—* - — —— ſcheinen, 
im ſtrömenden Regen auf nicht kommende Straßen— —J———— * 
bahnwagen warten oder nach anſtrengender achtſtündi⸗ — 
ger oder nod) Jänger währender förperlider Arbeit nod, Die Dürfiigfeit der Einwanderung 
eine halbe oder cine ganze Stunde, in drangvolf ı'bi bereits zu Sagen jeitens der ‚ns 
fürchterlicher Enge eingefeilt, fi) Frampfhaft am SE er sol rd ons 
men feithaltend praftiihe Studien im Erhalten des |fabrifanten verlangt teilweifes Sinliene 
Sleihaamicht3 betreiben mitifen. Warum Hat nian |Iaffen der 
nicht wenigitens einen folgen unglüdlichen „Strap. |fungen. Was jchon nach diefer Nic; 
banger“ zum Nenommiermitgliede des Verwaltung?- — ——— — — 
rats vorgeſchlagen? Großes Unheil hätte er als ein— | ungulänglich Beet. en ie 
ziger gegen die at anderen jhliehlic nicht anrichten |fung, Stontraftarbeitersstlaufel und 
fönnen. Aber der Verwaltungsrat wäre dann in der |Stopfiteuer jollten betreffs aller Ein: 
Lage geweſen, die Beſchwerden und Vorſchläge des ee ** Aus inieb Die 
fahrenden Publitums aus eriter Sand Fennen zu ler. | derer Maee befürwarict. mw 
nen, und das hätte dody immerhin von einem gewitien 
Iuterejie für die Leiter des Syitens fein fönnen. Dat; | 
der regelmäßige Wechjel der VBerwaltungsratsmitglie- | 
der erit in zehn Jahren beginnen foll, ist ein anderer mung in Tetroit verblieb ein Zeuge, 
wunder Punkt des Plans. Mögen die vier Vertreter |xenb Lahersfi, jtumm tie ein ii. 
en ne 22 2 n Rußland acboren, war er vor 20 
der gegenwärtigen Geielliaften audy ihre Volten das | Kabren Ins Laub an uub Te 
nädjite Sahrzehnt hindurch behalten: man hätte nit | Nahren amerifaniicher Qürger, gleiche 
dem Ausscheiden der übrigen fünf Mitglieder doch fhon | wohl veritand er nicht foviel englifch, 
nad einem Jahre oder nad) zivei oder drei Jahren be» [m dein Richter autworten zu können. 
ginnen können. Nach dem gegenwärtigen Plan iſt die — — ne 
aeiamte Mitgltedichaft des Verivaltungsrats ohne Ritd- | an die Reihe, — —“ 
ſicht auf ihre Brauchbarfeit auf zehn Sabre feit- |Adieln. Als 
gelegt. Zu weldem Zived? Sm Antereffe des all. |deutid gemacht 
gemeinen Publiftums oder der Gejellihaften? Dice er rn A 
Frage werden fich die Bürger vor der Abitimmung | Be 
gründlich zu überlegen haben. | 
Die Nusfiht auf den Erwerb der Verkehrs: ı 
anitalten durch die Stadt geitaltet fi Durdy) daS be | (Eine der eriten Opernvorſiellungen im 
abſichtigte Abkommen ziemlich trübe. Denn der zu [Id Drury Lane Theater, dem eriten, 
dieſem Zwecke angeſammelte Fonds wird dem Plane größten und älteſten Londoner Schau— 
nach zur Vergrößerung und Verbeſſerung des Verkehrs— ee, brachte 
wejens verbraucht, und bis fid) ein neuer Fonds are |Fauft, und der Stritfer Erut Meran 
gefammelt bat, wird der Wert der Straßen. und Hod)- |fhreibt im „Nem Witneh“, das Lons 
bahnen zu einer folden Ziffer angeihwollen fein, dat |doner Publitum habe bei diejer Gele: 
die Stadt an einen Anlauf gar nicht denken Farm, |nenheit nezeigt, daß es troß feines un— 
Ob dies im Interejfe des Gemeinmweiens liegt, darüber Bun fa sogen —— Mi 
mögen die Anfichten geteilt jein. Die Verftadtlihung |peiten midi antrchen Terug alles 
t jen nicht entztehen könne, wa im= 
des Straßenbahnſyſtems hat audy unter dem fahrenden 
Rubiilum jeine Gegner, und die von diefen geltend ae. zen a a „ibiden 
ee —— A —— ich ri Bernar 
ſind ſicher beachtenswert. Die | Ehato Sid, er Pb. ud br 
aus. „Noch niemals,“ Schreibt er, 


Tentih gewinnt. 
Bei einer gerichtlichen Zeugenverneh— 


noch ein 
wurde, 


Verſuch mit 
erhellten ſich 


enſtellen Die Folge war 
ein Freiſpruch der Angeklagten. 

In den Londoner Thegtern iſt die 
Wintierſaiſon bereits eröffnet worden. 


2M 


Verſprechen einer burchgreifenden Verbeſſe— 
rung des Verkehrsweſens eintauſchen will. Dabei wer— 
den die Erfahrungen, welche ſie in früheren Zeiten mit 
derartigen Verſprechungen gemacht hat, jedenfalls eine 
gewichtige Rolle ſpielen. Der Plan ſieht allerdings 
vor, daß die Verwaltung des Verkehrsnetzes nach zehn 
Jahren ganz und gar in die Hände einer vom Stadtrat 
zu wählenden Körperſchaft übergehen ſoll. Indeſſen 
zehn Jahre ſind eine lange Zeit, und es iſt noch die 
Frage, ob der zukünftige Verwaltungsrat demokrati— 
ſcher zuſammengeſetzt ſein wird als der jetzt in Vor— 
ſchlag gebrachte. Gebranntes Kind ſcheut Feuer. Das 
iſt ein altes Sprichwort. Und darum dürfen ſich die, 
ein gewiſſes Mißtrauen des 
Publikums gegenüber derartigen Abmachungen be— 
klagen, nicht wundern. Das Mißtrauen hat ſeinen 
Grund in alten Sünden und in der Behandlung, die 
das Publikum jahrzehntelang · ſeitens der Verkehrs⸗ 
geſellſchaften erfahren hat. 


geborene britiſche muſitliebende Zubd— 
rerſchaft in meinem Leben geſehen, oder 
eine mehr begeiſterte.“ Was freilich die 
aus Temesvar in Ungarn ſtammende 
Sängerin Mattzzenauer ſchwerlich abhal— 
ten wird, bei der nächſten Gelegenheit 


jüngſt im „Muſical American“ geſtellt 
hat, hierzulande alle deutſche Muſik zu 
internieren. Obſchon inzwiſchen wohl 


der „Walküre“ im vornehmſten Thea— 
ter Londons gehört haben wird. 


Vorſicht geboten! 
Schilt immerhin Jemands Beruf — 
Er wird dies lächelnd anerkennen; 
Ja ſelbſt im Standpunkt der Moral 
Hört Mancher gern ſichLeichtfuß nennen; 
Sogar ein Körpermängelchen 
Darfſt Du noch wagen auszuſchelten; 
Nur, Freund, ſein liebes Steckenpferd, 
Das laß' um Gotteswillen gelteni 


An das deutiche Volt. 


handen, erhöht der Mangel an der Erz | 


Brauch, dab; der Bua auf Dem Tanzbos | 


Einwanderungs-Beſchrän-⸗ 


die 


Layewsti zuckte nur die 


Richard Wagners 
Das Haus war ausver⸗— 


mer Gutes auf dem Gebiete der Kunſt 


„habe ich eine mehr normale und ein— 


die Forderung zu wiederholen, die ſie 


auch fie von der glänzenden Aufführung | 


Mbenbpoft, Chicago, Montag, den 7. Oftober 1918. 


(Aus dem „Milmaulee Herold,“) 


5, 
Als bermeffen mag e3 gelten, ei- 
nen Artikel in einer amerilanifchen 
Zeitung mit den obigen Worten zu 
überfchreiben — und als einfältig. 
Denn, fo werben viele unferer, Lefer 
jagen: Was heutzutage in einer in 
Milmaufee, wenn aud) in deutfchk 
Sprade gebrudten amerikanifchen 
Zeitung erfcheint, wird den Deut: 
hen innerhalb der Grenzen des 
Deutſchen Reiches für immer verbor: 
gen bleiben. Doch mir find beffer 
unterrichtet. Und die nachfolgenden 
Zeilen und Urtikel find tatfächlich zu 
dem Smede gefchrieben, dem deut: 
hen Volte Aufllärung zu Schaffen 
über Denkweiſe, Gefühle, Stellunz 
und Haltung ber amerikanijchen 
Bürger deutfcher Ubkunft und deut- 
Ihen Stammes. Daß das deutjche 
Volt darüber, tie über fo viele an- 
dere Dinge bor und nad dem Ein: 
iritt Amerifas in den Krieg irregeleı: 
tet wurde und fich tatfächlich im Srr- 
tum befand, ift aus einer Reihe von 
Auslaffungen deutfcher Staatgmän: 
ner und in Deutfchland erfcheinender 
ı Zeitungen hervorgegangen. 
Unleugbar ift die Tatfache, daß 
die Gympathien der Amerikaner 
deutfcher, wie aud) anderer (zumal 
ungarifher, deutſchſchweizeriſcher, 
bolländifcher, flandinapifcher und 
hauptfächlic irifcher) Abkunft beim 
Ausbruche des Krieges im Hahre 
1914 auf Seiten Deutfchlands lagen. 
Sie blieben aud; zunächit auf diefer 
Geite troß des Vertragsbruches ‚und 
der Vergewaltigung Belgiens, denn 
man glaubte den von ber preußifch: 
deutichen Regierung durch ihrePreffe 
ausgeſireuten Verſicherungen. Dieſe 
gingen dahin, daß das Deutſche Reich 
in den Krieg hineingezwungen wor—⸗ 
den ſei und ſich nur ſeiner Exiſtenz 
schre. Man glaubte, daß Rußlanı, 
verwegen gemacht durch die herbeige— 
führte Einkreiſung der Mittelmächte 
und die vollzogene Entente, die Süh— 
neforderungen Oeſterreichs wegen der 
Ermordung des Thronfolgers Ferdi— 
nand benutzte, um den Krieg zur 
Vernichtung Deutſchlands zu begin— 
nen. Voch im Laufe der Begeben— 
heiten ſchwand dieſer Glaube bei den 


|: ö . * — J tar. | 
‚ihm huldigenten Amerifanern immer | zu — —— ._ 
| g di e g 


ımehr. Sie begannen zu ftußen, als 
die Nachricht von der Verfentung ber 
i„Rufitania“ die Melt erfcütterte. 
Sie hörten anfänglich ungläubig zu, 
‚al8 Meldungen üder ruchlofe Taten 


, S&töne Fraven gibt c8 in Hülle und, deutfcher Agenten innerhalb ber noch | 
in Fülle.... Und mo die Lektere bors | 


immer neutralen Qereinigten Staa— 
ten im die Deffentlichleit drangen, 
jund Tiefen ji nur unmwillig überzeu- 
‚oen, als Mitgliever ber beutichen 
und öfterreihifcheungarifchen Vot— 
ſchaften gezwungen wurden, das 
Land zu verlaſſen. Dem deutſchen 
Vollke dieſe ruchloſen Taten gerade 
jetzt aufzuzählen, iſt unnötig. Sie 
werden in der Geſchichte verzeichnel 
werden. Einen Augenblick atmeien 
die mit den Mittelmächten ſympathi— 
ſierenden Amerikaner erleichtert auf, 
als die deutſche Regierung auf ſcharfe 
Noten der amerikaniſchen Regierung 
hin verſprach, dem Tauchbootkrieg, 
ſoweit er gegen das Völkerrecht ver— 


| 


Krieggerklärung durch ben amerika» 
nifhen Kongreß erfolgen. Selbſt 
diejenigen, die damals noch den 
Krieg für vermeidbar hielten, ſind 
jetzt belehrt durch die jeder Beſchrei⸗ 
bung ſpottenden, ſeither erfolgten 
Enthüllungen über die im Auftrag: 
der preußifchsbeutfchen Regierung er: 
folgten Verbrechen. Niemand in 
Amerifa glaubt mehr an bie Uns 
fhuld der deutfchen Regierung mit 
Bezug auf den Ausbruch des Krieges 
im Xahre 1914. Im Gegenteil, je- 
dermann mei, daß die deutjche Res 
eierung ihn nicht. nur hätte vermei« 
ten tönnen,: fonbern fogar bie Gele- 
Igenbeit benußte, bie Kriegsfurie zu 
entfeffeln. Xedermann in Amerita 
ift überzeugt, daß es geihab, um 
dem wahnwitzigen Herrſchaftsdrang 
der preußiſch-deutſchen Militärkaſte 
und Junkerklaſſe fröhnen zu können. 
Fürſt Lichnowskh hat es beſtätigt. 
Ein erſt ſoeben, im Herbſt 1918 
aus Deutſchland zurückgekehrter 
Milwaukeer erzählt, daß noch jetzt in 
Bayern einige unſchuldige Seelen 
dem Glauben huldigen, daß Die 
Sühne für die Ermordung des öfter: 


teihifhen Ihronfolgerd allein den; 


Krieg veranlaßt habe, und biefer ba= 
fe nicht ganz unberechtigt gemefen 
ſei. 

Wann wird der demokrckiſche Ge— 
danke, der amerikaniſche Gedanke; im 
deutſchen Volke Platz greifen? Darf 
—2 hoffen, daß es bald geſchehe, 
nachdem es dieſe entſethzlichen Leiden 
hat durchmachen müſſen? 
wird es zur Einſicht kommen, daß im 
demokratiſchen Gedanken das Leben 
eines Mannes ſo viel bedeutet mie 
das deb anderen? Und daß, wenn 
an einem Manne, welche Stellung 
dieſer Mann auch einnehmen mag, 
ein ruchloſer Mord begangen werden 
ſollte, man nicht einen Krieg beginnt, 
um Millionen Menſchen abzuſchlach— 
ten. Doch dies hier nur nebenbei, 
denn der demokratiſche Gedanke iſt 
es, der in den Ausführungen der 


nachfolgenden Artikel in vollem Lich- 


te erſcheinen ſoll. 

Nur ſei zum Schluſſe dieſes Arti— 
kels noch darauf hingewieſen, 
fürchterlich ſchlecht unterrichtet die 


deuifchen Negierungskreiſe und deren Natalie Rewe, 


[her Abtunft beim Auzbrude bes 
Kriege einnehmen Würben, 
Schienen tatfächlich aehofft zu haben, 
daß 

Wahl, 


gegen das Land, dem ſie 


— — — — 


Mann | 


Todedanszeige. 
Freunden und Belannten die, trau⸗ 
tige Nachricht mein geliebter 
Gatte und unfer guter Vater 
Henry Nueſch 
anr 5. Dftober im Alter von 53 Jab- 
ren geitorben fit. Die Beerdigung 
findet ftatt am®iendtan, den 8. Oltos 
ber, um 1:30 Uhr nadın., vom Trauer» 
baufe, 1414 Brown be, aus nad 
der luth. Vethlehems Kirche, Green⸗ 
wood und Wesleh Ave, Epanlton, ıımd 
bon da um 2 Uhr aus, Pie trauern« 
den Hinterbliebenen: 
Mila Rucih, Gattin, Gent, Arthur, 
Edward, Ranmond, Irwin, Willard 
u, Cdna, Cora Jrma Rueih, Ninder, 


Tod danzeige 


reunden und Belanten bie traurige 

Nachricht, dab mein bielgeliebter Gatte 
Kohn J. Manderſcheld 

am Eonutag, d. 6, Olt. 1018, ſelig im 
Herrn entflafen ifi. Beerdigung fin» 
det ftaii am Ponnerdtag, 10. Oflcber, 
9:30 Ubr borm,, bom Trauerbaufe 
4015 Welt 25, Nlace, nad der Epis 
vband Stirde, bon da nah dem Zt. 
Marien Gottesader, Mitglied der Ct. 
Ambrofe Hall Nr. 29, €. ©. %. Tie 
trauernden Hinterbliebenen 
Lena Manderiheid, Gatt!n, nebft Kim 

bern, arodimti 


Todedanzeige. 
Freunden und Velannten die fraus 
riae Nachricht, dak meine geliebte Gat- 
tin und unfere aute Schweſter 
Wargaret Lubke, geb. Wed, 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Dienstag, den 85 Olttober, um J 
übr nachm. vom Trauerbauſe, 3824 N. 
Ridgewah MAve,, mit Autos nag, Wald⸗ 
heim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Magnus Lubke, Gatte. Frau Pauling 
Roed, ran james Vrennan, Robert 
Weck Geſchwiſter. 


8 RE Ye RE 
Todedanzeige. 
Freunden und PVelannten die trau⸗ 
rige Nadrict, dat meine gel. Gattin 
Marie NRounichte 
am 6, Oftober im_iter bon 24 ab» 
ren aeftorben ift. Die Vcerdiaung file 
det fiatt aın Mittwod, um 2 Ubr nad 
mittans, dom Traucrhaufe, 371 Lit 
29, Place, aus mit Nırtomobilen nad 
DalwoodsFriedhof. Der trauerndeGatte 

Otto Mounſchle. 


Todesanzeige. 
Freunden und Nelaunten bie traurige Nad- 


it richt, daß mein lieder Gatte und unfer guter 


Sie 
fie fih gegen dad Land ihrer 


Vater 

Hermen Friedrich Wiſhelm Rowe 
im Alter von 30 Jabren ſelig im Herrn ent« 
fhlafen ift. Die Veerdigung findet ſtatt am 
Mittiwoch, den 9, Oltober, um 2 Uhr nachm. 
vom Trauerhauſe, 739 N. Albanh Aven aus 


wie mit Autos nach dem Waldheim Friedbof. Um 


Iftille Zeilnagme bitten die trauernden Hin— 
| terblicbenen. 

‚Gattin, _GHerbert, Ida, Vin- 
nie, Herman jıum, tınb Louiſe Rowe, stinder. 
Zu früh flug diefe biltere Etunde, 
De dib aus unferer Mitte nabm, 

Tod tröftend tönt aus unferem Munde: 
Tas Gott tırt, das ift wohlactan, 


Todesdanzeige 
Freunden md Belannten die traurige Nach: 
rit, dab mein lieber Cohn und unfer Bruders 
Gmit Schalt 


Treus aefchworen, empören mwürben. | am 4. Cftover im Mlter von 34 Jabren md 


Das ging aus ihren Auslaffungen | 


hervor und aus ihren Wutausbrüchen 
Igegen die Deutfchamerilaner. 
deutfchen Machthaber fchienen bem= 
nad) nicht einmal die beiten Charak— 
tereigenfchaften ihres eigenen Volkes 
gefannt zu haben, die bes Pflicht: 
bewußtfeins und der Treue. Lange 
bor dem Ausbrude des Strieges hät» 
ten ihre Agenten in Amerika, 





fen müffen, daß fofert beim Auss 
bruche der Feindſeligkeiten 
der Bürger deuitſchen 

mes oder erſt recht ber 
ger deutſchen Stammes 


S tam ⸗ 


ſeine 


Die | 


wenn 
ſie offene Augen gehabt hätten, wiſ⸗ 


auch 


3 Wonaten geſtorben iſt. Die Beerdigung 
* fatt am Dienſtag, 8. Oltober, 3 Uhr 
nachm. vom Trauerhaufe 2733 N. 
field Abe, nach dem 
Die trauernden Hinterbllebenen 
Paulline Schall, Mutter: Thereſa Schalt, 
Seen Frank und Auguſt Schalk, Brü— 
er. 
Sur Erinnerung. 
Men hab’ ic überwunden, 
Krei, Leiden, Unalt wid Not, 
Sınh feine heiligen Wumnoen 
Pin ich dverfühnt mıtt Bott. 


Todesanzeige, 
Freunden und Belannter die traurige Nah» 
‚richt, dab unfer lieber Gatte und Vater 
! Benno Lehner 
im Ulter bon 75 Sabren in Sog Late fanft 


im Herren entfhlafen ift. Die Beerdigung fints | 


| 


| 


det ftatt am Pienftag, d. 8. DOftober, 10 Ubr 


Utz | morgens don Zuberd Leichenieyelle, 2038 Linz 


‚con Nve, nad der Ct, Bhilamena Kirche und 
von da sah dem Zt. Sofevbs Friedhof. Um 


ftieh, Einhalt zu gebieten. Da ereig- | flicht erfüllen würde, Doc Dieje  ftilie Teilnahme bitten die tranernden Hin, 


nete ſich das ünglaubliche am letzten Machthaber waren und find mit 


Tage des Januar 1917. Die deut— 
ſche Regierung beleidigie die amerika— 
niſche Regierung und das amerikani— 
ſche Bolt, indem ſie ankündigte, daß 
von nun an der Unterſeebootkrieg in 
ſchonungsloſer und völterrechtswid— 
riger Weiſe wieder aufgenommen 
werde, aber den Vereinigten Staaten 
gnädigſt geſtattet werden ſollte, ein— 
mal in der Woche ein Schiff nach 


England abfahren zu laſſen, doch 


Bildungsprü⸗ nur unter der einen Bedingung, daß | ihre en. Di 
dieſes Schiff zuvor von oben bis un⸗ ſer hat ihnen geſagt, daß ſie für ein 
für bie Sicerftel: | — 
Demokratie in zipilifierten | 


Iten mit Streifen bemalt iwerbe mie 
‚der Pfoften vor einem amerifanifchen 
|Barbierlaben. Der Wbbruch ber 
'biplomatifchen Beziehungen folgte, 
und doch hofften noch viele Amerika— 


ner, daß die deutſche Regierung ihre dieſes Bewußtſein erwacht, deſto eher 


Drohung nicht wahr machen werde. 
Auch dieſe Hoffnung ging zu Schan— 


Darlegungen der eigentlichen Sach— 
lage durch den Präſidenten die 


| Tode anzeige. 
Freunden und Bokannten die traurige Nach— 
I richt, dat mein geliebter Gatte und unſer 
| lieber Sohn md Prurder 

| Hermann Geister, 


tag, den 5. Dftober, im Miter don 23 Jabren 
16 Mon, mb 17 Zaacıı nad ſchwerem Leiden 
fanft im Hcrrit entichlafen ift, Die Veerdis 
ung findet ftatt am Dienstag, den 8, It, 
vom Trauerhauſe, 2157 No, Weltern Ave, 
12:50 Ubr, mit Mittos rad dent Concordia 
| Friebhor. Un Stille Teilnahme bitien die 
| trauernden Sinterblichenen: 

ıYıına Beisfer, ach, Kclmer, Gattin, Albertina 
|  Beisler, Mutter. Frau Emma Gpited, 
I Frank, Adolf, Auanit, Fran Marnaret Bon— 
cos und Wilhelm in Franktreich, Geſchwiſter. 
ray Mary Nelmer, Schivienermutter, Frant 
| Gutföh, Dora Geister, Anna Geister, Jim 
| Boueos, Meter md Sotic Melmer, diio 
| md Tora Smumaer, Joſeph, Heten und 
Mary Kelmer, Schtwüger nd Schivänerins 
nen, nehft Verwandten und Veklannten. 

| Ruhe in Frieden! 
| mm — 
' . 

| Todesanzeige. 
Freunden und Beklannten die traurige Nach— 
richt. daß meine geliebte Galtin und unſere 
lebe, gute Mutter 

Thereſia Speck, geb. Bredemann, 

ı im Mlter bon 45 Sahren und 9 Monaten felig 
im Serrn entichlafen ift, Die Weerdigiumg fine 
>rt Statt am Mittwoch, den 9, Oft., um 8:30 
PMoöorgens. vom Trauerhaufe. 1444 G6Georde 
2tr. nach der St. Alſonſus Kirche, von da 
Inab dem Ct, Wonliasins Gottesacker. Um 
ttfle ZTeilmabnte bitten die trauernden Hin— 
‚ terbliebenen: 
Veter Speg. Gatte. 


Gertrude, William, Vin. 
cent, Waric, 


| \ Alphonſe, Roſemarie, Flor— 
rence, Kinder. William Bredeniann, Vater. 
ı m. Brevemann, inm, Winrgaret Epiter, 
Nincent Brcbemann, Louis Brebemann, 
er M, Nedempta, Sr. M, Laurentin, Order 
of St. Francis, Geſchwiſter. 

modi 
Todesanzeige. 


Erſter Eiſenburger DZeutſch Ungar. Krankenun 
terſtütz. Berein von Chicago, zugleich Zweig i. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 


Bruder 
Michael Ncdı 

geſtorben iſt. Die Boerdigung findet ſtatt am 
Dienstag Morgen 9:330 Ubr vom Trauerhanſé, 
4818 Kalumet Üve,, nah der Emmanmmellirche 
70 und Michigan VIbe,, bon da yacı dem Mit 
Hope Friedhof, Die Mitalieder find erfucht, fich 
am Pionslan, morgens 5 Ubr, in der Bereind 
Dalfe, 215 Noot Elr., zu berfammeln, um dcın 


») berftorbenen Bruder die Ichte Ehre zu eriveifen, 


Franf Wagner, Präfident, 
Alex Mille, Celretär, 
fonmo 


128 der cb, 


Blindheit gefälagen. Und am Ende 
Imag das ein Glüd fir das beuijche 
Bolt fein, Hunberttaufende 
Itapferen Nmeritanern 
Stammes tämpfen heute gegen bie 


Ireih, vielleicht fogar bald auf 


Ifchem Boden, und werben weiters | 


ıtämpfen, bi3 biefe vernichtet ift. Gie 
(kämpfen mit umfo grögerer Beget: 
'fterung, weil fie ben Präfidenten 


Ideal kämpfen, 
Nung der 
Staatsweſen, 
Völker, alſo auch des deutſchen. 

Und je eher im deutſchen Volke 


wird es mithelfen, die Macht ſeiner 
Machthaber zu brechen. 

Leiden erlöſt ſein, und der erſehnte 
Friede wird ihm beſchert ſein. 

| Todesanzeige 

| Almira Gommeit Nr. 696, 8. & 8. of ©. 


| Den Peamten uns Mitgliedern biermit aur | 


Nachricht, daß Schweſter 
Mamie Haldewang 


aber ſeine Züge und er konnte zufrie⸗ Sohn des verft. Auguſt Geisler, am Sams- am Sonntag, den 6. Oltober, geſtorben iſt. 


Sie Meerdigung findet ftatt am Dienstag, 8. 
Sitober, nahm. 2 Whr, dom Zramerbaufe, 
2126 N, Camwher !lve., mit Autos nah deut 
Elmwood Friedhof. Die Beamten find 
fircat fich pünttiich um halb 2 Uhr in der 
Logenhalle zu verſammeln, um der verſtorb. 
Schweſter die legte Ehre zu erweifen. 

Ri. J. Holdewang, Vräſident. 

Win. E. Kater, Selretär. 


Todedanzeigne 

Freunden und Belannten die traurige Nadh- 

liebe Tochter und Schweſter 
Anna Echt 

am Freitag, den 4. Sitober, im Alter don 

Jahren ſanit cutſchlaſen iſt. Beezdinung 


richt, daß unſere 


findet ftatt am Dienfiag, den 8. Oltober. 
1018, dom Soufe ir, 178 
Peters : "*r, vide Gortes 
um 2 Uber nad, 

Hermine Edit, Mutter. 
Emma, Olga, 


et, 
und Lallcy Pivd,, 
Aua. Echt. Vater. 
| Weriha, Ellzabeth, 
Walter, Paufina Mifterfied, WDlaraareth 
Ellinaſen, Geſchwiſter. Wilhelm Miſter. 
| field ımd Grerg Ellinnien, Echwäger, 


Todedanzeige 


| 


Mutter 

| Emma Nims, nch, Willening, 

im Alter don 55 NRabren geitorben ift, Die 
Beerdigung findet flatt am Pienstan, um 1 
Uhr nacnt, bom Zrauerbaufe, 3057 Ward 


rich 


Str., aus nach der St. Lulas Kirche, veimoni 


und Greenview Five, don da nah dem ©t. 
Lulos Gottedader, 
bliebenen: 

Heury Nims, Gatte. 
Robert, Ainder. 


—— 


Paul, Henry, Leona und 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


von 
deutfchen | 


|deutfe Milttärautofratie in Frant: eder. 
deut: | im Alter bon 31 Jahren geſtorben ift. Die Des 


Sobald e3| 
|den. Am 6. April mußte nad den !dicd getan Hat, wird es bon feinen | Senm &. Koh, Satte. Frau J. WM, Amefiert, 


terbliebenen 

Anna Lehner, Gattin; Katie Monninger, 
Zodter; Lohn Monninger, Schwiegerſohn, 
nebſt Enlellind. 

| Wegen Eite tclepbonirt: Gracclanb 461, 


Todrüanzeige 


I 
richt, dab meine gelichte Gattin und. Mutter 
Cecltla Eliſabeth Fox. geb. Becker. 


findet ſtatt am Miltwoch, den 9 
Oltober 10 Ubr morgens, vom Trauerhauſe 
5082 Lincoln Abe, nach der St. Mathias Kir— 
Iche. von da nach dem St. Boönifazius Gottes— 

acker. (Mitalled von St. Leova Court, W. C. 
DO. F.) Um ſtille Teilnahme bitten die trauern. 


den Hinterblicbenen: 


erdigung 


3 Landes verjtanden haben. Dies | Ctte for, Watts; Henrietta, Lorerze, Marie 


mb Gecilia Yer, stinder, nebit Verwandten. 
modi 


Todebanzerge. 


Freunden und Bekannten bie traurige Nach— 


für die Freiheit alfer richt, dah meine geliebte Gattin und unfere 


site Mutter 
| Dorathea Ned, geb. Moelier, 

lam Sonntag, den 6. Ditober, int Alter bon 
57 Nabreun geltorben ift. Die Veerdigung firts 
bet Statt am Mittivadh, den D. Oft., um 2 Uhr 
nadın., bot Trauernanfe, 4026 Le Claire 
Ave. aus mit Mutos nad dem Maoutrofe 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Fran H. A. Chriſtianſen und Alma Koch, 
Ainder. modi 


Todesanzeige. 
Allen Freunden und, Verwandten die tran— 
rige Nachricht, daß unſere geliebte Tochter u. 


 Edhweiter 


Anna Maria Simber 


+hlafen IT, Die Beerdigung findet ftatt am 


| Mittwon, den 9, OMt., nacm, vn 2 br, voni 


Zranerbaufe, 2110 Gillom Poe,, 
mebile® nad bem Montrofe Friedhof. Um 
ftille Teilnahme biiten Die trauernden Hin» 


I terbliebenen: 


} 


er» | Sohn ımd Ida Bimbel, Eltern. Frau Cleaner 


Lotz, Frau Florence Schultz, Schweſtern. 


Marfb» 
Loncordia Frfedhof. 


mit Aufo⸗ 


| Todesanzeige. 


Memorial Parb 


zog Point Mond und Harxiſon, elue 
balbe Meile weitlig von Evanfton, 


4 Orrbyläte mit vollttäntiger 


dauer ider Bilene 566.75 


fo billia wie.... 


Schreibt oder telepponirt wegen Weiterer 
Aslunn bettenſs unſeret Speatau Vfierte 
Haupt⸗Vffice: Friedhoſ · Office: 
708 er Gvaniton, Illinois 


do. Phone; 
el. GEentras 8330 Evanfıun 4266, 
Swedd Auswahl einer Lot telephonier 
um eines unfererflutoß, tweldhe wir Loften- 
ir; lifern um Euh nad und bon dem 
Friedhof au bringen. 


0112,4,7,9,11,14,16,18,21,23,25, 


2 nm men mn nn nt nn 


Todedanzeige 
Freunden und Velannten die traurige 
Nadriht, dak unfere liebe Grakmuts 
ter, Schwiegermutter und Schweſter 
Wilheimine Beilfuß, 

Wittwe de3 vderft, Carl Beilfuß, Dinte 
ter der berit. Garvlina Xefhner im 
Alter don 77 Sahren, am 4. Dit. 1018 
fanjt im Herrin entihlafen ift. Bg 
erdigung findet ftatt bom Traueck⸗ 
baufe 4315 Deurboun Sir, am Piens- 
tan, d. 8. Dft.,, 2 Ur Nadm., nad 
der Lıtb. Et. Reiri Stirde, Yaltor 
Hr. 5. P._Merbig, von ca rad dem 
Talwvod Yriedbof, Kiefbetrauert bon 
Hrau Alma Schneider und Emil Teſch- 
ner, Großlinder: Willtam Tefchner, 
Ehwiegerfobn; Frau SHenrietta Beil. 
fuh, Echweiter; Henry und Fred 
Blast, Lrüder, nebit Verwandten, 
famo 


Todesauzeige. 


Freunden und Belannten die trau⸗ 
rige Rachricht, daß meine liebe Gattin 
Francisca Klabba 
nach langem Leiden im Alter von 70 
Jahren und 15 Tagen ſelig im Herrn 
eutſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Dienstug, den ð. Ottt, um 8 
Uhr 30 morgens, vom Trauerhauſe, 
1740 Bilfel Zir., aus nah der St. 
Zherefa-stirhe, von da nah dem Ct. 
Joſephs Fricobof. Um  ftille Teils 
nahme bitten die krauernden Hinter⸗ 

bliebenen: 
Joſeph Klabba, Gatte, nebſt Nichten, 
Verwandten und Bekannten. 


Bitte, leine Blumen. 


Todesanzeige. 
Vlattdeutſche Gilde Eekentwieg Ne. 2. 
ee ‚Zen Brüdern und Schweſtern 
Fr die traurige Nachricht, dab Bru⸗ 
a, DET 
Herman Beidler 
am 5. Dftober geitorben ift, Die 
Neerdigung findet ftatt am Dienitag, d. 8. Ol⸗ 
tober, Nadhmittag3 2 Uhr, vom Ir@herbanfe 
2157 N, Weltern Ave. nah Gencordia, Tie 
Peamten berfammeln fih um 1 Uhr im der 
Galde Halle, um dem Bruder die legte Ehre 


zu erweiſen. . 
Aunuft 2. Zobjed, Meifter, 
Herman Haube, Echrieiver, 


Tob:sanzeige 

Sreunden und Pelannten bie traurige Na» 

riht don dem Ableben meiner Echtweiter 
Neitie Aeller, 

welde am Camtitag, d. 5. Dftober, abend3 8 
Uhr 15 Min. geitorben ift. Die Peerdigung 
findet jtatt am Mitttwod, den 9, Dltober, um 
9 Uhr dorm., vom Trauerbaufe 1656 W. Wafh- 


12. 


| ington Vlvd,, nad der Holy Zamily Kirche ar 


Straße und Plus Island Ude, bon da 
nah dem Waldheim Friedhof. 


Mor Keller, Bruder. 
mobi 


Nachricht, dak unfer liebes Töchterlein und 
unfere liebe Schweſter 
Roſe Doether 

im Alter von ſieben Jahren nach ſchwerem Lei⸗ 
den aeftorben ift. PVeerdigung, Diendtag den 
8, DOltober, nadmittagd 2 Uhr, vom Xrauer« 
baufe, 2248 3. 50. Xlace, mit Uutos nad 
mt. Greenwood, 

ernft und Anna Doetiher, Eltern, 

Billy und Anna, Gelhmiiter.. 


— — — — —— ——— — — 


Todesanzeige. 


Freunden unb Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, dab unfer licber Vater, Sohn und Bruder 
George Korder 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet flait am 
Dienstag, um 2:30 nadm., bon 3918 Yills 
more tr, au3 mit Autos nah Waldhein, — 
Die trauernden Hinterblichenen: 
Roie, Lilien und Elfie, Kinder. John und 
Elizabeth Karber, Eltern, William, Ida, 

Eifie und Thomas, Geiwiiter, 


Allen Yreunden und Belannten bie fraurige 


Todedanzeige. 


freunden und VBelannten die traurige Nachs 


u a i tt Ahr Dat 
Freunden und Verannten die traurige Na. | bt, daß unfer lieber Dater 


Ernft Macziiewele 


I im Miter don 66 Kahren und 9 Monaten ges 


| bon Zranerbaufe, 


I 


| Dame), 


| 


I 
| 


I 
I 
l 
\ 
} 
\ 
' 
I 
i 
ı 
I 


Zu ſchmerzlich 


ftorben iſt. 


Die Beerdigung findet ſtalt am 
Dienstog. 


den 8. Ollsber, nachm. 3 Uhr.— 
2800 Emerald Ave. mit 
Autos nach Waldheim,. Die trauernden Kinder 

Emma, Ernſt und Friedrich Macijewste. 


Geſtorben: Magadalene Kirſchten, geb. Stei— 
fen, Gatuin des verſtorbenen Gerhard Kirſch⸗ 
ten, Mutter von Schweſter M. Paulitta (Rotre 
Mrs. Joſ. Weiler, N. U. stirfhlen, 
John M. Kirſchten, Joſ. G. Kirſchten. Beerdi— 
gung am Mittwoch, um 10:30 Vorm., vom 
Tranechauſe 440 Eugenie Str., nach der Et, 
Mihaelssstirhe und don da mit Autos nach 
dem St. Bonifazius Friedhof, modi 


Geſtorben: Frank Safercamp, im Alter voön 
26 Jahren, gel. Gatte von Enma, geb. Wem⸗ 
linger, lieber Sohn von Edward und 
Hafercamp, Bruder von Frau Lottie Schnur 
Schwiegerſohn von Henry und Mary Wem— 
ũnger. Schwager von Mahias, Claxag und 
Henry Wenninger. Beerdigung vom Trauer- 
baufe. Adoa Larrabee Str. am s. Olt. 1918, 
um 2:30 Uhr nachm. 


Dora 


Zur Erinnerung 
an meine Aelichte Mutter 
Loriia Ritt, 
welche heute vor vierzehn Nabren, am 
tober 1004, geitorben 18, 


- ar 
t, 


vis 


war für ımız dein Scheiden, 
"u bitter dein fo früber Tod, j 
Doch bift du nun Defreit bon deinen Leiden, 
Und auch bon jeder Angft und Not. 

Drum ruhe fanft, cb wir an weinen, 
Und Trauer unfer Hery erfüllt. 


ı Einft aber reird uns Gott bereinen, 


Der alle Tränen wieder, ftillt, 
Eilaf’ wohl in deinen fühlen Grabe, 


mobi | Gewidment bon deiner dich nie bergellenden 


Todesauzeige. 


New Tertonia Loge Nr. 1996, F. U. Uu. 


Vruder 


| Iſtorben iſt. 


E. Macziiewsli 


Beerdigung findet ſtatt am 


| Dienitag, nam. 3 Ubr, vom Trauerhanie 2800 
| Emerald Mde, mit Anlos nach dem Waldheim 


No. Lincoln Gt., | 


Klara, 


‚Friedhof, 
in der Halle, um dem VBerftorbenen bie Iepte 
Ehre zu erimetien, 
Alice Aindmann, Vräſidentin. 
Dorothea Glank, Eelretürin, 


Todesanzeige. 
Wir machen allen unſeren lieben Freunden 


| beianmt, daß ırıfer lieber Sohn und Bruder 
| Johann Hanler 


lan 65, 


5, Oltober mm 11 hr abends, im MWiter 
bon 24 NRabren it die ewine NRırbe dabinge 


| ‚greunden und Wefanntei die traurige Nach: | fihieden_ift md wird beerdigt am Dienstag, 
t, daß meine gel, Gattin und umfere gute) dei 8, Oltober, Die Finfeamng ift um 8 Ubr 
| 30 morgens im der It. Mloifins Stirche, 
| tranert von feinen ibn liebenden Eltern: 
| Hranf md Glifadeth Hasler, 
| 


Des 


Frant, Marb, 
Annie, Abolph ımdb Hermann, Gefchwilter. 


Todedanzetge, 


Die trauernden Hintere | Fris Renter Conncil Nr, HR ER of ©. 
! 


‚Der Peamten und Mitgliedern zur Nach 
richt, dab Bruder 

Hernan Rowe 
aeltorben iſt. Beerdigung Mittwoch, den 9. 
Stober, um 2uhr nachm. vom Trauerhauſe, 
730 N. Albany Abe, mit Autos nah Wald» 


| richt, dah mein vielgeliebler Batte und unfer | Beim, Die Neamten md Mitglieder find er- 


| lieber Bater, Cohn und Vruder 
Rudolph Nathrein 

5. Sltober im Wlter bon 29 Rabren felie 

im Herrn entichlafen ift. ‚Die Veerdigung fine 

det ftatı am Dienstan, den 8. Lftober um 

0:50 vorm. bom Trauerbaufe, 1712 Mobamf 

ir, nah der Ct. MihaeliMiıche, bon da 

nah dem St. Bonifſazius-Gottesacker. Die 
sranernden Hinterbliebenen: 

Vertia Saihrein, Gattin, George und Agnes, 
Kinder, Nanny ınd Maria Hlathrein, Eltert, 
Bruder Dominik, Mlonfins, Bruder Innas 
wins, jrrater Nohann und hrater Meorge ır, 
Chweiter Maria, Gelwifter, nebit Ber, 


ı am 


frot, m 1:30 Uber ir der Logenhalle zu cr» 


feinen, 
Hufe Nante, 
Annuit Selm, 


Bräfident. 
Selretär. 
Todedanzerge, 
Freunden md Welammten die traurige Nady- 
riht dom Tode unferes3 Sohnes 

Sohn 8, Huoclleric,, 


am 4. Sltober in Kamp Xablor, im Alter bon 
30 Jahren. ‚Die frauernden Eltern: 


| — — 


Beamten und Mitgliedern zur Hachriðt, daß 


Die Beamten verſammeln ſich 2 Uhr 


| 


Tochter . 
Sontia, 


Muehlhoefera Son 
Reichenbeitatter 


Meelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave. Tel. 2ate View 68, 


1225 Clybourn Ave. et. Tiverlen 2900, 
il10milamo3mt 


— ⸗ 


Huih Temple Thenter 


Telephon Superior 4819, 


Dienstag, den 8. Olt.: 2, Iiterariiher Abend: 
„„_ijebelei“ 


bon Echnigler umd 
„Letters Geburtstag“ 
bon Thoma, 
nn den s. —** 
„eiebefei“ u. „Colichens Febucts lag“ 


Donnerstag, den 10, Eitober, 
„Drefiur auf den’ Mann“. 


Wurz'n Sepps 
Originale baieriihe Wirtiäaft, 


715-717 NORTH AVENUE, 
Jeden Udenb uns Gountag Reduiitag 


EFONZERT 
Münchner Küde, 


h b GSophi t Eonnt don 4 Uhr an 10 
Sohn und Cable Di | 4 verlaufen Ar Bien 


Becrdigungd-Angeige fpäter, 


ar a a TR LE LE 





Die nahgenannten Soldaten deuticher Abjtanı- 


mung aus Sllinois gaben 
ihr Leben für das Vater! 


Imes B. Kettering 
Joſeph Bertz 

Cecil N. Martin 
Raymond Hagemann 
Walter E. Gube 
Charles E. Mentte 
Raymond T. Neebel 
Fran M. Muhich 
Hilmar 3. Bebhrenk jr. 
Walter ©. Gerfe 


in der vergangenen Tode 
and: 


Thomas Scdiad 
Robert A. Berg || 
Alfred Fagerö 
Beter 8. Schwenfler | 
Henry H. Kracmer ai | 
William A. Joos a 
Bernhard Korte 
Reter Wendel ' 
Herbert Selle. $ | 
l 


Jeder Freiheissbond, den Ihr kauft, 
zringt das Ende weiteren Blutvergie— 


ßens näher! 


— 


e 


e 


— 


IT a 
=> 5& 

oh En 

—; * 


Shwerwiegendes Zugeſtänduis. 


— 


Hodhbahnpräfident madıt es vor 
Nusbeinrihtungstommiliion, 


Inſiuenza läßt nach. 


So erklüren Geſundheitskommiſſär Dr. 
Robertſon und Dr. Drake, Leiter ber 
ſtaatl. Gefundheitsabteilung. —Rück 
gang in Chicago beträgt 33 Prozent. 


Welche ſchwerwiegenden 
eine Erhöhung 


Folgen 


der neuen Verkehrsordinanz, die in 
der Novemberwahl zur Abſtimmung 


fommen mirb, in Straft fein follte, 
fuchte der erjte ftädtifche Hilfätorpo- 


rationsanmalt Cheiter Cieveland in! 
der heutigen Verhandlung por ber! 


ſtaatlichen 
ſion, die über das Geſuch der Hoch— 
bahnen um Erhöhung der Raten auf 
7 Cents zu entſcheiden hat, nachzu— 
weiſen. Auf dem Zeugenſtand befand 
ſich B. J. Budd, Präſideut der ver⸗ 
einigten Hochbahngeſellſchaften 
einer der Treuhänder, denen nach 
dem Inkrafttreten der neuen Ver— 
kehrsordinanz die Leitung der Stra⸗ 
ßen- und Hochbahnſyſteme überant⸗ 
wortet ſein wird. Budd mußte auf 
Befragen des Hilfskorporationsau— 
s walts nach langem Zögern und vie⸗ 
len Ausflüchten zugeben, daß, wenn! 
die Nutzeinrichtungskommiſſion den 
Hochbahnfahrpreis auf ſieben Cents 
erhöht. dieſer Fahrpreis nach dem 
Inkrafttreien der neuen Verkehrsor⸗— 


dinanz als der grundlegende Fahr- ford, 346 Weſt 37. Place; Samſon 
preis anzuſehen iſt und beſtehen blei- Eiſendrath, Winetka; Charles Fergu— 
ben muß, bis die Treuhanderbehörde 
D. h. nach dem 38. 2111 
Abſchnitt würde der Fahrpreis von Goldſchmidt, 2300 


ihn abändert. 


des Hochbahnfahr-⸗ 
preiſes auf 7 Cents zur Folge haben 
würde, wenn ſie beim Inkrafttreten 


Nupeinrihtungstommif: | 


und! 


Sperrzonenpäfle. 


Andı reichsdentihe Frauen nnd 
Madden bedürfen ihrer jebt. 


Mit der Ausfertigung begonnen, 


Bundesmarichall hat beiondere Vorkeh— 
rungen gnetrofien. — Man vergeffe 
nicht, dat man drei Rhotographien fo: 
wie einen Bürgen mitzubringen bat! 


Im Bureau dei Bundesmar- 
ſchalls iſt heute mit der Ausſtellung 
von Sperrzonenpäſſen an feindliche 
Ausländerinnen begonnen worden. 
Bekanntlich, iſt es jetzt den reichs— 
deutſchen Frauen ebenſo wie den 
Männern verboten, das ſich längs 
des Fluſſes erſtreckende Gebiet ſo— 
wie irgend eine andere Sperrtzone, 
wozu auch der Haupigeſchäftsteil der 
Stadt gehört, zu betreten, ſofern ſie 
nicht die beſondere Erlaubnis dazu, 
das heißt einen Sperrzonenpaß, er— 
halten haben. Alle reichsdeutſchen 
Frauen und Mädchen, welche in am 
Flußufer gelegenen Fabriken arbei— 


ten, oder die im Schleifebezirk Ein— 


zum Samstag zu verzeichnen geweſen 
ſeien, ihren Höhepunkt überſchritten. 
Aus Waukegan ſind 3000 Krant- 
heits- und 40 Todesfälle gemeldet | 
worden, aus Libertyville 75 Fälle, 
aus Zion Cith 20 bis 25 Fälle täg-⸗ 
lich. Eine Unterſuchung in Lake 
Foreſt und Lake Bluſf hat 382 
Krankheits- und 6 Tobesfälle erge— 
\ben, während aus Winnetta und 
Glencoe 238 Fälle gemeldet worden 
ſind. Wilmette, Kenilworth und 
Groſſe Point haben 400 Krantheits-⸗ 
fälle gemeldet, doch ſei der Hohe— 
punkt noch nicht erreicht. Evanſton 
hat annähernd 600 Krankheitsfälle 
zu verzeichnen gehabt, doch ſei auch 
dort der Höhepunkt noch nicht erreicht. 


Oktober⸗Graudjury. 


Au.) fie dürfte fih noch mit dem Aus: 
brud aus der Gountyjeil befafien. 
Non Richter Kadanagh wurden 
heute die Großgejhmorenen für den, 
Ditobervermin in Eid und Pilicht! 
genommen. Der Richter ernannte den 
im Illinois Athletic Elub wohnhaf:| 
ten Yrant Thompfon, einen Poiaſche⸗ 
fobrikanten und Mitglied der Ver. 
Staaten Eiſenbahnkommiſſion, zum 
Obmann der Körperſchaft. Aller 
Vorausſicht nach dürften ſich Die, 
Großgeſchworenen auch in dieſem 
Monat mit der Unterſuchung über 
den Ausbruch aus dem Countyge- 
fängniß befaſſen wegen deſſen bereits 
21 Perfonen von den September- 
aroßaefhimorenen unter Anklage ger | 
ftellt worden find. Auher Thompjon 
aehören bie nachstehenden Bürger der, 
Grandjury an: 

Edward S. Are, Dat Part; ©. | 
2, Brown, 3748 W. 64. Str.; Wil⸗ 
liam Buß, 6515 ©. Hermitane Ave; | 
U. H. Ehilds, Evanfton; WR. Elif-| 


fon, 1542 Yuneway; Frant 2. Fr, 
Park Une. Terrace; Charles 
S. Michigan 


7 Eent3 ud nicht der jegiae Fahr: | Ave.; George H. Jenkins, Dat Bart; | 


preiß von 5 Et. die Bafız fein, auf | 


Guſtavus Johnſon, 2968 Indiana 


Ausſtellung 


Beſtreben 


ganze 
vortrefflichen Eindruck; es iſt, 


graphien von ſich, ſowie einenBürgen 


käufe zu machen beabſichtigen, müſ— 
ſen ſich alſo einen ſolchen ausſtellen 
laſſen. Sie haben dreißig Tage Zeit 
dazu; nach Ablauf dieſer Friſt wer— 
den gegen die Säumigen draſtiſche 
Maßregeln getroffen werden, welche 
unter Umſtänden in Internierung 
bis zum Friedensſchluß beſtehen 
fünnen, | 

Der Bundeamarfhall hat für die 
der Bälle metigehenbe | 
Norbereitungen getroffen. Von dem! 
beieelt, jede unnötige | 
Härte zu vermeiden, jtellte er für ben, 
Smwet cine Reihe von weiblichen | 
Hilfsträften an und ließ dieſen 
überdies ein beſonderes Zimmer, Nr. 
802 des Bundesgebäudes, einräu-⸗ 
men, wo ſie ihre Arbeit 
Störung verrichten können. 
Arrangement macht 


be 


als 
ſondern 
vor 


ob man nicht ein Bureau, 
ein großes Privatgemach 
habe. 
Photographien und ein Bürge nötig! 
Wenn man erwariet hatte, daß 
gleich am erſten Tage ſtarker Andrang 
herrfchen werde, ſo hatte man ſich 
geirrt. Nur ganz vereinzelt ſtellten 
ſich die Bewerberinnen ein, ſo daß es 
für die Angeſtellten wenig zu tun 
gab. Während der Vormittagsſtun— 
den wurden nur etwa 50 Päſſe aus: 
geſtellt. Die Zahl wäre faſt doppelt 
ſo groß geweien, wenn bie feinb- | 
lien Ausländerinnen die feit meb:| 
eren Iogen in der „Abendpoft” vers 
öffentlichten Beitimmungen genauer! 
gelejen und fich darnad) gerichtet Hät: | 
ten. Sie haben nämlich drei Photo: | 


mitzubringen, welcher für fie Gemähr! 
leiftet, viele von ihnen hatten aber) 
biefer BVorfchrifi nit genügt und! 
mußten deshalb unverrichteter Sache 
wieder umkehren. | 

Die Photographien, die nit auf: | 
gezogen fein dürfen, müffen 214, bei | 
3 Zoll mejfen und einen merken | 
Hintergrund haben. Man kann fie 
fi irgendwo fiir wenige Cents ma⸗ 
chen laſſen. Eine von ihnen wird 
auf den Paß geklebt, die zweite be⸗ 


— — — — m lu. — — — — — — 


ohne jede ii 
Das ıı 
einen |: 


Abendpoft, Chicage, Montag, den 7. Oftober 1918. 


Pr 


Dollar - Dienstag ist jetzt sicherlich das am begierigten | 


Rauft Weihnadjtögeichente 
bon jcht an. 


Ener Alncle 
Cam erjuht Euch, 
„einen Weiteren 
Bond“ zu Baufen. 
Wie Lönnt Ihr es 
ihm abicdlanen, ta 
hr dad, wiht, da 
er das Held jo nötig 
zur Unterſtütnng 
ber Jungens „da 
drüben” braucht; 
bie SJunnend känt«- 
dien für Eure Sadır, 


Nur fagen 


Dienstag“, 


chen. 


Schürzen 

Cover All Ki— 
mono Schürzen, 
nur in hellen 
Muftern— regu— 
lär zu 31.50 ver⸗ 
kauft, zu 


51.00 


Unkerröcke 

Sateen Unter⸗ 
terröcke für Da— 
men — kommen 


in grün u. Navy 
— regulär $1.50 


$1.00 
Handtuchzeng 


Leinen appretirtes Craſh 
Handtuchzeug, mit fancr 
farbigem Vorder, 30c Torte, 
zu 4 Yards 


Blufſ— 


u. tapeleß, 


Dienstag 2 für 


Blaukets 


VBaby Crib Blankets, klommen in 
faney Muſtern, mit roſa oder 


Federn 
Gänſefedern — ſanitär ger 
reinigt, — eine ſehr gute 


Sorte, — am Dienstag, das | 
Pfund 


Dam a ſt 


Mercerized Tafel-Damaſt, 64 8. 
breit, große Auswahl geblümter 
Muſter, ſpeziell für Diens— 61 
tag, 2 Yards für 


Servietten 
Mercerized Servietten, ne» 

fäumt, feine Satin MAnpre 

tur, in einent großen Sorti 


ment bon Muftern, — 81 


6 für 
Gardinenſtrecker 


Stationary Pins ausFich— 
tenholz. Größe 6 bei 12, mit 
Mitielſtütze, — 81 
ee den ’ 

Servier: Teller 

Mahagoni polirte Nehmen, — 
Größe 11 bei 17, in fortlerten Wu: 
tern, regulärer Prei® 81.50, 51 
Eee 


iwahr- 
heitögetreu „Dollar 
da jebe 
Mode Euch eine ge- 
nügende Grivarnif 


bietet, um wöchent · 
ihe Abzahlnng an 
einem ielteren Xi« 
bertn Bond zu ma 


die fi die Leiter der. neuen Vers | Une; George D. Reith, 4836 Cham: ' halt ber Dundesmaridall, währenb | 
tehrsgefellinaften ftügen würden. | plain ve; Daniel Maher, 5001 1 Die BE nach Wafhington zu jenz 
Bräfident Bubd fuchte fich mit allen | Greenwod Moe; Y. T. MNaltn, den Mit. 
möglihen Mitteln um bie Beaniwors | Drerel Arms Hotel; John F. Mol- Va⸗ ne ee WR 
tung der Frage des ftäbtifchen Ver=| lan, 1117 Zotnjend tr.; John Pur-!müflen- bi -_ naturlic ‚Bürge: ber 
treterö zu brüden, deren Tragweite) cell, 3226 Dgden Ane.; Mar Ras: | Tereinigten — ſein. Vers) 
er fehr wohl erkannte, und fein Ans | fin, 2109 Weit Divifion tr.; James; wandte ber Bewerberin- 
walt juchte ihm mit allen zu Gebote | G. Snydader, Congreß Hotel; Ar;nen mer den nidhtzugela] | 
fehenden Mitteln darin beizuitehen, | bert A. Stevens, 13 N. Mabdiionien, eine Befiimmung, auf welche | 
aber Kommijfär Walter U. Shaw | Ave, La Grange; Harıy D. Totten, hiermit ganz bejonders aufmerkjam | 
bon ber Nußeinrihtungstommiffion | 568 Elm Str., Winnetfa; Samuel | gemacht wird, ba man fie biöher | 
wies ihr an, Die yraae zu beantwors | Wetitone, 520 NR. Sangamon Str.;j offenbar niht genügent beachtete. 
ten. Seine ſchließliche Antwort war und Charles H. Wilsler, 119 Broad- Bei Frauen und M 
tlar. Sie lautete dahin, daß der way, Melroſe Park. Arbeit gehen, muß der Arbeitgeber, 
Fahrpreis von fieden Cents in Kraft] Im Kriminalgericht wurde heute beziehungsweiſe ſein Stellvertreter, 
bleiben würde nach dem Inkrafttre- große Hausreiniung gehalten und der Werkführer oder dergleichen bie 
ten der neuen Ordinanz, trotzdem 100 alte Fölle, von denen einzelne Vürgſchaft ſtellen. 

dieſe in der Hauptſache von einem bis in das Jahr 1902 zurückreichen, Die Bewerberinnen haben 
Fahrpreis von ſaf Cents ſpricht, bis einfach vom Kalender geſtrichen. In ihre Körpergröße und ihr Gewicht 
die Treuhänderbehörde ihn abändert. den meiſten dieſer Fälle ſind entwe- anzugeben, fodaß es alſo nötig iſt, 
Nach der Behauptung der Gegner der | der bie Belaftungszeugen geſtorben, dieſes vorher feſtzuſtellen. 

Maßregel werden aber die drei in der oder nicht auffindbar. Die Fälle be— 
Treuhanderbehörde befindlichen Ver: | treffen alle Abarteı des Verbrechens, 
treter der Straßen: und Hohdahn: | dom Meuchelmord bis hinunter zum 
geſellſchaft, Budd. Blair und Bus- Taſchendiebſtahl. 

by, die Körvperſchaft kontrollieren. — — 


at 
Oel Wicp 

Anerican Lady, wattirte 
Kanten md Mitte, evtr 


langes Garn, $1,50 81 HN, 


Wert, 
Waiit Union Suits für Kinder, 


Rinder: 3 aiftö 
das echte E⸗Z kombinierte Garment, 


hat Garter-Attachment, Alter $1 
2—12 Rahre, $1.50 wert, zu 


die Bürgen anbetrifft, 
»fs 


| 
| 
! 
Longeloch 


Weißes Longeloth, 363öllh., * 
feine weiche Chamois Appre- 


tur, für feine Nadelar— si 


beit paif., moro. 4 Nd8, 


. 


adden, melde zur 


J 
| 
| 


Etwas Neues von den Vorgängen 
Das Bureau desBundesmarſchalls * nn er 
Das Bureau desBundesmarſchalls in unſerem Körper. 


iſt jeden Werktag mit Ausnahme des nz 
< ven 9 bi3 5 Uhr, amı (Schluß.) 


Samstags 

Sam3 1i8 12 enffnet. | Meute * om: 
PN VER 9 18 12 Uhr geöffnet Vielfach ergänzen aud die Mir 
ungen einander, 


| 
| 
aud | 
| 


@efeliheft Erholung. _ 


— 


die Lehren vom Bau und den Ver: 
tihtungen des gefunden Körpers, 
haben eine überrafcheide Ermeite- 
rung und Klärung erfahren, und 
viele krankhafte Zuſtände ſind uns 
aus geheimnisvollem Dunkel in hel— 
les Licht gerückt. 


— 


ſeine Fähigkeit, 
zugleichen, das alles 
iſt im hohen Grade von der inne— 
ren Sekretion abhängig, ſie be— 
herrſcht zum guten Teile das, was 
man die Konftitution eine® Men: 


—2 nr | od) 43 Leihen gefunden. | h ⸗ 
Robertſon iſt vtimiſtiſch. — 6 Mm N RE 68 brennt im Arſenal! für Die andere eintreten, momit 
Die Zahl der Influenza- und nero nben, Me (bei Dem) m Jsland, Jul., 7. Dft. Cinejeine erhebliche Sicherung gegen be- 
Zungenentzündbungsfälle ift während | York), 7. Ditober. Die (Samstag: | 2. yershrunft im Burndes-Mrfenal da⸗ dentliche Betriebsſſörungen gegeben 
der letzten 48 Stunden nach ‚einer | berichte) Gefhopfabriferplofion) hier, welches das größte der Der. | ll. Bielfach arbeiten bie Wirlun— 
Erflärung des — Geſund⸗brachte doch größeren Menſchenver⸗ Staaien in nahm die Feuerwehr auf) Jen —— auch gegeneinander an; 
ır R 2 ! en - . a r a e 
heitätommiffärs Dr. Robertfon um] ji, als e8 geftern gejchienen Hatte: bas äußerfte in Anipruch, und ed|n... E — — — 
33 Prozent zurüdgegangen, bie ber m;, iebt find in den Triimmern der) Murde auch noch aus Moline und auß| V erung und Dpernmung, zwi—⸗ 
Todesfälle um 8 Prozent. Während | \ "79 rn ae Davenport Hilfe herbeigerufen. ſchen Vorwãrtsſchieben und Zu— 
am Samstag die Zahl der Felle für Fabrit (welche man längere Zeit aus Das Feuer verbreitete ſich raſch rüdhalten, ein Zuftand, der beim 
die legten 24 Stunden 1311 beirug, | Furht vor neuen Erplofionen nicht! und ichon zu früher Stunde wurde ſchnellen Anpaſſen an die verſchie— 
ſtellte ſie ſich für die letzten 44 Stun- durchzuſuchen wagte) 43 Leicher | Shaden auf hunderttau. | Deniten Verhältniffe und Anforde— 
] a Stun? | Dur@gi wagte) 43 gen ges; ber Shaben auf mehrere hunderttau 66 dem fchnellen Musgleic 
den auf nur 1901, db. b. auf 976 | Funden worden. | Tend Dollars geſchäht. Sollien die ln ae an 
— — 2 S a | = — 2 — m . - . . „ex 0 s e 14* 
bezw. 975 für je 24 Stunben. Davon | Außerdem verbreitet fich unter den| Flammen bie Iri-Mitrotuol-Spreng: 5. or pentfich zuftatten tommt 
entfielen auf re. rg > ‚ Veberlebenden die jpanifhe Grippe foffanlage erreichen, fo würde das ” . 
auf Lungenentzündu 323 Yälle.| Unbei h piel aröf 5 ml. 
Die — — ee | bedentlih, begünftiat durch das falt-| — Shalfait münten bie Bennde| nis ber inneren Sekretion, 
zend ber legten 48 Stunden 91 in | regnerifche Wetter. Und dies bebeutet| harten Vaulichteiten mit Doramit| Oraane Kate — — 
22 2 I zit « — l ’ \ 
folge Influenza und 95 infolge un: | aud) ein Umfichgreifen der Lungen-| zeritört werben. | ärzitiches Be ac Pte ng 
genentzündung. Dr. Robertjon er= | entzündung! — — 1— —— * 
— oO . : | habt Hat und tagtäglich mehr ge: 
Hörte bie zog für befier. | E a x | winnt, iſt ganz außerordentlich 
Berichte aus dem Staat. Kleine Kriegsdepeſchen. ea kommen Fawoch. 103 Froh. Anatomie und Hhyſiologie, 
9 5 * > | | UL om E. Ai - le a8 
_ Diejelbe Anficht jprah Dr. Cha2.| _ — n ‚lihe nachmittags, findet im Lincoln 
St. Elair Drafle, der Leiter der) Ferbenprinz zum General befördert. 2 N: — 
ftaatlichen Gefundbeitsabteilu 3., Gorfu, Griedenland, 7. Dftober, | baebaude die regelmäßige no- 
Huch er erklärte da, — a: | König Peter von Serbien Hat jeinen Tide Berfammlung des Wohl. 
ale Berichten emäß, bi u. Sohn, den Prinzen Alerander an. tigfeitövereins „Sejellihaft Er— 
wi gemap de Seuche ählich feiner Siea E Yon, Dolung“ Statt. Nadı Erledigung der 
nolaffe. 109 Orte im Staat hät: | [üblich feiner Siege an der mazebonis| „7 .. 2. 
ten das Auftreten der Geude ber | Then Front zum General befördert. | © 1@äfle nn —“ 
5 > = 2 | Di erbifhe Recierun hatte di z nen von Frau Ella Steliner- salfnor 
—* —* * —*—* —* 8* — aber Bring nd Fräulein Ida Schultz. 
ı bon Chic a iverften | WO! * 15] 1 
: Ma "Modford. Kor- | Wlerander hatte cebeien, Davon abzu-' 7 0, Entwidelung, 
—2 — — — 32 Sieg errungen fein |, Im St. Vernhatd, Hoſpitale feit, 
reſt. Vontigc. —— Urbana, twürbe farb heute der 27jährige Harry | nungen gegenüber, 
Danzilie, Jamaica und Ze! i Fredenberg von Whiting, And,, an | Störungen aus 
gewütet habe. Nach den Berichten, | Zefet Die der Wundjtarre, nachdem er fich vor 
* = ug angeaengen —* hat 4 ‚einigen Tagen auf der Jagd anichof. 
ie Seu in Lamp Grant, ivo t 6 Sein Geivehr entlub fih, al er 
9200 Fälle und 282 Zobezfälle bis „an nn agpo — Na) 
zit 


über einen Graben fpringen mollie, 


ſeine Leiſtungsfähig⸗ 


erwartete Ereigniss in Chicago! 


Doch dies iſt noch 
nicht Alles! 
Da ſind eben— 
falls die „S & 
9" Stamps, die 
Ihr frei mit 
jedem@intanf er: 
haltet „ud bop- 
pelte Stamp8 je- 
den Tag bisMit: 
tag. 


Schuhe, Dienstag dns Paar zu $1.00 


Ganzlederne Snöpfihuhe für Kinder, Baar... .$1.00 


v D Knöpfen und 
Schwarze Canvasſchuhe für Damen, zum Knöpf — 


Schnüren, das Paar. 
Schwarze Canvas Common 
Damen, das Paar 


. 00.0. 


"cher Hausflippers für De- 
men, mit Filz gefüttert — dad 
ci. ——— —V : 

Elkſtin Sohlen reine Filz Da—⸗ 

men »- Hausjlip- 
pers, Baar. 
Ganzlederne 


Knöbfſchuhe für 


Miſſes u. 


chen — das Vaar 
..$1.00 


zu...... 


eu 


Tslannelette Bloufen für 
Sinaben, neue Herbits und 
Winterſchwere, ſort. Strei— 
fen, gut gem. vollerSchnilt 


rea. 6%, 


81 


Vadehandtücher 


Fancy türkiſche Badehand— 
tücher, ſehr abſorbent — mit 
fanch gemuſtertem Rand — 
große Sorte, am 
Dienstag 2 für 


Gingham 

Fancy Tiſſue Gingham, große 
Auswahl, 27 Zoll breit, — volle 
Stüde, 59 wert, 4 Yards 51 
morgen für 


Flauell 


Weiher Shaker Flanell — 
36 Zoll breit, ſchwerer Nap 
an beiden Seiten, — volle 
Stüde, 50c die Yard 81 
wert, 4 Yards für.. 


Poplin 
Mercerized Kleider Poplin, 27 
Doll breit, jeher feidenart. Appretig, 


alles neue helle od. dunffe 1 

| Karben, 50€ Wert, 3 Md3. für 
Kleider: Zerges 
Auch Gabardine, 40 Zoll 

breit, gute Auswahl von 
Karben, die richtige Schwere 


für Stleider od, Suits, 81 
31.65 wert, Yd. für.. 


Schleier 


Chifſon Schleier für Da— 
men, in allen Farben, — 


regul. reis $1.50 — $1 
Flouneinug 
25 Stücke 45 Zoll breite, be—⸗ 
ſtickte Organdy Flouncings, ſehr 
hübſche Muſter für Kleider, 
81.50 wert. Yard für 


a Gelbbörjen 


Leder Bad und Top Stray 
Portemonmaies für Damen, 
jchwarz und farbig, res 81 
aulärer Preis $1.25, 


81.25 Automatie Pencil 81 


Sharpener, für 


81 


752 belichte Nomane, ſpe— 
ziell für Dienstag, 2 für.. 


I 


51.50 Zevtts Ent: 
tion of Eod Liver Dil 


Balm Div 
12c Etid, 1 


Seife, 


ub. für 


o 

x 

> 
_ 


— — 
ſchen nennt, und ſie vererbt ſich in 


ihrer beſonderen Art und Weiſe und 
den entſprechenden Aeußerungen von 
Geſchlecht zu Geſchlecht. Jebt kön— 
nen wir doch einigermaßen verſtehen, 


die eine kann warum bei gleicher Ernährung ein man ergänzt eine ungenügende Ab- man gefährdeten Kindern rechtzeitig 


Menſch lang herauswächſt, ein an— 
derer klein bleibt, weshalb der eine 
viel Fett anſetzt, der andere wenig. 
Wir wiſſen, daß die weiblicheiu Ge— 
ſchlechtsorgane Stoffe abſondern, 
die die Blutbildung in hohem Maße 
beeinfluſſen, und verſtehen jetzt das 
häufige Eintreten der Blutarmut, 
der Bleichſucht, bei jungen Mädchen 
in den Entwicklungsjahren. Wir 
wiſſen, daß eine ſtetig fortſchreitende 
Abmageruig trog reichlicher Nah: 
rung3zufubr häufia auf einem 
Shmwund der Nebennieren beruht. 


Die Einwirkung, die die Erfennt= | Wir wiffen ‚daß die Zuderkrantheit, eigenen Prüfe oder der eines ver-] 
dieſes das eigentliche Unmvermögen de3 Hör: | wanuıeı Tieres 


pers, bie aufgenommenen Sohlen: 
hydrate weit genug abzubauen, zu 
‚berbrenien, durch ungenügenbes 
| Arbeiten der VBauchfpeiheldrüje ent: 
'fteht. Und mir willen noch vieles 
‚andere ınıd lernen faft täglich Neues 
hinzu, 

Aber wir wiſſen und verſtehen 
nicht nur, wir können auch etwas 
leiſten. Der Gedanke lag ja nahe 
genug, dieſen ſo unendlich wichtigen 
Vorgang der inneren Sekretion be— 
wußt zu beeinfluſſen, je nach Be— 


Die ganze Eigenart eines Men- darf anzuregen und einzuſchränken; habt. Die Akromegälie, der Rieſen— 
ſchen, ſeine körperliche und geiſtige und es zeigte ſich aus Tierverſuchen wuchs, kann durch Beſeitigung des 

an Men- Hirnanhanges geheilt werden. 
feine MWiderftandstraft Schädiz | Ten fehr bald, dat das ohne alls| der AZuderfrankhe.t 
zu 
Man kann dabei ganz gtob mecha— 


und aus Beobachtungen 


große Schwierigkeiten gelingt. 
niſch vorgehen. Man ſchneidet von 
einem übernäßig abſondernden Or— 
gane ſo viel peß. bis ber Reft ges 
tade nur no das Nötige Teiftet. 


das Baar zu 
$1. 


$1.00 


Mäd⸗ 
Angebr. Partien 


XRA 


Männerhoſen 


Einzelne Hoſen für Män 
ner, alle Größen, 30 bis 4* 
Taille, gut gemacht bar 
ſtarlen Stoffen, nette Mu 
ſter und dunkleFarben, keine 
Phone⸗ oder C. O. D.⸗Be 
ſtellungen. — 
ſpeziell zu 


Ache-Behäller 


Sun Ring Stand, 
in Bird Mahagoni Bolitu 
hat fcy. nedrechjelten Bio 
ten u. Extra Glas, Afchen 
behälter, ZBigarrene m! 
Gtreichholsbalter, 27 Bol 
hoch, reg. Preis ijt } 
91.65, morgen für.. * 


Draperien 
27:55llige Ihliht und 24-301. 
lige mercerized Drapery-Seide 
in orientalifchen Muftern,. afior- 
tirte Farben, volle Bolts, regu— 


lärer Preis 396, Diens— 81 


tag, 4 Yards für 
Haarflechten 


Echte menſchliches Haarflech— 
ten, in allen Farben, ausgenom— 
men grau — prachtvolles wal— 
lendes Haar — der beſte 31.95 
Wert, für Dienstag, 
zu nur 


Merfuhren 


Little Gents' ganzlederne Schuhe, 
Größen bis zu 1392, Paar... 81.00 

Schwarze ganzlederne Männer⸗ 
Hausſlippers, das Paar 

Mities « Fitzflippers, 
fen, affortierte Farben, — das Paar 


Filsffippers fir Kinder, 
EZoblen, affortierte 
Baar 3u.......$1 


Saifon, Raar an... 

Sempd nnd Ocfords, 
fie tommen in Ladleier 
und matten Leber, 


Keine Boft: oder Phone: 
Beitellungen ausgeführt. 


Zabaf 


Turedo Belvet 
oder. Prince Als 
bert, 15c Büch⸗ 
ſen, 8 Büchſen 
für nur 


Zigarren 


Safety Firſt — 
Te Seed⸗·und 
Habanna Binar- 
ren, $1.75 stille 
mit 25 Ctüd, 
fpeziell für 


51.00 


(2 an federn 
Kunden.) 


Heradbhännende 
&asdlampen, vollitän- 
din, lommen in 
Amber u. bellgrün, 
fveziell für Diends 
tag zu nur 


51.00 


Rorletts 


Korjeit3 für 
Tamen in ange 
brodenen Bar- 
tien, gutes ( 
timent von Grö« 
ben, reg. $1.50, 


51.00: 
Dachpappe 


Sanded Dach— 
pabpe, erite Qualis 
tät, in Rollen Yon 
108 Suadrat Fuß, 


fpeziell für Diens» 
tag, die Nolle für 


51.00 


* 


mit Stoff⸗Oberteil, 


81.00 
Ellſtinſoh⸗ 
31.00 


Eltſkin⸗ 
dai: 


Karben 
.00 


bieler 
.$1.1> 


* 

und Cab 
zuſammenlegb. 

Ppuppen Cab und unzerbrechliche 

Charakter Puppe, Geſammtwert 


75e 
$1.50, Dienstag 


Rugs 


3.0 bei 4.6 Größe, Congo— 
leum und Vrolindo 
Rugs, ſortirte Muſter 
Farben, regul. Preis 
$1.15, Dienstag für 


Union Kuts 


Wollene Tint Union Suits für 
Damen, inwendig mit weichemFließ 
alle Größen, 831.50 wert, bes Si 
trachiet diejen DVBargain... Dil 


Strümpje 

CS hwarze und Oxford 
nahtlofe Strümpfe für Da: 
ach, Doppelte Ferien umd 


zehen, 390; oder 81 
x ’ ’ 


3 Base TBE...5544% 


Strumpitwaren 


Feine Seide mıere. nahtl. Män« 
neritrümbfe, hoc) Ipliced, Doppelte 
Sohle, ſchwarz, weiß, grau, 81 
Valm Beach, 39e, 3 Paar 


Handſchuhze 


Schwarze und weiße Caſh⸗ 
mere Handſchuhe für Damen, 
Odds und Ends, unſ. regul. 
850, Paar 656; 

2 Vaar für 


Ofen 
x ehr 


und 


81 


Unterzeug 
Slichgefütt. Hemden oder f 
Paniz für Damen, von febr | 
feiner ungeb!. Baumwolle, 
fehr fchwer, fire das 
81 


lalte Wetter, Pr., St. 


ü— ET ERTL 


Unterzeug 

Schwere fliehgef. Unterhemben u. 
»Hofen firMänner, jchiver genug f. 
das Fältctte Wetter, fauft jet, si 
haben eine bei. Tuantirät 


Zimmerpertien auf Dem Haupt» 
flur, beit. aus 10 Rollen f. Wand, 
6 Rollen Dede ı. 18 Mba. $1 


Jl 
Border, Diens. Jimmerpart. 


VBarniih 


IR. Fußboden: und Solzver- 
& Heidung Firniß, hellfarbig, 
2 GSallonen an jeden Kıms 


Simlası sc Geil sl 
Carry and Save 


Männerhüte 


Weiche Filzhäte für Män 
ner, Cdd3 md Ends hochfei> 
ner Corte, 82.00 bi3 $2.50 


Hüte, alle Gr., meis 81 


ſtens alle bel. Farben, 


Cash, 


Zwetſchen 


Feine pitted 
haliforniſch; 
Zwetſchen,. Ö 
Pfund für 


— — — — — — ———————— 


Milch 


Dundee Mk. 
ebaporated Milch 
8 Büchſen 


Waſchſeife 
Wrisbeys 
Old Couutri 
Laundry Seif!, 
18 Stücke für 


Aepfel 


Aepfel, aus— 
geſuchte Green— 
ings, gut zum 
Kochen — 25 


Pfund zu nur 


für 


81.00 


51.00 | $1.00 


81.00 


Apfelbutter 


Man hattan 


Wecker-Uhren — ſpeziell Cleaner 
Spe Tee, — 
der perfelicXeps 
pin MNeiniger, 
5 Binchfen für 


51.00 


Spaghetti 
White Pearl 
Macaroni oder 
Spaghetti, 12 
Packete für 


81.00 


Butterine 

Swifts Pre— 
mium Butterine 
— friſch gem., 
3 Pfund für 


51.00 


Lachs | 


Feiner Puget 
Lachs, — fünf 
Büchſen für 


81.00 


Catſup 


Monarch Mk. 
reiner Tomato 


ir Dienstag verfaufen wir | 
Catſup. 5 Fla⸗ 
Jars für ſchen für 


* das Stück, zu 
81.00 81.00 


B 


Apple Butter, 4 


81.00 


m 
Sniting — 
Corn Kaffee 
Nichclieu Mk. Thod. J.Webks 
Little Kernel — Trade Mart 
Corn, d Büchſen ] — friſch gerö— 
für ſteter Kaffee, 4 


81.00 Fido 


Shepherd Check Sniting —254 
Zoll breit — große Auswahl von 
fancy Cheds, $1.65 wert — zum 
Berfauf anı Dienstag 
zu mer 


! . 
Der man feßt da3 zu Start arbei⸗ mehr dagu kommen, den volgen der Aufnahme im Norwegiſchee, dieſe 
ende Organ in ſeiner Tätigteit da- fehlerhaften inneren Sekretion vor- im Columbus-Hoſpital gefunden. 
durch herab, daß man ihm durch zubeugen, Krankheiten zu verhüten. 
Unterbindung ſeiner Schlagadern | Gegen den Fr. .utdmus wird man 
‚bie Nahrungszufuhr beſchränkt. Und noch ganz anderes erreichen, ivenn | 


Hat ansgelitten. 

Der zweijährige Chefter Wisti, 
ber in der elterlichen Wohnung, Nr. 
fonderung dadurd, daß man dem!genüren : Mengen von Schilbprüfe 1222 Noble Straße, in eime anne 
Körper da8 fehlende Sekret vom |zuführt. Und man wird Mitiel und ‚heißen Waffers fiel und entjeplich 
‚Magen aus oder durch. Einfprigung | Wege finden, die ganze Eniwidlung berbrübt wurde, iſt heute durch den 
unter die Haut in entſprechender überwach id zu beeinfluſſen, ſie du, od von feinen Leiden erlöft wor—⸗ 
Menge zuführt. Ya, man fanıı eine | mo fte au Schnell vorwärts eilt, oder den. 
gänzlic) zugrunde aegangene Drüfe, da, wo fie nachhintt, auf dem vie Der 18 Donate alte Taddy Zo— 
durch Cinpflanzung einer neuen etz tigen Mittelmaße zu halten, Man 'lansii, Ar. 1628 Brigham Straße, 
jegen. Bei Tieren iſt dieſer Verſuch wird das Knochenwachſtum, die der vorigen Freitag in ähnlicher 
oft genug gemacht morden. Man Fettentwickelung, die Blukbildung Weiſe verunglückte, iſt geftern nad) 
lann die ganze Schilddrüſe heraus- regeln lernen, und es iſt durchaus dem County-Hoſpital befördert wor 
nehmen und kann dem Eintreten der nicht ausgeſchloſſen, daß wir auch 


Ialoflei, 1 au) den. Gein Zuftand wird für be» 
fier zu erwartenden Uusfallger: auf die geiftige Entwidelung einen | dentlich gehalten. 
ſcheinungen daburch boröeugen, daß befiimmenben Einfluß germinmen. | An feinem Schlafzimmer der Her 
man GStüde der herausgenommeneit Das ift die innere Sekretion; und! berge 131 Süd Sangemen Straße 
— 0 je ift wohl nicht zu viel gefagt, wenn | wurde geftern der 6öjährige Bäder 
— EEE _ IR bie Vauchhöhle ‚mir die Erfchließung diefes Gebietes; Kohn Lynd) an Zeuchtagas erftict auf- 
NS. ee * —* und jeinen getvaltigen Fortfäritt genammt) gefunden. Da zwei Brenner voll 
ee Pe 9 ach haben. angedreht waren, iſt anzunehmen, 
daß Selbftmord vorliegt, wenn aud) 


‚ Tätigteit auf. 
| eine Urfadhe dafür biäher nit er- 


— — — 
— e | 
St das nicht von einer ganz umn= | 

mittelt werden konnte. 


Das mördesiige Ga$. | 
Hunderte | 


* 


abſehbaren Bebeutung? 
von Kretins 


Schilddrüſenfütterung in einen we⸗— 
ſentlich beſſeren Zuſtand vecſebt 
worden. Bei der Baſedowſchen 
Krankheit Zat die teilweiſe Entfer- 
nung bes Sropfes ober bie Unters| 
bindung, ber zufübrenden Adern in 


nung aufgefunden, 


find bereits durch Anna Gimbel entieelt in ihrer web· 


In ihrer Wohnung Nr. 


2110 Ih 
Cullom Ave, wurde geitern die 30. 
er? | jährige Anna Gimbel an Leuchtgas 
erjticht aufgefunden. Die Polizei it 
iiberzeugt davon, dah die Veritor- 


Dem Eo:oner wurde von ber Pos 
fizet de3 Vorort3 Cicero gemeldet, 
aß dafelbft der 47 Jahre alte John 
| Schid, Nr. 5811 Weit 12. Str, an 
ı &as erftidte. Ob unglüdlicher Zufall 
oder Selbftmord vorliegt, ift nicht 
| betannt. 


—* 


vielen Srüllen einen quten Erfolg ger 
\ ei 


bene das Opfer eines unglüdlicen | 
Zufalls geworden ſei. | Surı nad Ra 
Berl Yon Lenchigas überwältigt wirrde | x 

noch ferner die Höjährige Arazı Dora) * Der 6Ojährige Farbige Henry 
um Nr. 1738 N. Mozart Str., Brown, Nr. 2970 ©. LaSalle Sir, 


und bei 
manden Leiden fjteden wir in aus 
fihtsre.wen Verſuchen. 

Aber noh ehr. Wir werden und 


und .die 18 Sabre alte Annabelt |wohnaft, geriet an der 39, Str, und 
Graff, Nr. 2938 N. Fairfield Moe | Shields Avenue unter die Räber ei» 
ganz geivig ud hier nicht mit der) Beide wurden aber rechtzeitig ge-|ncd Zuges ber Yllincid Central 
Behandlung ausgebrucjener Kranz | funden und fonnten ins Bewuhtjein Bahn und wurde fo fchmer. verleht, 
heiten begnügen, fondern mehr und |zurüdgerufen werden. Sene hat|daß er im Propident Hofpitale flark 


) 





nenn 
—— 


0. Vergnügungs-Wegweifer. 
Ba Reutinrs Theater Buıh Tempie, 


te feine Borftcllung. 
Eobans Scrand. 


| Serlaunt: Mauner und Sinaben 
Ansemen unter dietes Hubrii Ic das Wort) 


Serlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 1c das Wort) 


Yaden und Srabrifen 
Serlangt: Tüchliged Mädchen für Bäderla- 
- ——— den, guter Lohn. 4622 N. Kedzie Abe. 
Berlangt. Rodiäneider und Buſhelman. | modido 
M, Silbman & Co, 161 W. Randolvh Sir.· — — — — ——— 
nabe KaSake Str. "Phone: Main 5066. | Verlangt: Erfahrene Verkäuferin in 
Dis — — — —— 1 ala u tt — 

Berlangt: Zwei Arbeiter in einer Gärinerer, | Büderei mit Tifice-Erfahrung. 
4445 N. Crawford Ude, modi Cramer's Bächkerei, 
3434 R. Halſted Str. 


‚Berlangi: Anaben über 16 Zahre, beim Ba- 
vierfhneiden mitzubeiten, $12 die Woche. 310 
Welt Superior Sftaße. 


— „A Tailor, Wade 
. — „Zad 0’ Lantern.” 
Lombardi Yıd,“ 
»Zrden Days Leabe”, 
. — „Bair uf Eize3.“ 
2 Kaiunbow Girl.“ 
„Ob Youf!” 
— The Man Theyh Left Behind.“* 
Twin Beds.“ 


url 208 R * 3 — 
„Rolly wirh a Paft.“ | Verlangt:, Geſchirrwaſcher in Backerei. 907 


Grace Straße. mobimi 
.— „A Cure for Emables.* E i 
„Sriendiyg Enemies.“ 

Stonzert 


Sanitor, _$2 


Verlangte Lediger Mann als— P. 
3 Diviſion Eir, 


den Tag und yimmer, 2835 W. 
Apotheke. 


ıen. 
@ und abend, 
ey 715 Norib Adenue. — En 


jeden 


und Sonntog nachmittags Konzert. Verlangt: Schneider. 


Verlangt: Wurſtmacher und Schweine 
Butchers. 2863 Lincoln Ave. 


949 Webſter Avenue. 


— — — — — 
— u. - 


$tleine Aıtzeigen. 


Verlangt: Schuhmacherinnen. 


Erfahrung nicht nötig. Nachzufragen in 


der Schuhmacherwerkſtätte, 13. Floor. 


Marfha nFſelbd «& Co. 
Retail. 


Verlangt: Butchers, um in Nacking 
Houſe zu arbeiten. 
Hetzel &GCo., 
1743 Larrabee Straße. | 
| 


Tollw& 


Berlangt: Männer und Snaben 


(Anzeigen unter dieler Rubrit Ic das Wort) 


| 

| 
Ensincer | 
verlangt für Nadhtarbeit: 7 Nächte; 
muß mit Cismaichine Chain Grates 
bertraut fein und eigene Teuerung be= 
forgen; Lohn 830 die Woche. Nachzu— 


fragen in der Office des Superinten- 
denten. 


ſonmodi 

t: Mädchen über 16 Jahre, zum na⸗ 

ı Blgarrenfüten mit der Mafchine, 812 

die Ysoche zum yınlang. 310 38, Euperior Eit. 


Shubmadherverlangt. 


Sofort nadhızufragen anf dem 13. 


Tag-Kellmerin, $12 dic 
modimi 


RK. Wichbolpdt’g, 
Milwanklee Avc. und FKaulinn tr. 


Berlangt. Grfabreite 
Woche. Weſt Chicag 
Verlaugt: Mädchen oder Frau im Lunchroom 
zu arbeiten, $12 die 2sode; feine ZSonnlagar: 
deit. 447 Z, Sualited Sir, modt 


| 
| 
|Sissr. us 


u JRR EEE Mariball gield & Co, 


Berlangt: Junge oder Mäddıen, um 
VOänge zu machen; leichte Arbeit, guter 
Rohn und kurze Stunden. Nachzuiragen 
in der „Abenbpoit‘“, 225 W. 
ton Straße. 


Berlangt: Zwei Frauen für Netail: 
Delitatefien:Store; Lohn Sid die Wo: 
che, 
Sedgwick Str. 


Netail. 


Verlangu: Ma 
Laden zu arbeiten. 1011 Center Sir. modo 


* 


als Clert und fůr glilgemeine Arbeiten im Stat: 
fee⸗Store, muß volniſch ſprechen. 
keauice Ave. 


Berlangt: Zunge bon 10 oder mehr Yabren | - 
| 


1444 wiil 

modimt | 

Hillman's. 

Verlangt: Erfahrene Engineers; ſte— 
tige Plätze und guter Lohn. Nachzufra— 
gen in der Office des Superintendenten 
— — — u ha] dem 4. Floor. 

erlangt: Mehrere tetige Arbeiter art ı e “+4 Maihr = 
Edoparhait, $4 den Tag, Nanzırfragen: I. 21. | State und Wajhingten Str. 
Rob & Co,, 4561 Urmitage Yivo, modimt | 


u 
Berlangt: 2ter Koch, mut fiint fein am Fried | 
Orders; 320 die Woche. 403 W. Chicago Are. | 

, modinii 
Verlangt: Porter, der auch mithelfen tann 
em Lundcommter wüäbhrcıd der Mittagsſtunde 
Esfort anzufragen: 204 8. Ban Buren Sir. 


Yandolph Str. ſonmo 


Verlangt;: Mädchen in 
4507 W. Chicago Avenue. 
Verlangt: 
ren, um in Kunſtblumen⸗-Fabrit zu arbeiten; 
88. 00 die Woche zum Anſang. 337 W. Chicago 
Avenue. 


Seorlangt: zonna, Operators, belie Zeit oder 
cil morgens oder nachmittags; 


in Möbelfabritf. } 
N. Albland Ave. ji 
modi j 


Berlangt: Wähter, Nadıi3, 
!brid & Eaibed Eo., 355 9 


— 
Verlangt: Mann, 
gu arbeiten. 600 N. 


lephoniert: Centrel 1649. Fragt nach Mer Schue—⸗ 
neman. Karlers, ZJintmer old, Ziorth) Unternean 
Building. State uad Monroe 


* m et 
um als Kanitor in Hotel 
Clarf Er. ınobin ! 


Verlangt: Starfer 


SRädhen und rauen für leichte 
- — 2 ö * — Fabrikarbeit. Helle, reine Arbeitsräume;: leine 
Pritte Hand Bäder ar Brot und; Sohn. Nachzufragen im Circulation Kriegswaren ywilion Sones Yoote 
ftarfer unge als u Tept., The Ahendpoft Go., 223 Weft 'U21 Carrolt Abe, Kedzie Abe, Etrapenbabn, 

ephon:; Waſhington Str. | —— 


Junge: guter Verlangt: 


u m — 


Berlangt: 
Rolls, oder 
Kchn. 4428 
Kedzic 910. 


— 


WB. Madifen Eirahie, 


Berlangt: Männer, $16.50 die Woche, Bu) 
long Pidle Yactory, 1001 W, North Yive, 


Col*t in Kunftbiumeniabrit zu arbeiten; $6 die Wow. 
sum Mnfang. 357 welt Chicago Abe, 
botlmt 


1 
| 


Berlangt: Mann, um einipännigen |. Berlangt: Ein Mann, um Lnuch au 
 fchneiden und am Tiid anfzırwarten; 


Wagen zu fahren und in Werfftatt zu | am Li s v fü dmähen an 
arbeiten. 570 W. Bolf Str. ö ‚outer Lohn; fowie ein älterer Mann für |" —— —— —— —— 
— — — Lkerterarbeit; guter Lohn. 130 South inien aeee irbeitsverhältniffe. — 
8 Berlangt: Rod und Porter. 701 W. | Canal Str, gegenüber Union Depot. vis & Hubbard, 320 Co, Srantlin Eir., 6. 
an Buren Str. BO — — 


: Frauen für Handnähen an Regen— 


10110 


- 


Verlangt: Janitor. Sprecht vor 130 —— — 
Zonine Berlangt: Frauen um das Weben an Sand: 
x prit ZT. I webftübien zu eriernen; fönnen don $18 bis 


EIGEN FUN nn | Sy pöhentiih derdienen; quter Lohn müb- 
Berlangt: Gin WBurjtmader; stetige | vend des Lernens; ftotige Arbeit; furze Stun» 
Arbeit: guter Lohn. M, D. Sinner & | den; Samstag etertag. Sifon ug 

Berlangt: Tinner und Helfer, mir: | Go., 3451 Foreft Ave. 


halben — 
ſaſonmo Co., 1508 Weſt Monroe Str 0b 1w* 
uıyiıı ' — — — — 
ſen löthen können. 2729 W. Madiſon — — 
Straße. 


Hausarbeit 


Verlangt: Guter Lunchmann. 132 


N. La Salle Str. ——— [I > 
Berlangt: Nachtwächter. Muß mit | Berlangt: Ein hen für, 
Berlangt: Guter Porter für Saloon | Boiler umgehen fönnen. Nadızufragen: | Crbeit, muB aut foen fünnen; brei Ermad- 


_ > 3:42 (hi 55* ſene; Lohn *10; keine Wäſche. 1920 Hollywood 
und Reſtaurant. 132 N. La Salle Str. 2613 Chicago Ave. ſaſomo | Yde,, 2, pt. Phone: Snunpiide 4840, 
. — ———— — — — —, — — — — — 
Verlangt: Painter und Decorator. Telephon: 
Edgewateèr 3050. ſomo 


Verlangt: Storeroom Mann mit Gr- 8. 
fehrung; Loop Reſtaurant. Adr.: 3. 
1419 Abendpoſt. 


. . \ 
Berlangt: Mann als Janitor im! 


ir cr Familie 
Sheridan Road. 


632 fe Str, 


u. 


Co., 


herman ſaſonmo 


Verlangt: Erſter Klaſſe Mann zum reinma— 
ben vor Seloon und bar zu jenben: ſebr ho⸗ | | Broadivad 

ce Lohn; ti Stellung. Eofo zachzufra⸗ 2 I OEDRDIEN, 
Gen me K Yan Busen Et * Verlangt: Mehrere Männer im mittleren — 
neun = I cber voraerüdten Alter fiir leichte Fabril- und Zühtigecs Müdhen als Ködhtır, 

V . Kai ü den Janitor⸗Arbelt. ſteliger Plaß; tkeine Kriegs⸗ Empfehlungen. Bender, 2640 

Serlangt: Bainter für Annen» und Slukcı- | „or en RR = i Nie 
Bıdeit —————— F t viffell |induftrie, wilſon Jones Looſe Leaf Eo., 3U21 „2. Apt. Tel.: Diverſey 1606. 
a j et, Karroll Ave. SKedzie YIdve. Strabenbahi. modi 

bälterin, gute Köchin 
— Eine, die Rachts heim geht. 

14600 Mihigen MAne., 1. lat. 


Verlangt? Mädchen für Hausarbeit, awei in 
Ider Familie. Nacaufrager im Ctore, 4624 


Berlangt: Guter Carpenter und Baitter. 
6028 Langlicy Ave. Unaufragen von 6 bis 9: 
abend& oder 8 morgen“. 
unten 

— — — 
Verlangt: Junger Mann für — ——— 
Room; ſierige Arbeit. D. Friedland &Con, 
PO 3. Randoiph Str. modimi 


ig. Naditer, Dale 
z ſaſomo * 
7 m r für 6-Flat Gebäude —— De ne a a 
R , I Fafomo Verlangt: Mädchen für aligemeine Hausar 

— s Heim und guter Lohn. 1519. Fargo 

modimi 


Berlongt: Cin Wuritmadjer, guter | _ De 
Etspier, und Mann für alle Arbeiten. 
93.8. 37. Str. 


Hr = 3 Müdxpen fiir leichte Haus» 
1215 = 2 ) 


Serlangt: Wurſtmacher. 1. pt. "Bhonc: 


Salfte Str. 


Rerlangt: Lritte Hand Bäder an Ealed. — | 
1915 €. Halfted Stratze. 


‚Verlangt: Frau oder Mädchen in 
Küche, um Gemüſe zu reinigen; 810 die 
Woche. Adr.: 3 1425 Abendpoſt. mobi 


— — — — — — 


Verlangt: Löther mit Erfahrung an 
— — — aabvaniſiertem Eiſen, ſowie Craters 
1013 0%. uand T..Fer: Fctige notwendige Arbeit. 

mi) DOpmeld Acetylene Co, — 
— i. 3626 Jaſper Place. 
. ; Nehmt Aibland Ave. Car bis 37. 
En... und geht 2 Slod3 Hitlich. 
genmacher oder 


Berlangt: Erahrenet Seloonvportex. 
Madilon Strabze 


Berlangt: Mann im Ealoon gu arb 
8434 ding Part Bipd., Cie Bernard 


‚ zn Syametienwäiche ins 

Hadanfragen: 728 
Str 
the 


Mädchen zür 


ı der samtiis, Yınzuf 


Berlasigt: Ein W 
Echmiedbhelfer an Wagenarbeit; 
ftötige Arbeit. 1423 Larrabee 

Verlangt: Ein ehrlicher Junge, U4 bis 
Sabre alt, 5 Stunden den Tag Urbeit. 
Bıh Bündel abzulicfern. Gebauer, 1515 Eieve 
land Ndenue, hinten. 


ee GolirX 1 der Ha Fun Mr 
| acıı: Sintertür, 
e R. Halſted 


Verlangt: Hilfs-Janitor; Koſt, Zim-⸗ 
mer und Lohn; 3. Flat, hinten. 6222 
Harper Ave. ſaſenmodi 


Verlangt: Abonnenten Sammler für 
Stadt und Land. Näheres beim Zir-⸗ 
Ese fulator der „Abendpoſt“, 2250 W. Waſh⸗ 

ington Str. zyjlrE | 
Sementardeit; guter 
befannt, fin 


morgens 1 


Berlangt: Porter, Marz’ Bier Tune 


Mabdilon und Dearborn Str. 


W. North 


nee 
Merlangt: Porter, der cu 1 & 

aufwarteıt fan, Marz, Diadilcn ı vs | angi: 3 Männer für 

bern Straße. Lohn: Leute mit dieſer Arbeit 

vorgezogen: lommt um 8 Uhr 

Melroſe und Robey Stre. 


Verlangt: Frau für 
Avenue. 


Hausarbeit. 311 North 
Verlangt: Fuhrmann, ein Pferd, für Ge ee iger 


Oscar 5. Maner & Bros., 1241 | 
10tiwa 


den bon 14—16 Jahren, im 


Berlangt: Label Mädchen in Whole: | 
ſale Lilörgeſchäft. Nachzufragen 171 W. 


Bäckerei; guter Lohn. 
mod ; 
Mäddien don 16 md mebr Sad: | 


504141wx 
nachmitte ſtetige Stelle; | 
einſte Arbeitsverhältniſſe; ſprecht vor Dder te⸗ 
10 * 


Leaf Co., 


| Berlangt: Mädchen, 14 bi3 16 Sabre alt, um | 


Fabrit: ſtetige Stelle. Henry Shepard Serlangt: Mädchen für HSaußarbeit, zivei in | — 


3. Yebdb, 808 Eaſtwood Yibe., nade? : 
— Amtliche 


Ein tüchtiges Mädchen für Haus- 


| — 


| Robey 


| (Anzeigen unter diefer 


215 N. Clark Str, 


Serry | 


lein wa⸗böden, 
Y * 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 7. Dftober 1918. 


erlangt: grauen und Mädchen. 


(Anzeinen inter diefer Rubdrif ic bad Wort) 
Hausarbeit 


Verlangt: Haushälterin für Witwerheim (2 
Kinder), Radaufragen 6—7 abends, 2035 N. 
| xseftern ve. 1. Ylal. : 


Verlangt: Mäbchen für allgemeine Hausars 
beit und im Store zu belfen, 28310 Diverich 
Adenue, modi 


Verlanatz, Junge Frau für Hausgarbeit von 
8 bi8 4 Ubr; feine Sonntagarbeit; zubaufe 
fhlafen. 3947 N. Aſhland Ave., Bäckerei. 8 

mobi 


Derlangt: Eine rau zum Pfannen malen 
und reinmadhen im WBäderfhop. 1440 Zuller- 
ton Adenue. 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin in, deutſch-unga⸗ 
riſchem Reſtaurant. 1602 N. Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, Lohn 50 bis 8310 die Voche. 1958 Weſt 
Superior Straße, Phone: Seeley 3030. 

modi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, awet in 
der Familie. 1149 North Shore Ade. Phone: 
Rogers Park 6248. fafomo 


N 


Berlangt: Mädchen oderFrau für allacıneine 
Hausarbeit; guter Lohn; Feine Wälche, Levis 
ton, 2423 Seodzie Boulevard, ’Bhone: Ml« 
bany 7441. Sollm& 


Stellung juhen Frauen u. Mäddjen | o 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 1c da3 Wort) 


Geſucht: Erfahrenes Mädchen wünſcht Stel- Pbone: Lincoln 164. 


lung ir Bäderci,. Telephon: Radensiwood 1702, 

modi 
Geſucht: Deutſches Mädchen, ſucht Hausars 
beit; keine Wäſche. Vorzuſprechen: 1544 Clo⸗ 
ourn Ave. 1. Flat. 


Junge, Witfrau ſucht Stelle als 
Ha | 1, wo fie ihr 2-jähriged Kind mit- 
bringen fann. Bitte felber vorzufpreden: 1726 
Elpbourn Ave,, 3. Flat, bintem, 


Gefucht: Kran furht Etelle zum waſchen und 
bügeln für Montag, Mittwoch, Donnerstag und 
Sreitag. Sclber vorzufprehen: 1909 Larrabee 
Straße. 


Sefuht: Deutfhe Frau fuht einige Tage 
zum waſchen und bügeln Pläbe, 1351 Elcve» 
ſand Ave., 1. Fl., Front. 


Geſucht: Ein Mann, 50 Ighre alt, ſucht Ar 
beit für nachmittags. Adr.: O 1528 Abendpoſt 
ſamo 


Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit an Brod und 
lann auch an Biscuits helfen;: geht auch 
seite und dritte Hand, Nleiner, 2025 St, 
e Abe. famo 


Etellensermittlungs-Büroe 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 


Eſſen, 8 


Stunden; Bezahlung jeden Tag. 6208 
Winthrov 


Ave. Kommt 
1011w* 


Deutfhrungar, VBermittlungsstüro verlangt: 
Madchen fur pausarbeit, für Hotels uud Re— 
ttaurants. 452 North !!ve. Tel.: Diverieb #2U0, 

itl,modolnn® 


Yuhrs deutfheungar. Büro tägl. beite Eiel» 
| len für Brivathäufer, Hotels und Reftaurants, 
ı 040 North Ave, Zelephon: Lincoln 2160, 

| Tipimt! 


| — ersSen Esser cn Dane zo 


Verfonliches. F 


1 

| (Anzeigen unter dtefer Mubrif 14c die Beile) 
an : us 

| 


|, Wer Augengläfer braudjt, ache zum 


deutſchen Optiker und Optometrift, Dr. | 


IM. Schwimmer, 625 North Ave. 
| 20mz3.mifama* 
| Gegen Rheumatismus, Nervoſität, Rücken— 
ſchmerzen, ſchlechte Zirlulation, Erkältungen 
etc, gebraucht Miaflane oder cleftrifge 
bandlung. Tel. Diverſey 1714. Adr.: 
N. Clark Str. 


203 


3011wa 


Deglaubigungen 
werden auögefertigt dom 
der Abendpoſt Co. 223 W, 


und Affidavits 
öffentlichen Notar 
Wafhingtor ir. 

ıjl*% 


Vettfedern und Silfen fauft man am beiten 
und billigften beit E. Emmerich, 230 W. Schil⸗ 
ler Str. Dilen von 10 bis 12, 2501.m0* 

Ute Buppentöpfe jcder rt repariert, 
übermalt tie neu. Doll Hofpital, 4018 
Etr., nahe Srving Park DBlbd. 

108,210% 


— — — — — 


Kleider 


Rubrik 140 die Zeile) 


Anzüge und Ueberzieher für Män— 
ner und junge Männer; 820, 825, 8330, 


auf wöchentliche 81.00 Abzahlungen. 


Wir geben den Leuten Kredit. 
HymanG Co. 
Abends bis 8 Uhr. 
dote X 


MännerkleiderVargains: Neue, nicht bge⸗ 
bolte, für 525 bis 545: nach Maß gemachte 
| Anzüge nd Uebersieber jetzt 315 bis 822.50. 
Etwas getragene, nach Maß gemachte Anüge 
35 u. aufw. Offen täglich, Aends u. 
rags. S. Gordon, 14158 S. Halſted 


Etr. 
4ap*2 


Zu vermieten 


| (Anzeigen ımter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Birtmer erites lat, Gas 
el.: Wellington 4966. 


und Toilet, 


Zu vermieten: 2 Vad, 55, hinten. 
1815 Elcheland Ave. 


ı: 940 Garfield 
e Plumbing, 


Ave. 
Hartholz⸗Fuß⸗ 
werden mit 4 Schla 
Zimmer Flat. 


oder als 


fzimmern, 


Bad und 
an linderloſes Ehepaar. 2500 Burling 

zir,, nabe Fullerton Parlway. Anzufragen 5 
bis 7 Uhr abends. modi 


Zu vermieten: Drei Zimmer Flat, 
Korch 


| 
| 


Grundeigentum und Häuier 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Betle) 


Nordſeite 


Witſxau verkauft 2ſtöck. Geſchäftsgebaude. 2040 
N.Halfted t., $3000, Torpe, 2358 u: 
afomo 


Ru derfaufen: 199 Pcres Etod» und Getreide 


| Barın. Nehme etwas Grundeigentum in Zell» 


| 


| 


\ 
I 
' 
\ 


aablung. Weft auf lange Zeit: im ſüdlichen Mi— 
digan, Nm. Wallace, 1419 Forres Ylve,. Ei. 
Joſeph, Michigan. OfepimiE 


$25 oder _$50 bar, Reit 810 mon., faufen % 
oder 1, Ücre Hühnerplak; neue Gebäude; Be 
Fabraeld, Zimmer 1620 Aibland Blod, 
No, Clarf Er. 


155 


40l2wæ 


Nähmaſchinen, Bichcles n. ſ. w. 
(Anzeinen unter dieſer Rubrik 14c die Beile) 


Ausperfauf don Einger + Nähmalsinen, bil 
Itafte Breife. auch auf Anfchlansaahlungen, Ges 
brauchte $3 aufwärts, Nevaratııren garantiert, 
Cooper, 355 3, North Ave, Tel, Diverfey 2709, 

7mi** 


— 


öbel, Handgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Belle) 


Zu verfaufen: Möbel don 4 Zimmern, in 
autem Zultand, 1913 Eudler PIde,, 2. lat. 


Bu desfaufen: Baby-Tett, billig. 4154 Nord | 
incoln Straße. modi | 
— — — 
lleiner Gasheiger. | 

fon 


ae 


\ 


Bu desfaufen: Schöner 


Bu verlaufen: Neuer Heizofen, Kohofen und 
Sasofen, fvottbillig. 16025 Lerrabee Etr, 
toitimE | 


Händler 

— Wultion il — Aultion — 
Diensteg, dein 8, Oftober, 10 Uhr vornt, 
„sur Vezabhlung der Yagerhaussiintoiten, 
252» Eheflicld Ade, Wir verkaufen 
. 20 Ban-Landungen bon 
Saudbaltarlifeln zur Veqleihung der Lagers 
haus-diechnung, an die boͤchften vVieler, beſte— 
bend aus_Nugs, Carpets, Pianos, Sprechma- 
ihinen, Drgeln, mufifaitiihen Snftrumentent, 
zraperien, PBarlor:, Wibliothefs und Ehjsint: 
mer Sels und Mahaoni⸗-, Melling- und Eile: | 
bertftellen, Spring3 und Matragen, Odd Chatrs | 
und Ecaufelitühlen, Nippfahen, Wertzeug, Bis 
crern, Bildern, Eilberware, Diibes, Kichenge 


| zäten, Davenports, Spiegeln, Heizöten, Yanges 


| 
I 


Serlangt: 20 Isofchfrauen, privat, $2.00 und | Sbop, 


| 
| 


| 


I 


| 


N. | 


' 


I 
\ 


| 
i 


| (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Seile) | 


| 
\ 


‘ oft der Grimdftein zu fünftigeut 
worden. Wir verkaufen Sicherheiſen in einer 


Auslunft an Adr.; M4829 Abendpoſt. 


3. Flat. 


| 
| 


I 


Grundeigentum. 2358 Liitcoln Yibe 
— 4 * * Mil. 2308 8 n Ave. 
> Vieben Bimmer (lat bemupst | — — 
ein 4 
7TotI wà ann 

om | Fame, mei Ihr jedoch bverfaufeg müßt, 


Kochöfen ete. eie. 
Reebies Auctton 
Joſeph Straußer, 
Pribntperfäufe täglich, 
Zamstaa abends, 


Houſe, | 
t, Verfteigerer, | 
Offen Mittwoch ıd | 


ib 


Verkaufe alle Sorten Möbel, Oefen 
und Rugs, billig. 1389 Milwaunkee Ave. 
dollwæ 


Seht unſer Lager don neuen und oebraudren | 
Möbeln. Evart Geld in Weiner Bros, Zuririture ! 
2261 Lincoln Ave, Tel, Lincyin 1377. 

15m4** 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Angzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zelle) 


$100 Tanfen $400 fait neues Piano, 1961 N, 
Halited ir, Jollm& 


7:30 Uhr für Arbeit. ern nn 


Nur 985 für ein fhönes Mahagoni Gerold 
Upright, Kiano, $6 monatlich; nehme Liberty 
Londs in Zahlung, bei Groß, 5081 Brocdiwan, 

40l12m& 
„sp0 faufen $250 Bictrola, $165 nehmen mein 
506 Piano; Möbel billig, BO Tage gebrancht. 
Neliden;, 5222 .Jadfon Vldd,, nahe Stedzic, 


19fepimtz | 


Victor⸗Zprechmaſchinen billin, Necorde in al» 
en Epraden, 335 3. North Nde, Siatalone frei, 
Tmai*X | 

— — — — — — — — — 


— — — — — — 


Kaufs-un 


Verkaufsangebote 


De; ; (Anzeigen unter diefer Audrit 14c die Heile) | Ind warum häite er nach der Ueber— 


— 


A ee ee. 
Kaufe alle alten künſtlichen Zähne u. Zahn: | 
cbiffe, ac) Goldzähne, Briten, forte zerbr, 
he Victoria, 143 N, Wabaid Aoe., Zim ‚200, 

mo-—fa 

18mi** 
— — — — —— — —— — 


Geſchüftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Nırbrit 14c die Seile) 


‚2 immer Roominge und Poardinghaus 
billig auf Abzahlung au berfaufen, alles be= 
tcht. 1631 9. Halited Etr, Phone: Diverfch 
9118, v{7,0,12,14,16,19 


‚Ede, Grocexd, Delitateffen, Binarren ad 
Notions, mit Möbeln, wenn gewinfcht, wegen 
Milltärangelegenpeiten alle billig. 1900 Day- 
ton Straße, Eds Clay Er, modido 

Expert in Anilin-Farben! Fuchſine, 
Alkali-Blau, Baumwoll-Blau, Waifer: | 
Blau, Metylene-Blau Spezialität, 25 | 
Jahre Erfahrung, ſucht Geſchäftöver 
bindung. Adr.: D. 1564 Abendyuit. | 


fafonmo 


— — — — — — — — | 


8350 Anleil an profitablem Geſchäft zu bers 
laufen wegen anderem Geſchäfi. Mor.: GN 
826 Abendpoit, joms ı 

I 
— 


—— — —— u 


Finanzielles. 


— ———— 
Verlangt: 8600 für 3 oder 6 Mo— 


3 1426 Abendpoft. 


— 


wohlſtand ge 


gut gebenden Gefellichaft, die bobe Dividenden | 
sit dertcilen beabfichtigt. Schreiber 


Cie um! 


52000 zu verleiber zu 514 Prozent anf 
momifr 


Vehaltet Eure Liberth Bonds, wenn 


zahlen wir Bar zum Marklpreife minüs 50e | 
ver Bond Geſchäftsgebühr. Heutiger Preis 
etwa 547. 50. Stunden: Taglich 10 25. Goumn 
tag 10—12. Room 501. 9 
dranflig Andveitment Co., 11 ©, LaSalle Str. | 


Ifein mußte, wollte man einen Tag: 


Geidäftsteilhaber. 


(Uinzelgen unter diefer Audrıl 14c die Beile) 


Teilhaber mit $500 für eriter Klaiie 
Geihhäft; nur einer, der mit Pferden 
umzugehen weiß, gefucht. Telcphoniert 
Diverfen 2716, 

Partner mit $200 für fleines gute Manufats 
tur Geſchäft. Nur perſönliche Auskunft unter 
Adr.: 3 1399 Abendpoft. modımm 


Aerziliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik u4e die Zeile) 


Tr, Sront, rüber Aifiiteng d. Wiener Univers | 
firtät, Epezialift für Privatfrantbeiten, 1164 | 
Viittags. 5-8 Ulds, 


Milmautce !Ive, Et. 10-12 
15ag"& 
Das Brftift. 

Etwas abfeit3 vom Dorfe lag das 
Urmenhaus, in dejjen magerembärt: 
lein mit dem halbverfallenen Latten- 
zaun die Pflanzen mweniaer grün zu 
fein Schienen als in den abgearenzten 
Teldftüden nebenan, wo die Bauern 
ihr Gemüfe pflanzten. Wer durch d'e 
garbinenlofen Tyenfterfcheiben einen 
Blie in die große Stube hineinmwarf, 
der erblidte hinter den Epulrädern, 
die fi in matten Schwunge drehten, 


bleiche, befümmerte reife, müde ung | 


verdroſſen ihrem Tagewerk obliegend. 


Das Garn, namentlich das rote, ſpul— 
te ſich ſchlecht, jeden Augenblick riß 
der Faden, ſo daß man emſig dran 


lohn von dreißig Rappen herausbrin— 
gen. Der Armenvater war ſtreng; 
denn wenn ſeine Pflegebefohlenen 
nicht genug ſpulten, ſo murrten die 
Bauern und beſchuldigten ihn, er 
halte zu wenig auf Fleiß und Or 


ben dem Brunnen auf einem Geſimſe 
ſtand, hatte er bei Meiſter und Geſel— 
len das Zutrauen verloren und er— 
hielt den Abſchied. Umſonſt war all 
ſein Bitten und Anhalten. Er war 
brotlos. | 

Doc diefes Unglüd war der Weg | 


[zu feinem Glüde. Traurig faß er an 


jenem Samstagabend am Stadtbache 
draußen vor der Yärberei, deren Tü— 
re ihm nun verfchloffen fein follte, 
und ftellte Betrachtungen darüber an, 
wie doch der FFärbermeiiter ivegen 
eines fo geringen Verfehens jo bös 
und hart gegen ihn fein könnte. Wei: 


Auf einmal fühlte er fi an der 


Schulter ergriffen und hinein in die 
MWirtsftube gezogen, und ehe er fich’s 
verfah, jaß er an feinem gewohnten 
Plage, und Brot, Wurft und Mein 
ftanden vor ihm wie gewöhnlich, 
„Es ift eine Stiftung, ein S’ftirt 
bon ber Dlutter felia, Euch dag Ge- 
wohnte nach jevem Leichenbegängni'- 
fe, dem Ihr beimohnet, zufommen zu 
lajfen,“ fprah der nunmejriae 
Schlüjfelwirt erflärend zu einigen 
Verwandten, bie fich herzugedrängt 
hatten. „Sie hat vor ihrem Tode aus- 
drüdli eine Summe von Iaufend 


ter oben fpielten die Sfinder. Er fah, | Franken zu dem Zmwede teftiert. Der 


wie fie die gelben Dotterblumen 


pflüdten, die am Rande des Baches | 
üppig blühten. Auf einmal eilten * 


lleinen Anaben und Mädchen unter 
lautem Gefchrei davon. Aus 
Waffer yoben fi) zwei zarte Händ- 


hen. Der Fintan fprang auf und | 
plumpen | 


ihn | 


durcheilte mit 
Sprüngen die Gtrede, 
von dem SKinde trennte, 
warf er fih in das MWaffer, 
das ihm bis an den Hals 
reichte, legte das Mügdlein ans 


einigen 
die 
Schnell 


Fintan hat das Leneli einmal vor 
dem Ertrinfen gerettet, und da ſoll 
er an die Dankbarkeit der Mutter 
benfen, fo lange er lebt.” Szreilich 


dem | brauchte ed lauten Rufens und etli- 


Her Wiederholungen, bis man dem 
Fintan klar gemacht hatte, was ei— 
gentlich ein G'ſtift ſei. Als aber eine 
Ahnung davon in ſeinem Gehirn auf— 
dämmerte, fing er vor Freude neuer— 
dings an zu ſchluchzen, und als er ge— 
gen Mittag heimwäris ſchritt, da 
fühlte ſich der Stadtammann nicht 


Ufer und ſuchte dann ſeinen ſchwer- glücklicher, der eben vom Frühſchop— 
fälligen Körper ebenfalls wieder her- pen kam und zum Mittageſſen ging, 


auszuheben. 


nem Weidenſtrauche, bis von allen 


Seiten Leute herbeieilten, allen vor= | 
Schlüffelwirtin, denen biz | 


aus De 


E3 gelang ihm nicht. |und ber Doc wußte, 
|&o hielt er fic) denn geduldig an ei= | Hühnlein, die er aeitern felber aus- 


daß bie zei 
gewählt, prächtig braun gebaden in 
der Pfanne lagen. 

Sm Urmenhaufe gab’3 heute mie- 


Gefpielen ihre3 dreijährigen Xeneliider, wie gewohnt, Haferbrei und un- 


joeben unter Schreien und Weinen 
ben Bericht gebracht, ihr einziges 


gefhmalzene Rüben. „Er ift nun 
ein armer Teufel wie wir, der Fin- 


A Töchterlein ſei in den Stadtbach ge- tan; aber ſo lange er's hatte, ver— 


nung. So drückte denn einer den an— fallen. Sie ſah das Kind im Graſe ſtand er den Komment,“ erläuterte 


dern, und des Murrens war jahraus, 


jahrein kein Ende. Die Gemeinde, zu 
deren Laſten der Unterhalt der Ar: | 
menhäußler fiel, jhimpfte über ven | 
Armenpater, diefer tadelte die müßte | 
ven, unnübgen Mäuler, welche der | 
Gemeinde große Koften und ihm! 
Derdruß über PVerbruh bereiteten | 
und, anftait dur rege Arbeit fig! 
dankbar zu zeigen, fie) frant um 
übelmdgend jtellten und mehr zum | 
Fenſter Hinausfchauten als auf den 
Tsaden, der doch heute nod} zur Spule 
werden jollte. Und die Armenhäus- 
ler, fie fchimpften, wenn fie unter | 
fi waren, über die Bauern, iiber den 
Armenvater, über die ungefchmalze: | 
nen Rüben, tie als Nahrung ziveiz | 
mal täglich famen, über das jchlechte | 
Garn und üper ben „Ferager” im ber | 
Stadt, der ihnen, nur meil fie arme 
Iröpfe feien, immer die ausaefuct | 
widerhaarigſten und verwickeltf 
Bünde hinausſchickte. 

Einzig zufrieden war der Fintan. 
zeugung ſeiner geſamten Umgebung 
nicht zufrieden ſein ſollen? Seit er 
vor Jahren im Spital operiert wor: | 
den war und eine didglafige Etar- 
brilfe tragen mußte, die er mit zimei 
breiten Fhmwarzen Schnüren am Hin- 
terhaupie zufammengebunden hatte, | 
blieb er vom Spulen bispenfiert, | 
weil er den Faden faum gefehen hät- 
te, wäre biefer auch halbwegs fo did 
geiwejen mie ein Heufeil. | 

Ja, ja, der Yintan war zufrieden. | 


am Ufer liegen, gefund und wohler- | 
halten; denn e3 hatte die Weuglein | 
Toon ipieder aufgefhlagen und ftreds ! 
te der Mutter freudig die Händchen | 
entgegen. Sie hob e3 jubelnd auf ib- | 
re Krme und berzte und küßte es. 

„Du liebes Leneli, wer hat dic | 
denn herausgezogen, ven felbit haft ! 
noch nicht mehr heraus fönnen?“ 
die triefenden Haatc. | 

Das Kind Lonnie feine Antwort 
geben. \ | 

„ab, da jteht der Ayintan!“ rief] 
ein größerer Knabe und beugte fid) | 
etwas über ven Weidendufch. „Suheh, | 
der Fintan,“ rief fchnell ein zimeiter, | 
„rad Wafler reicht ihm bi8 an ben 
Mund.“ Man fchaute nah) und ge= 
mwahrte wirklich den diden, tleingelod= | 
ten Kopf des Tinten, das Finn, um ı 


gen tft. Man zog auc ihn heraus, | 


„zum Schlüffel“ eine Perfönlichteit, | 
auf die viel gehalten tourke. 


Die | 
Sclüffelwirtin verehrte in ihm den, 


der Neapolitaner jeinen Tifchgenoj» 
jen, die den Antommenden mit fcha- 
denfrohen Gefichtern empfingen und 
ihm den Teller mit dem menig lede- 
ren Gerichte Schon hoch gefüllt hatten. 
Neugierig Jahen fie auf ihn, fih an 
dem Xerger zu meiden, Yyintan aber 
Ihob den Teller dem Neapolitaner 
bin und rief: „S’ftift, fo lang’ id 


ſprach die Mutter und .trodnete ihm |leb’! E3 ift noch nicht aus!“ 


„Was, noch nicht für immer aus? 
Bei Gott, fol vieles Glüd bei fo 
wenig Berftand. Aber ich hab’3 im= 
mer gejagt, der Yyintan verjteht ven 
Komment.” - Damit begann er die 
Ration feines Freundes ebenfall3 zu 
verzehren. 

Sahre vergingen. Die Stabt hatte 
jich vergrößert, und nur felten ver- 
ging eine Woche, in der Fintan nicht 
öweis oder dreimal als lehtes Glied 


das Waſſer abzuwehren, etwas er⸗ eines längern oder kürzern Leichenzu— 
ten hoben, umſpielt von jenem glücklichen ges dahinſchritt. Er war ganz bucke— 
Lächeln, wie es Stumpfſinnigen ei- lig und verwachſen geworden, 


und 
trotz ſeiner Starbrille vermochte er 


und von nun an war er im Gaſthof ſeine Bekannten bald nur noch an der 


Stimme zu erkennen. 
„Wie alt iſt denn wohl der Fin— 
tan?“ fragte man ſich hie und da, 


Retter ihres Kindes, und das Leneli wenn er wieder, wie gewohnt, einer 
ſprang ihm jedesmal ſchon von wei- Beerdigung beiwohnte und die Ku— 


Straße kommen ſah. Und das war 
von nun an jedesmal der Fall, wenn 


in der Stadt eine Beerdigung | 


fand. Maren in der Slirche die leh- 
ten Orgeltöne des Geelenamtes ver=| 
Hungen und hatte er am Grabeshi- | 


Item entgegen, wenn e3 ihn auf der geln bes langen Roſenkranzes zwi— 


jhen den Fingern drehte. 

„Sp gegen die achtzig wird er rül- 
fen; vielleicht hat er fie fchon über» 
Ichritten,” meinten bei dieſer Frage 
jogar ältere Männer und fügten bei: 
„Someit wir und erinnern Flönnen, 


Gerne beforgte er Botengänge umd; get noch ein Waterunfer gebetet und |iar er bei jedem Begräbnis als le- 


fleinere Dienitleiftungen, und wollte 
ihm eine Arbeit nicht jo recht gefal— 
len, fo nahm er ie jo ungefchiedt | 
Hand, dag man ihn wegen feiner, 
ſchwachen Augen gar ſchnell ſeines 
Poſtens enthob. 


das Weihwaſſer geſpendet, ſo ging er 
in die Gaſtſtube zum Schlüſſel, ſetzte 


an den hinterſten Tiſch und ließ ſich 


|berrlich wohlfchmeden, was ihn die | aus, 
Das hatte der Ar | Schtüffelwirtin vorfeßte. Jmmer wat; daß er heute nicht fommt?“ fragte 


ter der Zeidtragenden, um nachher im 
goldenen Schlüffel das G’ftift einzu- 


zur sich befcheiden auf den letten Plai | ziehen.“ 


Eine? Tages aber blieb er doc 


„Was ift’3 mit dem Yintan, 


menbater erfahren, ald er ihm an es ein faftiges Vratwürftlein, ein der Schlüffelwirt, als er durch das 
einem Sonnabend eine weite Schürze Stück Weißbrot und ein Glas Wein. Fenſter beobachtet hatte, daß die 


aus Sackleinwand umband, ihn auf Zatie er die letzte Brotkrume 
einen Stuhl in die Ede fegte und ihm | Fältig aufgetupft, To erhob er 


ſorg⸗ 
ſich, 


bedeutete, den Teig für die morgigen dankle mit einigen herzlichen Worten 


es Nachbardorfes zu, 


Trauerleute, die von der Beerdigung 
heimkehrten, ſchon längſt auseinan— 
dergegangen waren. In dieſem Au— 


pi Knödel vet tüchtig zu rühren. |umd jehritt zur Stadt hinaus dem |genblid trat der Neapolitaner ein. 
ımate; bezahle 10 Prozent Zinfen. Adr.: | „Gern, gern,“ fagte der Fintan und | Yrmenhaufe J 


Sein Blick ſtreifte begierig das auf 


— —riiff gleich mit einer Hand in den wo er gerade recht zum Mittagefien |pem Edtifchehen bereititehende G'ſtift. 
dundert Dollars richtig angelegt ſind ſhon Teig hinein, ſo daß der Armenvater kam. Da überließ er denn jedesmal | 


wirklich fand, es gehe nich 


t. US er feinen Anteil dem Giovanni, einem er ift frank,“ ſprach er 


nicht, 
fügte 


„Der Fintan kommt heute 
und 


nach einer Minute, während welcher alten, neapolitaniſchen Soldaten, det dann etwas verlegen hinzu: „Da hat 


ten, unbekümmert darum, 


Teig in ſeiner Schürze rührte. | 
„Bift ein Lalli, Fintan!“ rief igm | 
der Armenvater zu. 
„H0?” fragte diejer, denn er war | 


zwar 


d 


weil es der Neapolitaner ſo oft be— 


teuerte, mußte es ctwas Wichtiges rfchien 


— —— Freund bin und 
— Boden des großen irbenen Bedens je, derſelbe verſtehe den Comment. herſteht.“ 


Idr herausgefallen war und er allen Was dieſes bedeuten ſollte, wußte ſich 


er hinausgerufen worden, nachſchaute, zum Danke, wenn die anderen den er denn mir erlaubt, für ihn das 
tobofon ! 3 Gy: 3 2 2 . . m £ —— — oe. . 

ort arbeitete der Zintan aus Leibeskräf- zinten einen Freſſer nannten, den- G'ſtift einzuziehen, weit ich fein beiter 
daß ber jserken in Schuß nahın und perficher- 


er den Komment 


Der Schlüffelmirt erfüllte jeinen 


niemand zu erklären, aber | Mmunfch und ging dann feinen Ge 


Ihäften nach. Aber fchon am Abend 
der Neapolitaner wieder, 


; u fein. ‚, IHeuchend und pujtend: „Ach Gott, der 
fen; © $13, 20.0 Vincoln Moe. Ge) Lie verleihen Geld auf Grumbeigenmum mn | NIGt MU ewas ftumpffinnig und) Co waren Jahrzehnte unmerflid) , Fintan treibt’s nimmer lang. Er 
His), Stätrung wien, nut. „Stunt | Bars item Moomin ahnütranen heim Saba, | Nauen au, mepeinten Sl, offen augenfchivac, fonbern auch übelhö« |yapingeflofien. ALS man die ShlÜf- ioird von Stunde zu Stunde ſchwä 
grabing € 19 & Atells eır.  fomopt | baben, em: DaGL Ellis Abe, Leto | "anmiag I Sn Hr —— | Cavings Yan, 1341 Milwautce Ave., made | TEND. |felmirtin zu Grabe trug, da Wweinte| her, Da hat er mich denn zu Euch 
er Te un 1 Se) 2ort| „Ein Lalli feift,“ wiederholte je |der Fintan bittere Tränen; denn €: | perein gefjict, zu fagen, Ihr möchtet 

— —— Saloon und): | 502 Ye ar Aid. —— doft vx 8 ugt Wge, va zum wafchen, FE TEE Tu ig * | u ner. | nebachte alt der Qederbiffen, die er in! fo za Kal ni schnell Deraustom- 
‚mann; Sein Bogen, 501 3. Gier! —* F— —— 1 ner — — * „So?“ war die einzige Entgeg- ihrem Hauſe empfangen. Und Nun | men, er hab’ Euch noch einen legten 
ah | DaB Stüriaucrbanbiwert nung intan?, alö er von der Schür: | war dies auf einmal aus. Das Le⸗ Herzenswunſch zu offenbaren.“ In 
ame je und deren Inhalt befreit wurde. [nefi war ein vornehmes Fräulein 9%: |Fnf Minuten war er dort. Er trat” 
. Bon nun an gab man e3 auf, ig worden, Latte geheiratet und wohnte in ein Sterbezimmer. Der Fintan er- 
‘| zu etwas anderem als zu Botengän- mit ihrem Manne fo weit entfernt, farnte ihn ſogleich, ſei es, daß er ihn 
en zu verwenden. Die beforgt er|yız es am Leichenbegängniſſe nicht | e yoartet hatte oder daf, der heranna- 
treulic und war namentüich in der icinmal hatte teilnehmen Tönnen, Und hende Tod feinem Auge zum lepten- 
benahbarten Stadt im Kaufe dit |vder ältelte Sohn, der jept Die Witt | male iugendliche Kraft verliehen. Eı 
‚fahte feine Hand und jprach laut, Ivie 


. . F — e * we I 6 
Sahre eine befonnte und beiiebie | jchaft übernahm? Dieſer war ihm 
freundlich entgegen 3NUebelhörende zu tun pflegen: „So, 
mit unſerm Herrgott habe ich jetzt 


Perſönlichleit geworden. Der alte, zwar auch immer en 
fiebziajägrige Finten mit dem diden | gefommen; aber ob er aud) fo qut jet 

|die Sache in Ordnung, jegt hätte ich 
‚an Euch noch eine Bitte.“ 


£ r u 3 s ms . - Wat nalen g iſt 
Kopfe, auf dem ſich jetzt noch ein wie die Mutter? „Nein, nein, es iſt 
—E ey: u ... if Y ! 
„Sprecht, Fintan!“ rief ihm Der 


dotſwa 


mieten: Nettes Slat, 4 immer und | mm 


"ER 4 ie par dr 1 — — 
812. 2606 Lincoln Ave., 


ſchaftshaus. 1820 MN. 


Zwei gute Lau 


| erlangt: Icltere Frau 

‚onf autes, Ttetiges Heim 
dansarbeit in Tleinem, c 
muß,r bs 


Vor 


ohne Anhang, weide | 
tofleftiert, für leichte } 
tllaſſigem Rooming- 


Hr de 
Nadezinmi 


Bu * > 

Berlang — 

Berlar gr» Wrightwore — 
14 


Berlangt: Porter für 
beit; guter Lohn. 542 


mn 
vie „ii 


—— 


(in Me 
eo. Abe. 


— — — 


BETT TEE A TORRENT Br un 


or yome Bank & ruft Co, | 
Aſbland, und Milſwantee, Menues. 
Spestalſund 4u 613 Prozeni. 


— — 


ſechs 


Zage_ dis! 
it 208. 


1038 . State | 
Toflwk in 


| 
crie . 
Y 


J 


Verlangt: CErtter Kiafie 
ccter, LEhn von 818 bis 820 un 
uinch Straßtze. 


„ Bad, Gas, Ofen— 
Racine Ave., nahe 
Soflm& 


* 
15fp* 1 
Erundeigen 
Zufortige 
ne & Co, 1il c 
1, Main 1855, 25iltk 


Tauleben auf dert 
— Bandarlehen eine 
e Wohnungen, drei und dienung. = 9, 

3464 0. Elmt Etr., | Walyingion Str, 
Bellingion 8205, #&1 


Buchhalter, Der 


ih und 


| 
ı Serlangit: Deuife - Hausarbeit | 
I aglich. Adreſſe: O 


Berlangt: Bariender: nur guter Menn Iuze ging wenn me rn ( 1162 Divertey | 5, 
Braucht Vorzufpreshen; autcr Yobı, Einpfet Gas las un 5, E Died” BE ae Im: 
en. YUngufragen: 6:30 abends 56 Barrin | — — * 

n rivsiiwyiı + ’ 
—— Kegeibadn und Bil! 


helfen, 


— 2, ı« 
: Edruppirau für ganzen Tag. 059 — 


sösä 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Seile) 


su verlanien: VWillard-Zifihe, vollltändig mei 


Berlangt: ZJanitarhelier oder ſelbſtändiger. 
Nachzufrägen: 1261 Ardmore Ave. * J — 
Edgewater 7458. IP: 


FR LEEREN 1 
Zimmer und Board 
4 nunter dleſer Rubrik 14c die Seile) 
Dearborn Str., oben. = 5 3, belle Chlafaimmer. | Karom oder Mr Itä 
lolimz Lad und Telephen: —9 2050 Bilfell Sir — ed 2 9 vollnäud. Subeher 
r 20309 Bi <ir. 8150, gebrauchte Tiiche zur berabneletten Bret 
a - ten; leichte Sablungen. Nie vermieten Zıfhe 


|. Berlangt: Seihirrwaicherin: Sonn 
ae jret; S12 wöchentlich. Meitaurant, 
IN. 


udam Hubır. zander an Tiere 
Berlanpi: unge für PBäderei; 
8946 Norih Moe, 


Shloiier. 


Berlangt: Männer und Franen | 


Olnzergen unter biefer Siubri? 1c daB Tüprt) 


5292 


Sherman | 
mobi | 


Verlengt: Sienerfran: furze Stun 


Aue 


Berlangt: i e Stı 
Eirafie. = — den und guter Lohn. Channel Chemical 
— seen erlangt: Gelſchirrwaſcher oder Wä Co. 1419 Carroll Ave. Goltın 

Berlangt: Männer an Banf-Holzarbeit si ; 10651 RN. Wells Straße, mi! _ a rc 
Sabril; Itctiger Plaß_ und guter Yohnr; Mänsı Rerlangt: 
ner beporgugt, die ftetige QUrbeit münfhen, | Sn Zabreit, zur 
folde Männer werben wir nad dem Striene in 2650 Zule 
beifere Stellungen veriegen. 1815 Webjier de. | 
nabe Eifton Pipe. Totiick | 


— Nuhiges warmes Simmmer als Nlleinmicter i 
i Neittioe. 26006 Ay, 15. SBlace, | 

immer billig, belle 
Waſſer, 81.75. 307 North 


Dımacı Mädchen boy 
Milbilfe bei Icichter H 
Sicm We. Iei.: 


al ausarbeit 
Diverſey 2200. 
ſomodi 


Stellung ichen Männer u. Knaben 


(Anzeigen unter dieler Nubrif 1c da3 Wort) | 


Nedhtsanwälte 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile) | 


Sermicte Haushaltı 
clafzimmer, heißes 
Avenne. 


at: Mädchen oder Fra 


Dickens Avo., 


Deutſcher wünſcht euten Na kB 5 
3 Porter. Czarnilow. Telepho 


‚F red Vlotte, deutſcher Nechtsanmwält. 
Vrakiiziert u allen Gerichten. 127 N. Tears 


Serlana:: Ein älterer, lediger Mann, um Zalson 
zwel Pierde zu, beſorgen und ſich im dauſe coin 1674. 
nüeih zu maden Lob S10, Zimmer umd | 


Koft, Räderci, 1118 Center tr. modi 





Zu vermieten: Eine große Dachſtube, 
Bad und Gas, 86.00. 1137 N. Rich— 
mond Str., nabe Dioeiſion Str. 


Geſucht: Alleinſtehender Carpenter 
wo er Carpenterarbeiten verrich 
ſich ſonſt nüßlich machen lann geg 

l geht, auch auberhalbh der S 


Plerning, 1536 Weſt 21. 


iſches Mädchen oder 
rt allacmeitte Hmusar: | 
Lohn. 5162 


= z - I Rab, 
Berlanat: Damenichneider für alte und meıte | —* 
Birbeit. 3559 Broadway. ntodimi ! 


ater 
guter 


e —— 
findet Rimmer bei Leuten, ohne 
„LSlation. 1548 Sedawick Sir. 
fomo | 


ſomodo 

zt: Zweites Mädchen: Referenzen ver— 
* var 2 

e — Dr B it. DTrexel Blod., 2. Apt. 

HGeſucht: Calſomining. tin Papering. f 

Häufer und Vorches anſtreichen, wird fauber 

und billig ausgefüh Vlaſter- und Carpente« 

bie 55 


4 t 
5. 7 55 Kremont ©t 
momi 


“ Nädchen 
Kinder, I 


. Floor. 


Berlangt: Saniter, terbeiratet, mus feine | 
Arbeit veriteben. Zu erfragen: 750 N. State | 
Etrabe, awifhen 9 und 1 Ubr. moi | 


nabe 


ishaltungszimmer. 


mas 


tal: Zwei Frauen für aligemeine Haus⸗ 
i md reinmaccı, 1753 W, Eongreh Zir, 
htorian Sofpital. fomodi 
Berlangt: Cine frau, die willens 
su tun, beim Zage. 

Tebon !Ibe,, bon 8 Uhr 


— — — — — — — 4 


Verlangt: Kahlen Teamſters; ſtetige 
Arbeit für zuverläſſige Männer. 3133 
Belmont Ave. modimi 


einen ii l 

Berlangt: Broi und Biscnit Zähler. | 
Kadızufragen G Uhr abends im Chip: | 
pingroom. ©. Hrihler & Junge, 3918 | 
&. Princeton Ave. 


Reparaturen graus 
Phone: Lincoln 4870. 


ns it, Diss | 
Vorzuſprechen: 
morge 


ſaſonmodi 


Geſucht: Guter Räder mwiünfhr itetige Ark 
beritedt alle Arbeiten in Bäcerei. 
Union Ave. 
Gefucht: Deiterreiher fücht Stelle als P 
cder in Yabrit: Tann auch Moiler 
fcine Conntagarbeit; nur Norbdfeite, 


te 
13 Modamf Eir., 3. Hlat. 


zu ©. m} Br 


® Derlangt: Madchen für altgemeine Hausar: | ke u — — 
beit, Tein waldhen, 5242 Could Part Une, 3, Zu mieten acfucht: NKinderlofes Ghbepaar | — ee 


ix 


— — — — — zz 





ſelbſtandig und | 
Is, ſucht itelige 
ſomodi 


— — 
er Er 


E EZ J Geſucht: Erfte S  Bücfer, 

Berlangt: Ein guter Bladimith. Yo- | suberläftia 2 —— steh 

feph Halftch Go., 1233 ®. NRandolph ) Arbeit. "Rhone: Belmont 23 
Straße. 


—— — 
Berlangt: Preiier. 4411 Broadiwan. 


Gefucht: Catpenter · Veuchhand wünſcht Be⸗ 
Ihäftigung für alte und neue Arbeit im as 

Berlangt: Diann, um Töpfe zu ma- 
Achen; Loop Reitaurent. Abr,: 3 1420 


ee 1 | 


N‘ 


— 


— 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Ofenteile und Waſſerfronts für alle Defen, 


brit, HSotel. P. Webs, 753 Tilden Str. ſomo 


Geſucht: Mechaniler mit etwas Erfahrung 

ı im Zeichnen fncht Stellung als Seichnerichrling | Merlangt: 
jim Dalhinenfhop, Mipert Miller, 2253 Grecn- | Beit: 2 im d 
view Abenue. 1oliw$ guter Lohn, 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
er yamilie; alle Bequemlichteiten:; 
übe, Solimz 


ee "dem Senotenftod war ein Typus ge | jich die Vettern und Balen im Gaale 
Se SR ,_ WEEZE und fprad: „Es tft nur — wegen 
aegen, md wenn vom Jurme Diejaus,” hörte er auf einmal eine Stim: 
born tr, Zimmer 020, — 
3die Spulräder für einen Augenblick GSeſtite nict gern urüic. Seid fo 
Ionen, | Man. biß 8:30 abends, am Sonntag von u) Glüd als Verftand: jeht 
7 £ „113 5 anynto p ! E 2 ae * 
ſchaufeln behilflich zu ſein, wandte er Fine Viertelftunde fpäter ftand 
| ih, ei aschen Trejterbrannt- 
der Abendpott Co, 223 W, Wafbington Sir. gewiß, ein Gläschen re) 
Ri*4* Bo 4 E ä 2 “ 
| ber Fintan iſt da. Jetzt will ich ſterben. 
Berlangt: Arbeiter für allgemeine — - 1 Adr.: 2% 1493 Abendpoft. modi | Kigar, Dectsanwalt umd öffentlicher Notar 
Verlangt: Eternloſes Mädchen, über 1) (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile) 
> auch Abends ı. Eommtans, Vilte vorzifprehe £ u hat — i 
nen Holzſchuhen auf dem Steinboden der Verwaiſte einen Augenblick ſtehen mer 
ftetige Arbeit. Palace Theater, 12, Sir. umd Plumbers und Snpplies Er 
* . . “ a: * 
einen Krug Bier zu holen, mißver⸗ eneraſchen: Aus iſt's, für imme 
E'ſtifi erioſchen iſt. Geb ihm Gott 
845 Belden 


'oleı weiilen. Sn erfragen auifhen S und 7 | Aha arntieginu die wisere vom Aant| furzes, braumvotes Kraushaar rollte,Iaus, für immer aus!" fehluchzte et 
— — Burling <trabe. — ente Cverichti:, The Arunewininite Coll DET debeugten Geſtalt, der Brille und end entfernte ſich aus der Kirche, als 
— —— — — Schlüſſelwirt zu. „Gewiß ſoll Eue« 
—— 5 — — worden, ohne den man ſich keinen zum Schlüſſel ſchon zum Mahle ge 'Munfch erfültt werden.“ 
Leichenzug mehr denten konnte. Ber} jegt hatten. Zn 2! Da richtete fi der Fintan auf 
jeder Beerdiauna war ter Fintan zu „Sa, ja, Fintan, 's iſt wirklich 
UM dem G'ſtift. Wenn man mich über— 
Sterbeglode ertönte, deren Klänge me hinter ſich, und als et den Kopf morgen zu — Grabe — trägt, fan 
| Arsars vbvis hinaus in die große Slube —— wandte, erblicte er ‚ben icp's nicht mehr einziehen — und bin 
Solt,11oX | Sie, befannter Deutfcher &övofat und Yoiar'| Armenhaufes drangen, dann ftanben | Neapolitaner, der ihm mit berediett)__ Yo paber geiwefen. Laſſ, das 
ee — Worten zu tröften verfuchte. Als dies 
BontER Gottlieb, Teutfeh-ungarticer | ſtill, die Armenhäusler ſtießen ſich ſem aber ber, En —— gut und laßt's mir heut noch heraus: 
1EoT Senp  Yplatar eret Sa: ec me 509 158 7 |mit den Gllenbegen an umd fprachen: |heranirat, mit den Mugen FM“ Ihringen, fo ft die Suche auch in 
Solid | nacım., und 1572 N. Halfted er von 4 Itpr | SQ, det Tintam, ber bat doch mehr kerte und ihm bebeuiete, Den Dee er Ordnung.“ Dann fant er wieder auf 
Hanspaltzimmer, warm, ) 953 1 Ubr nadım. "bone: Diverfey 3134 > un iſts dieſe | ſorgung der Wahre und ber Grab: ‚fein ärmliches Lager zurück. 
— B 2241 —J idap · x Woche ſchon das drittemal ſeit ihm ſt ge | 
—— ⸗ — — dag G'ſtift zuſällt. Ach, wenns nur ſich von Fintan ab, — —* das Gewunſchte vor ihm auf der 
Zu mieten geſucht — nun. SORSenu| BEE einmal jo qut hätte” [für feine Dienite, er houbie Das 97T d | Vettbede. Ein glüdlices Lächeln um: 
(Anzeigen unter diefer Audrif 14c die Beile) | } < | Vor bielen „ahren hatte man ‘2 Dip, v fpielte die Züge des Schwachſinnigen. 
Bu mieten a > — * verſucht, den Fintan aushilfsweiſe in wein in Ausſicht. | „So, jeht ift’s recht. us Gftift 
ür allgemeine |Npl Del: Kenwood 107. fatonte | fncht Meines lat, Dampfbeizgung, Nordfeite, | Dr Suno Nadaı, deutich-öfrerreichifih* er Färberei, die am Stadtbache lag, So trat denn Lo ice | terben. 
Arbeit in Kohlen Yard; ftetige Beihäf- „Sat: „Nunser Deutfher St Stellung | erlangt: Mädche.r für eligemeine Kauß- | Alle Gertstöfacen. 651 Wet: Nortp Atvenne, | SU verwenden. Gr war ja aefund | Heimmeg allein an. Aus wen ‚Er legte fich auf die Seite, Noch 
— BR SEES Bela Die, | Jabre alt, Empfeblungen, doe Balmert, 1922 Bloc vom Nadfon Kart —— —— —— a 2 30d4* 4 und ſtart, und wenn ‚er auch übel | und ‚dem Hausgang zum 9 x einmal richtete er fc auf und icheb 
— — fomo | ——— — — — Leichenbeſtatter | Tentfbrungariier Sppofas, Molletior uns| hörte, jo tonnte mans ihm ja zwei> | Schlüffel duftete töftlicher — — dem Neapolitaner zu. 
Sabre alt, finder guicd md liebevollcs Seim | —— — e eiet im alen erihten Effen| mal jagen. So tappte er denn in ſei- ruch heraus auf Die Straße, jo daß Dann ſchloß er die Augen für im— 
auf ‚Tteiner Farm, 40 Weilen von Ebicago.| Weftern Caslket and Undertaling Co. —Mich: Schwarb. 2133 RElari Sir. Tel, Tiverfev aıza | nen 
Näheres erbeten unter Adr.: DO 1531 e— | gan Blod. u. Randolph Str. Tel. Central 8308. Ima*% | der Färberei herum und tat, was | blieb und ſich befann, ob er eintreten | „Hab' immer gefagt, der Fintan 
Berlanat: ran zum reinmachen in Tosater, | man ihm befahl. Geit ex aber ben | follte ober nit. Er jehnopperte N | yerfieht den Komment,” flüfterte der 
Blue Neland Abe. BörimE | (Ungzeigen unter diefer Nubrit 14 Färbermeifter, der ihm befohlen hatte, | langen Zügen, dann aber Neapolitaner und wifchte eine Träne 
r ing Supplies an : ab. „Schade, daß mit Abm das 
Shane ©. Serfteriblait, 2700 Rinea — Selen nidelplaitiert, Margolis, 697 Milwaur ftanben und ‚dem ſelben in der Dun⸗ | aus mwanbte er ſich ab und tappte yet 
Eee u —— maus telheit den Vitriolkrug reichte, der ne⸗ vornitts. dan ewigen Frieden!“ 





BTIENNOLLLUNGEN. 


Cage, den 7. Lfiober 1918. 
Rahürenn die Kotierungen an der 
Getreideöörie. vom Beginn der Börfen- 


ſtanden bit nm 11 Mbr bermittags: 
Bintt— 


... 


——— 2 
Hart Die 


Serie (gr 
bo.. SU mod. "da5 u 
do. Heiner, Hainper.. 

gilze. Minneſola, — 

Radie Sqhen. 100 —— 

Roſentodl. das —— 

— 100 Bundel.. 

der Sad... 
a Kopi— 
New Vott, Caſe.. 

I wiiigan, der Bıldc.. 

| Endipien, die Hiltc..... 

| Blurtfalat, große Stille. 


Velen. er 
— er Em 
a5 $ Se 21 
00 


en. 1.25 


— ——— 
20% 


VS 


ou 


10:30 vorm. 
81.25 


Datcı 
— 
Deatintcr .. 


errdt— 

ÖVEMÖICT ooncn. 
2uwali— 
D 


Alsvin- - 
Kobenitber ........ 23.12 


Kamitchend Die heutigen Schluß- | 2 

sotierungen an der Getreidebäric: Ir 
"ars pafcı Eyed Enmals nıpven | 

Kobember $1.22% Ber 36.25 25.00 22.02] 
Dezember 2.211, 05% — — per 

Mais ſchioß um 6; Yg bis 71, 
Bott um 2 bis 23% niedriger ab. ' 
* Preiſe fielen der einem baldigen 

riedensſchluſſe günſtig lautenden 2 ungen) 
Nachrichten wegen. Die baute ee In Srund 125 
Anfuhr von altem Mais ivar wieder | de. vote, 300 Fund. 
recht reichlich, fie fiellte fi) auf 70 |igetreide, Mehl u. 
Wagonla dungen. Reveinber: Mais | (Barpreife.) 
ging bi8 auf $1.213%4, Dezember: ' 
Mais bis auf $1.20%, herunter. 
Der fihtbare Weizenporrat hai ſich 
in ber vergangenen Wodye um 6,: 
200,000 Bufbel3 auf 96,800,000 | 
Bufhele, vermehrt, eine Rekord— 
menge. 


I Smittbohnen, grüne, Samper 1.00 
Do. bernifc, der Korb 0.50 
En e Ibe, Hamper., ... 1.00 
.. gelbe, bcimiſch der Korb 0,50 
Son —— urs, das Dupend.. 
Echlerie, Wiidigaı »- ernennen 

D0,, Gafe ... >00 ssbno0s 000 
Seileriefraut Be sie 
Selteriewurzeht, Bündel 
üblorn, Ihincis. 4 Duvend.. 
maten, biefige, Kifte 

—* biefige grüne Trub.. 
Turunips. —— —— 
do, bie Kiite.. — 
—A dus "aß 
Smwirbeln, beismiibe,. Sud..... 
do., falitorniiche, weiße Cad 
do., weibe, fleine, Die Kifte.. 
do., grüne. das Bündel 


fiartoffeln. 
Starfd Company, 192 R. Klarl & 


Preil2 geilen 
Ysagnonladımgaen ) 


Houf Ms 


9 


of 57 
·26. 75 25 


— 


m 


* 9 


...26.00 20.20 


2 
..22.88 
x 


(8, 
(Die 


.7 


INn— 
Kr, 1, 
Nr. 2, 


) 7 
Hr. 


EIl...o0ssensnnnncre 2 
DO... .o00 00000 


NT. 
nr. 2 
Ar 3 
Sir. 
Sr. 2, 
j Ir. 

I Btais- 

{ ar 


Catv,cie Vedjielraten 


Nach dem Bericht der Merchante Loan 
& Treuft Go, 112 8, Adams Straßze, 
feelten ji die Enropäuchen Wemfelra- | 
ten für Beträge vom $25,0UV oder nicht | 
(für kleinere Beträge find dic entipte» 
hend böber; im Werfchr der Banfen | 
unter einander heute wie folgt: 


London Dame 
Cebles 
Chefs > 00. 

84141 


Ar 
B 1 ju yr 

Maib. 
N a lode)— 


| Serfaitiun 
} 2,061 ,000; Maid,... 


! welzeit... 

. Sairr 

| Ar. 3, meih. neh 

———4 N 0,61 
Ztauıdard” 

Weritt-- 


tv. 


NE Bursenausses 


i 
srüäblabr 
EEE EEE 

— 
Gerllte t 
mis . 


. 29.15 
31.50 
. 21.70 


Peodueien.Bärie, 


Eine Reihe neuer Wepfeljorten er: 
fhien auf der Marktlift:, heute vor 
nehbmlih die vorzüglihde Sorle 
„Northern Spy”, zu $6.00—6.50 
das Faß; ambere merden folgen, 35; slcnionte More. 
und die Preife, fo erwartet man, je Base) „Htieries zit, zu 
berabgehen. Butter bat nod inumer such. Em & dom 
fintende Tendenz. 


ty. Bora⸗augs. 1112 14% 
| 310€: ic Pn. er GT, 68 
Die folgenden Breiie gelten für den | 
Grofihendel. Beim Cinfauf Meinerer 
Dsxantitäten find bie Breife etwas höher. | 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


ARotterungen bon Wahne & Dom, 159 Welt: 
Goutd Water Straße.) 
ae oc ‚ extra, Das ‚w- 05 
zitb“, das Mund..esune.. 
econbs“, das Shund.. 0.49, — U. 
— bas Biund.. . 0,30. 
„Lodles”, das Bund... 0.40 


Gier 


bon Wapnıe_& Low, 
um Water Eirabe.) 
bas duvend 0.47 
— Yirfts“, das Dyd.. 0.46 
Gemiihic Ware, Aten eine 
geihloffen, dad DTutend..... 0.44 47 
(Eier fitz J ungefähr Sc höher.) 


äje. 


—— bon der Näfebörfc. 
„Ebeddurs“, das Pfund.. 
Rabmedie, „Xwins“, das a. 
„Zailies5”, das YMund........ 

u Drid“, das Nund.. * 
Long Sorns“, das — 
Echrwciger, neu, das Pfund. 
do. (?lod), neu, %fund.. 
limburger, 3: und-<tüde .. 
bo. 1« Kfund-Stüde 
m 


Geflügel md % 
Bettügel (lebend. ) 


(Notic rungen boy Jepſen & Miupnann, 
"seh South Waler Strabe.) 
(Die Freife gelten nur tür fm wotienfiften 
ober inehr. u = DEE 3, keit 
Mund böber 
Süpn er, ba en —1.26 
Haãbne. das Plunde 44 en 
„aroilera”, das blund........ 
„errings“, bad Pfund 
Sruibhügner, ıcbend, das 
Enten, Da3 Stund. ... 
Indian Aunner Enten, 
Gänfe, da3 Aumd.. 
Verlhuhner. das Tugend... 
do. juugc, Das Du je nd. 
eitte Tauben, lebend, -Dirucr nd 
„Sauabs*. Ichend —ãSS— 
do. zugerichiet. Duvend ... 
Kieine magere, wentger. 
(Zut Rotia für Geilugelſender! “ur gute! 
fleif®dige tere find bier dverfäutlih.) 


Friſches Obſt. 


Aepiel. 
(Motierungen von George 
179—181 Belt South 
In Faäſſern — 
Jonathans 
a sealtbicd Sennnnn2 0080 0020 00200 5.60 
Twenth Ounce 
Sıortbern Sph . 
Maiden Yiufh ). 
GBESEHÄRBB nonnnannsnnnnennen ne fi 5. 
Alcganber d. 
Bippins 
daldıwins * — — 
In Du peitörben— 
Teealthies . 
Maiden lub . e 
Nlergander ..... 
Nonatbans EDLER 
Mohähfel ..-ur.....: — 
Erab-Mlepfel, der Bufhel 
Wellliche, in Kiſten — Fr 
Winſer Bananas ........... 3.50 
Grimed Golden ............. 4 


Virnen, 
ber Qufbel...o...... 
"ber Bufbel uucce... 

Quitten. 
Meitliche. Sie DANS. > 2.0 | 

do., Miigan, Der Bulbel.. 3 
’ Trauben. Friedensof 

VRichigan⸗ lleiner Korb. ....... 


Friedenspapiere 

ge nn — 250 | Baldivins fielen 41; 
—* jeßt auf 801%. 
Mibinan. der Yutbe .. ‚Ihmantten 


New Hort, der — * 
Satelpfirlihe. per Cate | 110814, Del, 


Der 
T reihe elEceren. —* — 
u die Riite.. 


Südfrüdte 


(Notlerungen dan George X. Grimm & Co 
174- 181 _ Nsch Evutb Mater Zirafic.) 
Apfelſinen 9.00 
Sltronen. California, .. 5.00 
Ananas. — 

Grapefruit, 


Meretir 


21.6) 


sten Mode: 


— 
Rerk?aͤufe 


7 Am. 
305 Im, 


5 vr. Shluß 
Ka dt ia or..2i0 
2) 


11 
111 
100% 107 


05 


& (o.117 
Gdifen.Ji 7 
Borz.. 05 
Mat Ö. 107% 107 

Corp... 403% 46 
 hafjıter 
Marx ..... 57% 
45 Il in⸗eis Brid.. 

208 1 Light.. 

Nontgon Icrt I 
Jeard, Bor 
Pidiveit Nie 
litie⸗ — 
do. Voraugs.. 
Michel Mot's. 30 

5 Bublic Scrmice. 77 

10 do., un 82 
43 Reoples Gas... DI 
50 Lualer Oaıs.. .241 

8 do., Borzuns.. 95 5 

6 Scars ah vebud. 152 * 

zart ... 025, 02 
52 StewuWarner 64% 62 
0:5 Swift & E2.....113% 110 
8 Inion Garbide 
£ a \ 
Go... In} 
>. Borzı 193... 94 
Bonda 


Co. 


2,156 


383 


—E & 
Comm. 
10 Deere 
25 Dan'd S 
0 SHarıman 
25 »0tt, 


40 
Tg 74 
45 
1 


532 


—8* 
45 
1% 
‚104% 103 


21% 
40 
30 


1031 
21 
41 
30 
r7 
sid 


82 


> 
4 
14 

) 


17 
82 
er 
9 3 
Tr 


—— 189 % eſt 
eo 


„&rtras”, 


03 
1 
i 
L 


J 
0. 
> 


imolt 


N 
x 


2 ; 43,000 ( 


34 
„4 
34! Chic. Kin & 

⁊ Con. Rys. 538. 355 
Ch. Abe, Ser dB 551, 
Met gi 1it 45 
Pub Serd of Nor 

Qu, ir En 77 
&ı wrift & Ko. 
ft 58 
lt. <, Liberty 
31228 

—* ft 48. —R&&& 096.50 97 


—), 
v. at 14 
— . 40 
— 30 
0.25 
0.25 


leijd. 


99,* 


11,000 
1,009 
1,000 


x ‚000 
400 
300 

5 "a ‚N 


650 
,550 


. 2IK 00% 


1, A066, 


20.50 
1 
1 


Die 


Yt 


+ 


bei 


! 


| 
! 
I 
| 
E 
! 
! 
| 
| 
| 
{ 
| 
* 
2 | 


N 
€ 
den hieligen 
annt gegeben morben: 


i Heute 
American Can Compaenp.... 4314 
merican Locomotive Comp. 63124 
merican Smelting 

U ıconda 
Sitahifon 
Baldrin Locomotiv 
geu more a: RE 
icthle ben Steel 
Ghicane, Nilie, & 1 
ntral Seatbe t ee N 
icible Steel 
her Motors 
Inipiration Tony er 
Mercantile Mar 
Vorzugsal tien 
Raper —— u 
can Pelrnleu 
Nort Gentral ——E— — — 
ribern Vacific 
ſylvaniag Lini 


BB, 2% I 
4.50 
8.00 
200 
2.50 A 
2.00 —3.00 A 
IM 


S. Grimm & Co, 
alter Straße.) 
— 00 
— 65.00 
— 50 
— 560 
—6.00 
—5b,.! 0 
— —* 
5.00 
0.00 


I Int, 
dn,, 

I Ant, 
| Mieri 
New 


Ida 


—1,50 
—1,50 


a eir 
co 


? 


Prodı 1et2 
Far ific 

Kur ber — 
.Steel. 

vVor; nos atti en 
Copper 
Seftinaboufe 


ba 
mior 

v3. 
X ob 
Ebeldons, 
keifiers . 
Dartlett&, 


J 
| 
i 
|: 
1 
1: 
E 
mn. 


hingegen fti 
Punkte, 
Steel Stamm 
jtwiihen 1063 
Kupfer, 


e3 Kriegdpapiere feien. 


— Die Baumwollebörſe. 


Colifornia 1,25 


i 
ı den beuie nadmittaq um 
| Kreinotlerungen berzeichnet: 
I 8: 7 y 
Graie , | 215nachm. Hoch 
— * $32.25 


31,90 


Nied 
Gantalaupsd, Colcrado, Niebt 


(inf Meat), Case.. 
Rhile ind, Lale 18). — 
er BE: ee 


Sriiges- Gem 


(Not E gen don George N, 
179-181 Weit Sourd 
lllgaoebituen 
Artiſchoen, Troumel. 
Wlumentobl, weit tier, '& ate. Ki 
do, Migigan, Erait..o...... 1.0 3. | 
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851.03° 


| Degember 51.00 


| Die neueften 


fluß auf die Preiſe, die nur 


Eule un | wichen. 


Die Saffeborje. 
Die um 2:15 aus New Yo 
imelbet wurde, waren die Zreife 
höher. Um die angegebene Zeit 


Gierpflanacn da8 Zupend.. 
Ourlen, 2 Dutenb... 
do. Wuchigan, ber 
do.. dir Sivıb.. 
Ginmadhaurfen. der Kurb.. 
NRarronen. be —— 100 Sl. 
bo.. ber Sad — 
Mraut. heimiiches, Cafe. 
Kücbik, Aufgel .. 


Sufbel.. 
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nur bei ee D: 
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nal, + 
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Sampegue danert jort! 


Publifum darf ji feinen übertrie- 
benen Hoffnungen hingeben. 


Shweppes Warnruf. 


Henie abend wird in der Wider Vark 
Salie die im Inieretie der 4. Freis 
heitsanleine einberufene deutfche Diaf» 
fenverfammlung ftattfinden. 


— — 


Die Nachricht, daß die deutſche 
Regierung um die Einleitung von 
Hriedensverhandlungen nachjuchte, ift 
in Chicago vielfach fo aufgefaßt wor: 
ven, alä ob fie fidy bereits allen von 
Präfidert Wilfon geſtellten Bedin- 


| 


N gungen fügte, der Friede alfo un 
| mittelbar vor der Tür ftehe und eö| 


baber nicht nötig fei, die zur Unter: 


—— der vierten Freiheitsan— 


leihe ins Leben gerufene Kampagne 


— 
ee *42 u da 


.2,3$0,000 es darin, 
sao, oo und 


1.6215 


11.00 
10 7 
—). 0 


5.05 


Nachſtehend die Verkäufe an der 
efigen Aktienbörſe während doer 


Schwan 


tunen 
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..09.80 99.80 N9.80 — ſoll te, 
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05.24.96.60 "sc | Sabre dauern, 


nachſtehenden N otierungen der von 1,800,000 
eo Dorker Börfe ir ben twichtigften | reich zurüdgebracit ivorden mare. 
Hien find heute, als Schlußkurſe, Run beläuft fi) der Cold für die 
Alktienmaklern be⸗ Armee von 1 


a! Y ‘4 
. eine algung uſw. au 
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Für 


Die Börſe entfalteie Heute öl 
Die alten leitenden Pa: 
piere ivaren in Folge der deutichen | 
ferte ſchwach. Sogenannte 


iegen. 
ſtehen 


aktien 


und 


Eiſenbahn— 
altien werden vom kaufenden Publi— 
kum als Friedenspapiere angeſehen, 
während Stahlleute behaupten, daß 


An der New PDorker Yaummoll-Nörfe fir! umd liefern fie 
2% Uhr toloende | 


Schlußk 
Samät . 
s3t,sr 

81: 30 


‚gegeben wurde, 


— zuſammen 


Inen, 


‚ \fortzufegen. -Dieje vzuig vertehrte 
Annahme hat im Bureau der Kam— 
pagneleiter be trächtliche Aufregung 
hervorgerufen, da mit Recht befürch⸗ 
tet werben mußte, 


ausüben mwerbe. Der Vorfieher für 
den ſiebten Bundesreſervebankbezirk, 


Charles H. Schweppe, hat ſich des— 


halb genötigt geſchen, einen Warnruf 
zu erlaſſen und das Publikum auf— 
zufordern, ſich keinen übertriebenen 
Hoffnungen hinzugeben. 
die Zentralmächte zur bedingungs— 
loſen Uebergabe entſchließen“, heißt 
„die Waffen niederlegen 
das von 


Cyicago und im 
reſervebankbeziri aufrecht 
und die Kampagne 
den.“ 

Stellten manche Verkäufer in ber 


Vorausſicht, daß in naher Zukunft hingebungsvoller 


Friede geſchloſſen werden werde, ge— 
Ps poreiliq ihre Tätigkeit ein, 
rbeiieten andere dafür um fo efeiger 
J brachten, wie es heißt, Bond— 
Betrage von gegen 83.000,000 un: ; 
(ter, ſodaß jehßt im Ganien $75,- 
000,000 gezeichnet wurden. 
müffen in biefer und der nädjiten! 


ode alfo neh $177,000,000 auf | 


"gebracht werden. Um Ddiefer Auf: 
gabe qerecht werben au fünnen, muß | 
allen Kräften weitergearbeitet 
werben; biöbe hab 
gen 
worben. 

Wie im Hauptquartier 
ſind heute bis 
agsſtunde Bends im — 
5 Millionen Dollars verkauft 
Swift & En. 
bie m 
‚ Millionen. 


Mitt 


| worden. 
eine Million, 


en in Chicago ge: | 
250,000 Berfonen Bonds er: 


zur | 


zeichneten | 
der ı 


g ‚ Beriam 


„Bis ſich Buſh 
| 


| 


ihnen belegte Gebiet 
* räumen, muß die Kriegeſtimmung in Stammes 
fiebten Bundes: 
erhalten ! des Buff Temple Ihenters 
fortgeſetzt wer— BG de gegongen. 
It nung chrlicher Leiſtung blickt 


fo; ft — künſtleriſcher 


Es 


| 


I 
1 
I 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 7 


Kaub, Felix Streyckmans, Paul F. 
Mueller, Leopold Neumann, Peter 
Scherer, Richter John Stelt, George 
Sandau und Sofeph %. Haas in; 
beuticher und englilcher Sprade halz | 
ten, und einige Künftler werben bie 
Anweſenden mit Gejangsvorträgen 
erfreuen, 

Aufrufe an Bereiste, 

Der Rorjtand der 
en denticdyen Vereinigungen fordert 
deren Mitglieder dringend anf, fid) 
mit ihren Frauen vollzählig an der 
arofen dentichen Mafjenverfamm- | 
Inny zu beteiligen, die hente abend, 
um 8 Ihr beginnend, in der Rider | 
Berk Halle im Intereſſe der 4. Frei⸗ 

6itsanleihe taktfindet: 

Blattdentiche Bilden von Chicago. 

Hanburger Klub. 

Orden der Sarugari, 
Gegenfeitiger Unterftübungsverein von 
| Chiengo. 
| Zentral: Turnverein. 

Saxonia. 

— — * 

Die fremdſprachigen Nationalitäten 
wetteifern in der Förderung der 4. Frei⸗ 
heitsanlgihe, Tas deutiche Element 
muß durch einen Maſſenbeſuch der am 
eutigen Montag Abend in der Wider 

:Rarf Halle stattfindenden deutſchen 
minng den Beweis liefern, bafı 
‚es auch in der Agitation für Die Aır- 


daß fi. auf den |leihe an der Eyite maridiert! 
Bondverkaruf eine lähmende Wirkung! 


— — 


— 
| Buin Tempie Theater. 


Direftor Conrad Seidemann. 


C 


in Appell ans theaterliebende deutſche 
Publikum. 

Herr Lireftor Seidemann vom, 
Temple Theater jandte Der 
„Mbeudpoit” folgende Zuichrift mit, 
der Bitte um Veröffentlihung ein: 
Tas Lırfh Temple Theater anpel- 
liert alle Bürger deutſchen 
die Vorſtellung un 


weite Boche Der 


| 


an 
Dip vie of 
ift an 
Mit der (Som: 
die i 
PDireltion und bliden die mit ihr in 
Arbeit vereinten 
Schauſpieler auf eine Reihe unbe- 
Sriof 

Romeo und Julia“ an, das $ 
\aroken Klaſſiker der 
Sprache die gebührende Verehrung 
sollte, itber ——— „Es lebe 
das Sehen“, ö ı Scheenherrs „Fa⸗ 
milie“ und Baͤhr⸗ z „Die Kinder“ if! 
denjenigen, die affiich und modert , 
literariſch Wertvolle⸗ 5 auf der PBühne 
ichen wollen, Senüge gefchehen. Mit ! 
„Tas „Tieine Schokoladenmädchen“, 
„Ji m Austragſtüberl“ und „Dreſſur 
auf un Mann“ find drei Stücde | 


ac e. do N 
ben 


| heiteriten Genres und verfehieden- 


befannt 


I 


} 
I 
’ 
| 
! 
' 
ı 


Von Morrid & Co. = ihren Anz | 


- | geitellten ef eine Zeichnung bon je 


.|8500, 000 ein, Eubahy & Co. kauf: 


ten Bonb3 in Höhe von $200,000, 
Anoefteliten von $500,000. 
fon und Ganaamsı haten 
‚Quote jegt gezeichnet. 
| Mie Charles 9. 

|Generaldirettor der Ka 
Ton T. Bundesdiſtrikt, 

++ | Jolfte 
Iſche Frriedendangebot in 
' ben Iulfen laffen, 
| ber Friede wirklich geſchloſſen wer— 
Selbſt wenn es noch in 


Scweppe, d 
ampaane für 


heute ſagte, 


Die 
Ti ner Gountie® Etar!, Hender: | 
ihre ! 


I 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


J ' 
Det ! 
iſt ſorgſam wahr genom men. 
das Porkett iſt leer. 
ſich Niemand durch das deut⸗ 
ven Olaus | 
daß jegt auch bald, 
ı sreimde der Schauf 
das 


dieſer Woche zum Frieden kommen 


woran natürlich überhaupt 
nicht au denten Mt, fo würde es 1} 
ehe uud 
amerifantjchen Heeres 
Mann aus Yran!- 


“.'\h 


Mann des 


on 


‚260,000 Dann auf 72 
Dollars, m Verpfle⸗ 
f nabezu 231, Millio- 
insgeſamt ſtellt fi 2 Un 
wi der Urmee auf 8i9 Millionen 
‚Dollars im Monat. Man fieht alfo, 
Imie dringend nötig es ilt, daß die 4. 
; | Freibeit£anfeihe nit nur voll ge⸗ 
zeichnet. ſondern bedeutend über- 
zeichnet wird, denn ſelbſt nach dem 


Millionen 


bay. 
ter⸗ 


riedeng iluffe braucht die Reaie: | 


rung monatlih no immer Milio- 
nen und Abermillionen, bi3 die Sol- 
!daten enbailtig ausgemuftert werben 
ifönnen. 

| Die Heutige bentidhe Kundgebung. 
die Chicagver 
„| Stammes ilt die heute abend in”ber 
Wider Part Halle, North Ave., nabe 
1, (sau Abe, ftattfindende beut= 
‚ : Ie Mafjenverfammlung bon 
+ allergrößten Bedeutung. Cie foll 
‚aufs neue bemweilen, dak die Treue 
und Pflicht der Deutfchentitammten 
item Lande ihrer Wahl gegemüber | 
von feiner anderen Nationalität über: | 
ıtroffen wird, uno bazu beitragen, | 
‚enblich einmal bie 
zum Schiveigen zu bringen. 
Sänger der MPereinigten Männer: | 
Idöre und die Vereinigten Gänager | 
‚werben Lieber in der Landes» und: 
iin der deutichen Sprache fingen, Anz 
Iprachen werden die Herren Charles 


0 


Spurt Enre alten Tired! 


Bir maden fie neu, wir Netreaden und Quls 


ı caniszen fie für Euch, und garantierc n hoch⸗ a 
wie holen fie) Spielzeit tragen 


| feine Arbeit, Zeleyhoniert nnd 


auch toteder ab, 
_ Nnier Ketrending Preis 
so 


$riebensmeldungen) 
hatten augen feheintic geringen Ein: 


wenig] 


rk ge: 
heute 
ſtand 


September auf $19.15, Dezember auf 
58.80. 


I 
| 
| 20,00 
SOXT 21,00 
37; J 22,00 
Telephon: Wellington 2932 
ESSAL, 
Netteader and uppiy Go, 
1156 Diversey Parkway 


te wirfen zufamınen, 


ſter Art geboten worden. 

Der Balkon und die Gallerie des 
Theaters waren ziemlich gut beſucht. 
Das Parkett iſt ſo ziemlich leer ge— 
blieben. Warum? 

Schauſpieler von anerkannter Gü— 
bieten das 
Beſte. Selbſt die kleinſten Rollen 
worden mit künſtleriſcher Abwägung 
des Ganzen gegeben. Die Aus— 
taking der Bühne kann ſich jetzt 
mit der eines jeden beſſeren Stadt— 
theaters meſſen. Geſchmack und ge— 
wiſſenhafie Aupaſſung an 
Gegenſtand des Stückes ſin 
gebend. 


d maß— 
Künſtleriſche Ausführung 
Und! 
$ früher an | 
Bründen angeführt wurde, iſt nicht 
mehr ſtichhaltig. 

DieZurückhaltung ſo vieler treuer 
pielkunſt, wie ſie 
jert pflegt, kann alſo 
Beſorgnis vor einer | 
zuridaeführt werben. Sie | 


Ir ng 


ii 


Theater 
nfir auf die 
Störung ; 


iſt —* imen unbegründet. Weder 


der —* | 


| derjenigen, 
ı bleibt 


| des 
halten wird, 


rilanifche Offiziere 
in Uniform 
deutſchen 
gibt Tag für Tag Rundſchreiben in! 


der 
‚gen bleiben unangefoäten. 
‚che veritehen, 
fen? 


Verbächtigungen | 
Die | 


' 
l 


| 


Auto-Befiger, auigepafjt! gen. 


die Behörden noch ſonſt jemand fin— 
det an der Führung des Th 
etwas auszujetze Nur ein Teil 
für die e3 beitimmt: ift, ! 
fern. Unter großen Opfern | 
ben Direktion und Künftler fid) 
bereinigt, um denjenigen, 
berzagen, weil Die Zeiten fchmere 
ind, Gelegenheit zu cebein, dazjeni- 
ar, mas fie ſich berehtigterioei fe er: 
halten fönnen und wa im: 
mer einen Plab im Nahmen 
ameriianiichen Bolfstums be: 

zu bewahren. Und 
e ängſtliche Zurückhal— 


* 
ha 


as 
ie} 


troßdem di 
tur ng? 

Von Frankreich kommt die Kun— 
de, daß die ameritaniſchen Soldaten 
die deutſche Sprache erlekdea Ame⸗ 

und Soldaten 
im Buſh Temple 
Die Regierung 


ſind 
Theater zu ſehen. 
deutſcher Sprache an die ameritani— 
ſchen Bürger deutſchen Stammes 
aus. Die deutſchſprachigen Zeitun⸗ 
Warum 
glauben dann ſo viele, die die Spra⸗ 
die ihre literariſchen 
Meiſterwerte ſchätzen, daß ſie dem 
deutſchen Theater fernbleiben müſ— 
Fort mit dem Kleinmut! Der 
Mut und die Hingebung der Thea: | 
terleute ſollte gleichem Mut und glei- P 
cher Hingebung bei denen begegnen, 
die es ſpäter einmal bitter empfin- 
den würden, wenn es in Amerika 
ein Thealer mehr aübe, das Stüde | 
in beuticher Sprade jpielt. Sie 
allein würden die Schuld daran tra= 
Das Theater ift diesmal fo: 
organifiert, daß ein nur halbivegä 
ter Vefuch es ſicher durch die 
kann. Möge es 
nun daran nicht mehr fehlen! Di: 
reftion und Schaufpieler tun ba3 
Ihrige. Möge nun auch das Publi- 
tum das Seinige tun! 
Conrad Seidemann. 
* * 

Das Haus war geſtern nachmit— 
tag bei der Aufführung von' „Die 
Kinder“ von Hermann Bahr beſſer 
beſucht, ein Beweis, daß das Publi— 
tum an den Stücken dieſer Art in 
dieſer Zeit des Nachdenkens mehr 
Gefallen findet, als an leichteren 
Bühnenwerkten. So gibt ſich auch 


* 


nadgenanit- | 


engliichen ' 


den ! 


caters | 


die nicht ; | 


Oktober 1918. 


der morgen ftattfinbet, das rege In⸗ 
tereffe fund, das ein Stüd don Ar- 
und fchon gar fein 
„Liebelei”, unter 
ſolchen Bm erweden muß. 
|Das Stüd Hat das Wiener „Tüße 
Mädel“ ſeinerzeit burgtheaterfähig 
gemacht. Zum erſten mal fand der 
echte Volkstypus, fanden Figuren, 
die aus dem vollen Leben gegriffen 
Und heute, 


| 


——— Mer k 


waren, dort Eingang. 
nachdem ſo manches 
vergangen iſt, wirkte, 


ahr darüber 
tiebefei“ noch 


I: 

Ihe eit, felöft bei denen, die das Etüd | 
ſchon kennen. Joſe Danner, Elſe 
Janſſen, Paula von Jagemann, 
Hannah Waizenegger, Rich. Leuſch, 
Hans Zoder und Adolf Stoye ſpielen 
in dem Stück. Ein einaktiges Luſt— 
ſpiel von L. Thoma, Lottchens Ge⸗— 
burtstag“, das in einer kleinen Uni— 
verſitätsſtadt ſpielt, folgt „Liebelei“, 
von Paul Gehring, —8 Brüchner, 
Hannah Waizenegger, Johanna Ei— 
ſemann, Adolf Stohe und Marie 
Lange dargeſtellt. Die Vorſtellung 
wird Mittwoch wiederholt. Für 
Donnerstag iſt eine Wiederholung 
des luſtigen Schwankes „Dreſſur 
auf den Mann“ angeſetzt. Auf Wie— 
ner Boden iſt auch die nächſte Neu— 
* Leon, entſtanden, die Samstag 
zur Erſtaufführung kommt. 


Derd sSonzert. 
Fahrliche Feſtlichkeit des drauen: Kran⸗ 
tenunterſtütungsvereins „Fortſchritt“. 


| Eine cine deutfche Unterhaltung 


‚bot den Bejudern der Wider Bart 
| Halle 
tranienunterfiügungsperein 
Schritt“, 
‚ihrer inhaltreigen Gemütlichkeit fich 
t ‚ jeit jeber großer Beliebtheit erfreuen. 
Der Verein bat eine fehr tüchtige 
‚Sefongsjeftion, die unter ber bewähr: 
ten Leitung von Herin Hans Bieder- 
wann den größten Zeil der gejirigen 
:mufilaliijhen Unterhaltung Tieferte 
und jich ben herzlichiten Beifall ver: 
‚diente, Schöne alie und neuere 
| Chorgefänge, u. a. „Die Ubenb- 
gleden“ von Wenzel, „Im Walde“ ; 
bon Böttcher, „Schweizer ES5olied“ | 
von Curſch⸗ Bühren und der altbe— 
liebte Donauwelle nmalzer bon Spas 
‚nobict, wurden bon dem Frauenchor 
mit Ihöner Stimmeebung und har- 
moniſch abgerundstem Vortrag ge: 
‘jungen, in einer Weife, Die 
einem jeden der Chöre eigentüimlichen 
Gehalt trefflich zur Geltung brachte. 
Auch der Deutſchungariſche Geſang— 


verein, und bie Liedertaſel Freiheit 
beteiligten ſich mit einigen Chorlie⸗ ſendahndetrie einzuſtellen, als die 
Auch die beliebten Schulen zu ſchließen. 


jdern erfolgreich. 


| 


immer mit ber Vollfraft einer Neus | 


Epidemie geht zurück. 


Das iit die Anjicht Fer ftädtifchen 
und jtaatlichen Geinndheitsbehörden 


Robertfon auf dem Poften, 


Beruft Aerztekorferenz, die beſchließt, 
ächnlen nicht u ſchließen. -Rereint: 
gung für Iugenbfürforge erhebt An- 
Hagen gegen Wirte, 


heit, „Sebildete Menfchen“ von Pic: 


gefiern abend der Frauenz! 
„Torte, 
deſſen Feſtlichkeiten wegen 


den 


Stäbtifche und ftaatliche Gefund- 
heitöbehörden erflärten geftern, baß 
die Influenzaepidemie nachlaſſe. 
Sowohl aus Chicago wie aus ande— 
ren Orten im Staat wurde ein Rüd: 
gang in ber Zahl der neuen Tyälle 
gemeldet. Trotzdem erließ ber jtüd- 
tifche Gefundkeitsfommiffär Dr. 
Kohn Dill Robertfon eine Warnung 
an bie Beoölleruna, ja ihre Bcr: 
fihtEmaßregeln und Bemühbunzen 
nicht erlahmen zu laffen. Ein lm: 
Ichlag des Metterd könne wiederum 
zu einer Zunahme der Gpidemie füh: 
ren. 

Gefundheitsfommiffär Dr. No: 
bertfon mar den ganzen gejtrigen 
Iag über mit Vorbereitungen für 


den Kampf gegen die Seuche beſchäſ— 


ligt. Er nahm ſich die Vorſteher 
und Maſchiniſten von 13 Schulen, 
in denen beim Kehren nicht geſpren— 
lelt wird, und von fünf Schulen, in 
denen die Lüftung ungenügend iſt, 
vor und hielt ihnen eine Stand— 
pauke. Er entſandte ſeine Inſpek— 
toren in die Kirchen der Stadt, 
auf Ueberivehungen der Vorfchriften 
bes Gelundheitsamt3 zu fahnben. 
Er hatte eine Reihe von geprüften 
Bücherreviforen an der Nrbeit, melche 
die Bücher ber ftatiftifchen Abteilung 
de3 Gefundheitänmts durcharbeiteten, 
um nacjzumeiien, daß Chicago nicht 
‚unter einer Epibemie zu leiden habe. 
‚Schließlich berief er fieben befannte 
Verzte ber Stabt zufammen, um mit! 
'ihmen Pläne für den Kampf gegen 
‚die Geuche zu befprehen. Sie waren 
| wie er felbft der Anficht, daß ein 
Grund für Scliegung der Schulen 
‚nicht vorliege, und dab die Bevölte- 
rung feine Veranlaffung Habe, Ti. 
‚über den Stand der Dinge zu beun= | 
‚ruhigen. „Wir haben der Epidemie | 
dad Nüdarat gebrochen“, erklärte der| 
Geſundheitskommiſſär. „Es iſt ebenſo 
viel Grund vorhanden, die Kirchen, 
Theater, die Warenhäuſer und State 


Wir werden 


ent. Frau Anna Weiß und: auch ohne das fertig." 


Frl. Elſe Venz, beide ftimmbegabte, | 
|feinfinnige und aut gefhuite Sün: 


| 


Anklagen gegen Wirte. 
Schwere Anklagen gegen Chicagos 


gerinnen, verdienten ſich den reichlich Wirte ſind in dem Vierteljahres— 


dargebrachten Dank der Zuhörer, die 
eritere mit Liedern von Schumann | 


| 


bericht der Vereirzigung für Jugend» 
fürforge enthalten, der gefterın vom 


\unb ran, bie lehtere mit der Arie! Hilfsfuperintendenten der Mereints 


| „Wie nabte mir der Ehlummer” au 
Webers „Freiſchütz'‘'. Den 
reihe bildete em von ben Damen 
(Meih, Benz, Martda Heh, Henriette 


Sımidt und Marie Neder Het. aus⸗ an Mitglieder bez 
üm⸗Sing⸗ 


——— reizendes Koſtü 
ſpiel „Die Spinnſtube“. 


Der dem Konzert folgende BVall breit macht. 
ngere während ber Monate Juli, Auguſt 


hielt die Gefellfchaft —X lü 
Zeit gemütlich vereinigt. Das Komite, 
welches bie Leitung des Feſtes mi 
Umſicht und Gefchid beforgte und e3| 
auch an einem wohlſchmeckenden 
Abendeffen nicht fehlen ließ, beſtand 
aus ben Damen Hagen, Mohr, 
|Reinfe, Hildemann, acob, 
Nabel, Dofe, Urban, Buehler, Buch- 
Thoendel, Ben, Gott: 
Bendel, Sclefinger, 
Lipertowig, Webe, 
Kuehn, Livſhis und Feld- 


mann, 
ſchalt 
Lorch, 
Geigele, 
mann. 


men 


| Es iſt undedinet nötig, daf fi bie 
|dentiche Deriammlung, bie am heutigen ; 
; Montag Abend in der Wider Barf Halle | 
‚zur Forderung ber linterbrintgung der 
* Freiheitsanleihe abgehalten wird, zu 
einer eindrucksvollen Kundgebung ge: 
ſtalte. Jeder Denutſche, Mann und 
Fran, in erſter Linie die Bewohner der 
Vordweſtſeite, iſt es ſich und ſeinen 
Stammesgenoſſen ſchuldig, an der Ver- 
ſammlung teilzunehmen! 


| es rer 


| Nngeis ieh Rätſel. 


| gezogenen Srau nicht identifiziert, 


Die Leiche der Samötag Nachmit-: 
iag aus einem 75 Fuß tiefen Schadht 
des Steinbruch: an Grand oe, und 
N. Rodiwell Str. gezogenen Frauen3: 
perfon harrt noch immer 
Suunigmosgue ihrer Identifizierung. 

‚Die Tote iſt ſchon ſtark in Verwe— 
ſung übergegangen. Ihre Geſichts— 

| züge jind fait unkenntlich. Sie ſcheint 

etwa 30 Jahre alt geweſen zu ſein, 

[it brünett und wiegt ungefähr 110 | 

Pfund. Ob fie das Opfer eines 

Derbreciens geworden, ober verumz! 


'glüdt und abgeftürzt ift, hat biöher | bor der Präjidenteniwahl, für die jih üderfahren und fo jchwer verleht, | 
[eßenfais 


Inicht ermittelt werben können. 


Viel Lärm um Nichts. 
| Moulff Silverberg, Nr. 538 Weit 
Divifion Straße, jekte 
telephoniſch mit der Wache an der 


Chicago oe, in Verbindung, ſchrie 


| geter und Gewalt und meldete, daß | 
jer auögeraubt morben jei. Fünf | 
Minuten fpäter ratterten zmei mit 
15 bewaffneten Häfchern benannte ! 
ı Dienjtautos3 vor feiner WoHnung 
bor. 
gelt, 
waderen Kämpen, bie Revolver in 
der Hand, die Wohnung, wo ihnen 
Herr Eilverbera, noch immer hodh- 
grabig erreat, entgegentrat und ihnen 
borjammerte, daß man ihn geftern 
abend, wo und bei melcher Gelegen- 
beit, daB milfe er nicht, um feine 
Taſchenuhr beſtohlen habe. Das 
Polizeiaufgebot trat mit ſehr gemiſch⸗ 


| 


mehr für den zweiten — Abend, ten Gefühlen die Rüdfahrt an. 


8 


Schluß | licht worden ift. 
ber wirklich genußt eichen Vor trags⸗ hauptet, 


‚4 eingingen, ging 


Suhr, | 


| 


afaı 
Huth, ** Bun 
Nogaz, | 


Leiche der aus einem Steinbruchſchacht * 


in der 21 


ſich heute | 


Iguna, Albert &, Webiter, veröffent: | 
In ihm mwirb be: 
daß Chicagos Wirte offen — 
die Vorſchriften der Bundesregie- 
rung bezüglich des Getränteverfaufs | 
Heeres und —* 
Flotte übertreten, und daß das La— 
ſter in vielen Stadtteilen ſich offen 
Während im Vorjahr, 


| 


und September 1444 Dejchwerben 
en in diefem. Jahr in 
der gleichen Stift 2 980 Beſchwerden 
ein. Die Vereinigung bat 340 Wirt: 
Ifchafter und Stabarets 
und erklärt, dab ihre Bejiger nie 
oder ſelten Geſetz und Anſtand un— 
verſchämter verlegt haben als jeht. 
Heute nachmittag findet = 
de3 Stabtral3 eine; 
n Mayor Ihempfon — — 
Verſammlung der Elemente ſtatt, 
welche gegen die neue Verkehrsordi— 
nanz Front machen. Der Mayor 
wird den Vorſitz 
gen ſind an mehrere Vereinigungen 
ausgeſandt worden, die aus ihrer 
Feindſchaft gegen die Maßregel kein 
Hehl machen. Führer in dem Stampf 
itaren bisher die Goot County 
‚ Grundeigentumsbörfe und bie 
Greater Chicago Federation. Wie 
‚berlautet, wird Staatsanwalt 
|Hoyıre einen Vertreter fenden. 
Regiſtrierung eine Enttänſchung. 
Der erſte Regiſtrierung gstag bedeu— 
tete eine große Enttäuſchung für bie! 
ührer der politiſchen Parteien. Nur 
206 442 Wähler ließen ihre Namen 
in bie Stammliſten eintragen und 
ſicherten ſich damit das Recht, in der 
Novemberwahl zu ſtimmen. 
dieſen 296,442 Wählern 
19,462 Männer und 
‚Frauen. Bolititer 
‚der Mahlbehörde hatten darauf ae- 
‚rechnet, daß id wenigſtens 475,000 | 
Wähler würden in die Stammliften | 
|eintragen laffen. Die Reaiftri 
am Samötag beitrug nur F Prozent | 
ber Regiitrierung am Dttober 
:1916, dem erjten Negiftrierungstag 


waren 
76,930 


alle Wähler auf3 neue 
mußten in bie Stammliften eintra= 
gen laffen. Un diefem Tag hatten 
ſich insgeſamt 470,334 Wähler regi⸗ 


1 Wichtig für feindlige 


| 


| 


Im Nu war das Haus umgzins | 
Dann erft betraten zmei ber, 


Andländerinnen! 


Bundesmarſchall Bradlen ha! an- 
geordnet, daß jede nicht eingebür— 
gerte Deutſche, die ſich in dieſer 
Woche im Marſchallsamt um einen 
Syerrzuonenpaß bewerben muß, tim 
vorher, eye fie fommt, nenan über 
ihre Sörpergröße unb ihr Mörperge- 
wicht unterrichtet, Damit fie darüber 
fofort Ansfunft gehen fann und bie 
Ausfüllung der Geſuche raid) von 
ſtatten geht. 


— —— — — 


Straße zu ſchließen und den Stra⸗ 


unterſucht 2 


führen. Einladunz | 


Von! 


und die Leiter | 
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Diefe Arbeitd-Handtafehe fängt 6 recht? und mieberhole von *, zun, 
man am unteren Teile an, den man ‚Shluß 6 lint3 auf fechs Reiben. 
iı gewünfchter Größe anjertigt und | Stride 6 Reihen glatt. Halbiere bie 

‚an deſſen oberen Rand man einen Maſchenzahl, ſo daß die Zeilungd« 
ſchmalen Saum annäht, an meiden puntie direft über die im unteren 
man in pafjender Farbe ein „eine/Teil lommen. Gtride 5 rechts, 
faches Stäbchen“ anhäkelt; die S c— linls, mit 2 Stricknadeln und 
müſſen durch 24 teilbar fein. Dur | arbeite an ber eriten Hälfte. Bet der 
die oberften Oefen zieht man andere! nãächſten Reihe umgekehrt 5 Iinks, 
| Defen, die man an drei Nadeln reiht. | Jrechts. Fahre abwechſelnd ſo fort 
Man ſtrickt rundum ſechs einfache bis der obere Teil 12 Zoll im Ganzen 
Rippen. 6 rechts, 18 links De Reis | miht und ftride ab. DBefeftige bie 
ben. 6 recht3 und 6 lint3, f 38 Reis] Ringe und verziere mit gehäfelten 
hen. 12 links, 6 rechts * 9 Tinte. |9 


' 


ftrieren lafien, von benen 315,639 
| Männer und 154,695 Frauen waren. 
In der Regiſtrierung am Samstag | 
\baben bie gewöhnlich demokratifhen 
Wards der Stadt beffer abgejchnit- 
ten als bie republitanifchen. Am 
ſtärlſten war die Beteiligung in ber | 
20. Mard, in der Kanzleivorftand | ——-— — 


. 3. Eran bon ber Uabtsehöcde American Telephone & Tele raph Co. 


|ber demotratiſche Führer iſt. Hier — 
ließen ſich 90 Prozent der Wahler. hemsl am Sienstag, den 16, EMober 
die fih am 7. Ditober 1916 \atten | —— eliger, 2 — 
er. * * Freitag; 20. Zcpteinber 8, eingetragen fin 
Be. laſſen, an bie Stumm: E &. 2. Miine, Edatu.ifier, 
liften eintragen. Die 12. Ward] 92319 ,230:7 
"folgte mit 80 Prozent cuf dem Fuß, | 
die 10. Wary mit demfelben Prozent: | 
ſatz Vo. ſtark repußlikat iſcen OſSbAR F. MAYER & BROS. 
| Wards hutte die 33. Ward, deren! M> Wineft Rberait Benarugt? au 
| Parteileitung von der iFaktion Med Pielelde mit der veiulläften Metufia. 


\ teit aus dem befien Material km» 
Shompfon Zontrolliert wird, die be= | Mellt wird, Belragt Euren Bieferanten darüber 


aufzu= | 2 wıitrmo® 


Peru re _ Di. ZRH — . nd David Baal in Melrofe Bart 
publitanifch, hatie nur 62 —* 145 7 — 
Prozent, und die v. und 7. Ward, ! 5-5. Ave. wohnhaft, murbe 
| let nad) dem Arbeits» 
ebenfalls ftarf republitaniich, nur 60 | ſchwer ver 
Vrozent au — 16. ee hausſpital geſchafft. Peterſon wird. 
— ER Tobald e3 fein Zuftand erlaubt, we: 
Sieh gr, |gen Hebertretung ber jtäbtifchen Vor: 
PER niat u gerichtlich belangt merben. 
— — — — 


Todesiälie. 


Nachitchend beröffentliden mir die Namen 
der Deutichei, über deren Tod dem Gefunds 


Geld zu verleihen, 


zer malen Hyperdeten auf Orundcigentum 
ven 5 6i8 6 Wroy.; auch Anleisen füg pe» 
banten. Cie erhalten Unttooet imnerhalb 
Eıunden aut Ahre Nachfrene, 


OME BANX & TRUST CD, 


Diinvautee and Aikland Avcuue. 


Chen Dienstag und Samstag Adenbs bis 
® Uber. PINTLT" FI 


Yarım iR 


ſten Reſultate, 70 Irozent, 


— 


— — —— 


Der 13jährige Joſeph O'Hala unab— 
| ſichtlich erſchofſen. 
In dem hinter der elterlichen Woh- 


21. Sir. 


3708 


@. 

©. 
9 

— 


* 
a) 


<< 


jnung Nr. 5316 Roscoe Straße gele⸗ | beitzanı Meldung augürg: 
genen Holzſchuppen zeigte geſtern der gutenrieth, George. — 
* Vachmann, Francis, 321 W. 25. 
13 3jü übrige Joſeph 9 Hal a mehrere J Be on 308 33 Glybourn ide. 3 
Spielfameraden eine alte Denner— et, N 
jbüchfe, die ec wahrfeinlih für uns | seifentoal, Hazoid, SE Sabre. A 
geladen Hielt. In der Hand des aleich- |rnuat Aunan, Sr A000 AB. 

13 12 Aahr S af Snlerfamp, Yrauf, 26 S.: 2104 Larrabee Etr. 
‚Tatls 13 * — — Na afal, | Sat, nn S. Yonore Er, 
Ir. 3000 Weit 22. Straße, entlud | Some, Mibert, 6012 Kos SE 

de J 5 I 
ſich die Waff⸗ und von der Kuge. in Re Halfted 
‚tmurde Kofeph getroffen und getötet. — Seonhard, 7 2. 7053 Ridge be 
ı Der 78jährige John W. Graham 48 Nidast, ; ‚3; 4518 Calumet Abe, 
if geftern in der Wohnung feiner Rare, Ha a  efine Me. 
| Zochte er Frau %. Hunter Smith, Nr. Fi — Bii 
x vig, Maric, 70 3.5 1823 Ko 
2245 Öreenleaf Üsenue, an Leuät:| Naas, Pauline, IO0T Micigan Abe. 
igas erjtidt. Die Polizei gelangte Brikbin, Wertbe, SAT R Cenirat Part 
nah allerdbing nur oberflächlicher |, Avenue, 
9 Nekfch, Emma, 54931 Cottage Grobe be, 
ee zu ber Annahme, daß ı Rode, Gertzud (nch, del), ia Be Er. 
Nofenbadher, Samırel, 475 ampl Abe 
— * Zufall bor! — Rueter, Xobanneite (geb, Schmitt), 6362 N, 
* i Hermitage Ave. 
Tuch eigene Schuld? Schacht, Yillian (geb. Braun), 30 %.; 5643 
| Don einem Kraftwagen, den Frau | „Lean id SIR. u: 0 m 
Charles 2. Eafford, Nr. 5843 Ken- | Ereiber, Ybant, DEN. 938 N. Stenltone Abe, 
more Ave. Tenkte, murde am ber | Schweizer, Nubert, 23. Si A. 
igan Abe. und Kadfon Biod. | —— —— Vincennes be. 
atl, Lo Foreſt. 
der 6Ojährige Erfinder WW. She nie Mootfietd, Sir 
Vüro ſich im Fort | Zsifersfp, Leona, 18 3.5 612 N, Lorel be, 


ı Smith, deſſen Bü 
Tearborn Bank-Gebäude befindet, vurge nge Rinersränen 


daß er auf dem Wege nach dem | Tolyo, Japan, 7. Ditober. Das 
| Zufashofpital fiard, Frau Safford | |neue — an Ver Spike 
1 Benannt Ach ae 

es Derlegten an, bob ihn in ben 

| 
vafch wie. möglih in das Kranfen- epuni e 
hau? zu bringen. Nach Angabe eines | — ——** — 
Voliz ſen— der Zeuge des Unfalls affen, denn es iſt das erſte Ma 
ar, fuhr bie frau iangſam. Smith | aß ein Vürgerliher Minifterpräfi- 
foll unmittelbar in ben Pfad bes | tent geworden iſt. 
bremen hr ge zu en er ee 
I nicht bemer e, gelaufen fein. Jaris, 7. Dftober, Der Nationale 

Im Sauſekoller. Sozialiſtenkongreß wurde geſtern in 

Ein don David F. Peterfon, Nr. Paris eröffnet, und ſeine Hauptauf⸗ 
1642 Dft 70. Straße, gelentier | gabe wird es fein, alle Sozialiften zu 
serafttwagen geriet gefteri an Yads| vereinigen, ehe ihre verjchiebentlichen 
fon Blod. und Hamlin Ave. ins Zweige in verſchiedene Parteien aus⸗ 
Schliddern, ſtieß gegen den Goſſen— arten mögen. Der Abgeorbneie Mars 
tand und fippte um. Peterfon, der | cel Sembert führte denVorjig-und 8 
nah Wngabe der Polizei durd)| twurde vorgefchlagen, dem Präfiben- 
zu fchelles Fahren den Unfall ver⸗ ten Wilfon eine Botfchaft zu fenden, 
fhuldet haben foll, fomwie feine bei: | der bie Anficht über bag 
ben Begleiter, der Nr.2539 ©. Uner3! anerbieten der Zentral 
Ade. mohrhafte Rocco Allegretti, drückt werben foll. 
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Abendpoit, Chicago, Montag, den 7. Oftober 1918. 
HIN NNNNNNUNNNNNUNNDNNUNNUNNNNIN Dieſe Verkäufe für Dienstag IHN 


eg A Rn 


5 RT —— ul rennen Re Du m TR EAN fin 
Jedes Mitglied der Zamilic findet Offerten von ungewöhnlichen Juterefie I 8 Br * Siebenter Jleer. 
g 3 bet Off ı ungewöhnlichen Jutereff The Store of To-day and To-morrow Maud Van Bergen’s | Süß— 


{ 


in diefem 43. Jahrestagverfauf morgen. Yater, Mutter, Schweiter, Bruder, alle * * 
berühmtes 10:5lüe Ordeller | & * 
E artoffeln 


wurden ſie berückſichtigt in der Zuſammenſtellung dieſer großen Bargains, und 
ſpielt morgen in unſerem Reſtaurant 


jeder Mann, jede Frau und jedes Kind kan Jare Vordergrund 
-] Fre kann hier Geld ſparen. Im Vordergrund um 3:30 Uhr im Intereſſe der Fancy große, geſunde ſüße Kartof-⸗ 


went s ae nn 

zit be gi) Sb, ort oc a Vierte Freiheits-⸗Anleihe ſeln, ſpeziell für morgen 

or mter ſe Hann arhny — ent £ 34 n * vr 3 

Kommt morgen unter allen Imitäanden hierher und achtet auf die neuen Founded 1875 Dina. Saci Ks: gezue Lauten enink: weiber gi 10 fd, für Ir 
Bargains, Die jeden Tag offeriert tverden. State Adams and Dearborn Streets Stelle fein. Ihr feid eingeladen, daran teilzunehmen. AR 


des Sntereifes jtcht der Verkauf von Damenmänteln in dem Bargain Bafement. 


ININIMINNNNNNNININNDN 


BETT Tre 


hl 


RETTET ——— 


% . v - nr ; . 
Bargain-Briement. argain⸗Baſement / — — vargain · Baſement. Bergain-Baiement, 


vr 3 ‘ - > Wolle Nap Wolle gemifchte Anion Suits für || Garnierte Hüte fr Damen und Miſſes 
Dfferiert für Jahres tagfeier, Diens Stagverfauf — — Maidklan- F — — A Männer, Verkäufermuſter, mei— aus ſeid. Sammet; einige mit weichen 
5,0090 Baar erite Qual., zeitgemäße Staple uf DE lets, Tas Ar — — Boa —2* * a ftens —** Gewicht, nicht alle Kronen u. einige mit hellen Facings; 

Boois für T ten, Die jpir bon einen Der PRLL Hz‘ —— brit Sec—⸗ — Br Ww G röhen in jed, Bartie, 100 Du. mit der neuenC&henille-Stideret, Wlu- 

eriten Mai il Order Haufer Amerikas zur ei: R, — F Shah N onds ber f ee a RS } 4 RES x, im Sortiment, s3.50 bis $4.50 nei, Straußenfedern u. 2 95 


ner großen Herabſetzung unter dem Koſten— UNE SAW 6.50 Cor: * —— RAR h \ Werte, zum Jahres⸗ fanch Bändern garniert, 
preife Jauften, da c3 dieje Partien nicht IR ad PAR, 1c. Gr. vo | hr ZEN, 2 ' \ ware ; = tag-Verkaufspreife, ſpegiell zu 
Dieſes Sortiment umfaßt: N Be Dei 80 — , ir a EN 4‘ A © 7 BF \ | Jet 3 
— ” X —2 FE a, bie Unre — Mũ IR Se IK w per Suit su Banded Vluſchtn te, der beliebteſte Hut bicier 
wieder erganzen Zonnte wegen des Zici= Via ac Imähia AR" er 7 v ; \ 8 AL Schwere wollege -· Männer - Hemden <aifon, mittiere Gröben in Cat Tor, Tores 
Gens im Breite. — —— Leiten find u V AR, ya OR mifcht? Seinden weiche Gute Mu Bus. alle Farben, breiter Ribbon 
1,500 Far D Damenſchuhe, high Cut Schmür- nn VAR. Teimt, F — a St u. Unitrbofen — | fTpes. Einlauf vb, _nanter Hut vr den 1a 2 ein 2 29 _ 
N = * E RB), | DER 3 ngebro r⸗ real — gu cz ven sebrau 
8 aſſo 1, Ichwarge Tuch Tops bieg ſames —* ste ; EB: ! nf an 5 


- ı — fau ım Lemerlbar find, * 8 J * 9 | N J N tten ırn, ru er, | sen, bal b eis Delz Dei 96 
nit militäriſchen Abfäbe 1, ın (len fühlen ſi ch — u. ſehen Bye Ki ” Zt \ ‚TH fo lange fie veir ne Fabri . —* — fer vr für Hinber; diefe © 
6 rößen. wi le, fi nd — hr } 9 j \ Zu | * chen, 1 27 Eure — tig garnitte Hüte f. | find fehr wohlfeil; 
j| ei us Daum 1% Stück De a Kinder, guter Sam von gittem Caınmt, » 
“0 Faar Alover ſchwarze Besten | na aus faule *8 — * IR \ ' Gina un — ke er — —— X —Xx 
085 für Samen, bobe ⏑— ö N 2 J * —* Baumwoll. gerippte Union Suits ihr met, bolle Sanien,| mit ferl Tin 
Sieb mi * 80c Besttiffen, mit hübſchem Tiding eu AG EYE: HERE: y -TTL | — Männer, ein wenig ſehlerhaft, in ecru | shleifendand md) oder 
biealame Lederioblen, alle & n. überzogen, Gtöpe 161,X2333, ganz mit ) —888 ENT ' . 13 fhiwere NSare, $1.50 Werte <ircamers od. Bine)  nirt, 
Lacleder Geſellſchafts- Bootz für Da— ig vg — ‚de u ' — * 9— * ei ‚ F —— hu ” 


Damen: 734,370 1.98 Blaukets Große Jahresfeier Werte in Mänteln Für Männer Jahresfeier-Hüte 


Bargaln-Baſement. 


IHNEN 


l 


—uuo— 


Wert, 24 
* * — für vert, Zu J. 
men hohe Schn Faffon, Militärs, as Clüd für. x ztüd 


Louis: md Guban-Abfüte,  bieq 52.49 hübfhe Bettdeten, Gröi se 63 


c 


fame Lederio - alle Gröhen bei 90, Teicht zu Wwafchei, J 59 8 
Aus Stv, bon dicte J Rartien, fveziel- I] Tpeziell, das Stüd zu.. £ - > L h ER 2 7, ‚2, tigen 
ler Stag-Berfauf, $2.19 nebleichte nabtiofe Beiuumer, — — 

Größe 81 bei 


a et 59 || Für den Sahrestagverkauf in dem Bargain Bafentent offerieren wir fir morgen einen riefigen Dergain-Bafement. 
nr E er = yo y R * m . 2 ai Q e 8: 
‚Bbe Oasen Siniepms, eine sale Tinl- Einfauf von Mänteln. Wir exivarben fie zu einen Schleuderpreis von einem bekannten Weinen & — — — 


Cine große Auswahl in hübſchen Hüten, mit 
groben und Tleinen drapirten sircnen ; fhir 
red Mrempen mit hellem Vorſtoß, mit gutem 


Belvetta Band oder es nur und 1. 88 
Quaſte garmirt, 82,45 Werte, zu 
Ungarnirte Telvetta Hüte, gutes Sortiment von mittleren "95 
Tip in Kronen, Matroten u, eng anihliehend..... e 


Kleider für Knaben 


Sergatin-Bafement. 


Berfauf von Madinaws, 
Neberzichert, 3344. 88 
Anzůgen 


wahl von Muſtern, ſo lange die 290 == — — ae Er ee ——— Stevens' Craſh, auch ſchwexer 
hartie vorhält. die Yard au... Chicagoer Poſtverſandtgeſchäft, das ſeinen Umſatz überſchätzt hatte. Aion Graiß; rtauf auf ioe 

— ——— —— — 0» * — WM — Yards beſchränkt; nur 15 Yar 
Dieſe hübſchen Mäntel in allen * * m Die Stoffe umfaſſen Plüſch, Ye ern a x 15 — 3 
In Kurzwaren neuen Dioden — Kürtel Mo— de. 4 Dr BR E Thibet, Burella, Cheviot, weniger, wenn ge— 223C 

Ö delle, mit hohen, verjtellbarn in — En AR, Aal: Velour, Zibeline, Corduroy wünſcht; Yard zu 

1.48 Coveralls, Bargain ·Baſement —⸗ Kragen * Pelz, Sammet, — — Gy RN und Miſchungen. Farben || Gelänmte  nenät. | u — 
au 9. et > a N — Bet Por 2 | chwere Ware — 
| a Carte ORT. mer Plüſch oder Beaver Tuch, neue BER wie braun, blau, grün, Vur- 1.20 Eual, eine | Öl. _ oral 

— cerized Hälelgarn, — 2 N 2 ual., te 3 > ren. 70 
argein-Bafement. | EI in weiß m vorn, Tafeheneftett u. mit Knöpfen N — gundy, Plum, Taupe, Khaki an jeden "Sau ge 
Goverall Tamenichürz en — as —— per Te befett, Größen fiir Nuniors, Pc ea LE und ſchwarz. Kommt früh— m, folange fiel gunden, 59e! Diefer Berlauf umſaßt 100 
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BR Ms eg ) 5 = i |Rraffuttermite l, mit der wir uns |Herdergeubung, mag jie an jic tm |onitesfarmer, ja ganze itämiet- best auch zur Cöfung dieſer Wer genannten Leite ‚usfeihtih|aneden fü Material zum Schiffe. 
Bi ’ 3. H Hi | | ie ‚aber um jo eher, wenn aud ſchweren Einzelfalle auch noch ſo unbedeutend ſchafiliche Bezirte diefe für hohe Lei- ſchwierigen Aufgabe wieber an die die W üglenabfa produfte nerfü tern |ban gepadhie. j 
ie age im zu ermi b mark I. ı Derzens, abfinden müjfen, als in ven |fein, allgemein vorberrfcht. Dieſe itu.ngen im Kubftalle abfolut notiven: | Baterlandstiebe und ven Opferiwillen | werben, als andernfalls in den diht! Das. arode Wohnhaus an der 
Ländern ber Alliierten Milchvorräte jedoch erſcheint um fo fehwieriger |digen Kuttermittel heute einfach nicht De3 einzelnen armers und ichs |bevölterten Vezirten des Ditens un- Südoftede des Hyde Part Boulevard 
und Milderzeugung bereit jo weit durchführbar, als die Yundesnah: | Hetommen können. Uebrigens hat halters. Sie fordert jeden Farmer |feres Landes bie VBerforgung der Be= und der 54. Etr., Grund 80 bei 150° 
— — — zurückgegangen ſind, daß praktiſch rungsmittelverwaltungsbehörde in die Bundesnahrungsmittelverival: und Viehhalter außerhalb der von völkerung mit den abſolut notwendi- Fuß, iſt zu 840,000 v bon Nlbert ©. 
Ein Zufammentreffen von unglück⸗ len. Wir müſſen da vielmehr, um nur mehr Kindern und Kranken das dem Beſtreben, den Preis für bie tumasbehörde das Mikliche diefer | der großen Dürre heimgefuchten B:- gen milchwirtſchaftlichen Erzeugniſ-Tyler on Emil O. anger verfauft 
lichen Zuftänden bier im Lande mit zu einer richtigen Beurteilung der allernntiwendigite Quantum zuge= | Straftfuttermittel im Anterefie unfe: | Sachlage, die fi aus ber befolgten | airte, der ein Käufer vos in Nede fen einfach im Frage gejtellt wiro. | worden, - das Schefaniliendaus 
ben immer fühlbarer werdenden Zol- wirtlichen Sachlage zu gelangen, die |mefien werben kann. So bebrohlich rer Farmer niedrig zu halten, ſich PBolitit der Preisrequlierung ergeben |tehenden Mühlenfuttermitteln  ift, Sollten bie armer und Viehhalter 4217-19 SE ve,, Grund 48 
gen bes großen Bölterfrieges bat Lage im Weltmartte für Fullermittel iſt, wie unſere Bundesnahrungsmit- gezwungen ſah, Maßnahmen zu tref?— | hat, ſehr wohl erkannt. Zugleich auf, fid) chremwörtlic; amd jchriftlid; | aber fich diefer Freiwilligen Verpflih- | pe} 126 Fuß, mit S8000 belaftet, zu 
nunmehr aud) die Lage im Markte | gleichzeitig berückſichtigen. Es iſt tel verwaltungsbehörde in einem heute fen, durch die eine. alatte a eg fie auch ao daß fie hier eis |; verpflichten, die Futtermittel, | tung nicht unterwerfen, jo wird 890,000 von Theodor Scheuermann 
für Kraftfuttermittel, — insbeſondere taum —— vorauszuſchicken, daß beka nnt toegebenen Rundſchreiben vom tung aller in den Mehlmühlen etz nem Broblem gegenüberiteht, daß fie | bie beim Vermahlen des Weizens in der Bunde snahrungsmittelperiwol- an ©. 6. Farrell, ndianapolis: 
jeweit bie Abfallproduite ber Mehl: ‚dem „Weltmarkt“ ‚heute Dur die 25. September d. 3. erflärt, ber zeugten Kraftfuttermittel offenfichts| dei all ihrer aroßen Macjtvolltom: ten Mühlen gewonnen werden, nur tungs sbehörde nichts anderes übrig dieſer 2 A. Farm in Kauf, Das 
mübleninbuftrie babei in Vetracht friegerifchen Ereigniſſe enge Grenzen Milhmangel in den Ländern derilich gefährdet wird. Ducch dieje menheit doc) nicht mehr allein Iöfen | zur Verfütterung an das Milaieh, Cleiben, als die Preisbeſch räntung Achtfamilienhaue 1451—57 Carmen 
fommen, kritiſch geſtaltet. Das in ſei⸗ gezogen ſind. Es kommen da aus- Alliierten bereits geworden, daß die Maßnahmen der Bundesnahrungs- kann. Sie kann wohl die Preisregu-⸗ am junge Schweine und endlich an ſür Mühlenfuttermittel wieder aufs yfpe,, Grund 100 bei 170 Zu, mit, 
nem Endergebnis jetzt !lar vor uns jlaggebend nur mehr die Länder meitere Verforgung der Kinder md mittelverwwaltungsbehörde ift die Ge- |lierung der Mühlenfuttermittel fo das Geflügel zu verwenden umd zu zubeben und den freien Preis derſel· 918.000 beluftet, hat Fred Nreuder 
liegende biesjehrigeCrnkj jahr hat eine /unferer Verbiindeten in Europa in!Stranten mit der allernotwendigiten Fahr heraufbeichworen worden, daß vornehmen, daf, ein prohibitiv hoher |feiner Zeit einen mehr als jehzig den In natürlicher Weiſe ſich an Hofef Klapfa zu 226,000 iber- 
Dürre bon viel weiterer Yusbehnung | Betracht, nämlich; England, Trank Milch unmöglih wird, wenn wir die immerhin fnapren Mühlenfutters | Preis derfelden vermieden und ein ‚täginen Vorrat an jolhen utter- wideln gu sajren. 8 Foig Fun tragen und dreißig Yauftellen von 
gebracht, als bie meiften Leute im reich und Stalien, erft in zieiter unfererfeits nicht in der Lage find, mittel in aroken Maffen nicht dort vollftändiger Verbrauch der ganzen | mitteln einzufanfen oder auf Yager, dann natürlich Jen, Day ber nn je 35 Fronſſuß in Nord Edgewater, 
Sande mifjen; badurch allein. Ihon Linie aud) die wenigen noch verblie- den Alliierten die notwendigen Kraft- |verfüttert werden mögen, wo fie am | Produftion an folchen Futtermitteln, su halten. Der Wortlaut diefer | aT@bald eine probibitine Höhe wieder mit 84500 belaftet, in Zahlung ge 
ift Die —— des Jahres benen Neutralen. Unſere Verbünde- futtermittel zur Durchhaltung der drinalicften und notivendigften ge=!gefichert wird. Sie fann aber nicht |fchriftlichen ehrenwörtlichen Ver- erlangt und infolge beijen bas Pro- | | z e 


Von F. F. Matenaers. 


ınommen. 
2 J + 4 * = . ⸗ 4* * D | 
Hart verringert worden.  SHinzu'ten num erwarten von uns heute bie verbliebenen Milchviehbeftände zu braucht werden. Infolge der vorge: ! zugleich ausfchlichlich mit ihrem eige= | pflichtung, die alle Mühlen und Fut- | = R * = 2 Er Bon der Nofeland Security Bault 
tommt nun ein ganz — — Liefe rung ſehr großer Mengen Kraft⸗ liefern. nommenen Preisregulierung werden nen Vermögen auch einen Verbrauch | terhändler im Rande von ihren Kun: | * nn a — — Sn Co. Hut die Kimbart Staatsbant 
Ausfall im Ertrage ber diesjährigen | futter, um ihre abfolut unentbehr-, Die fo fich darftellende Lage im |bebeutende Voften der jogenannten |diefer Futtermittel dort, wo fie im den beim Verkauf von Futtermitteln In J— — | na zweiltöcige Bantaebäude, Nord: 
> mit: en Mma4 = = 5 Ze. | 2.» . .. — * — schren an, — * — 
Maisernte. Den gewaltigen An⸗ liche Nugtierbeftänd de weiter durch⸗ Fut termitieimarkie fordert alſo frag: | Mühlenfuttermittel an Arbeit3: und Geſamtintereſſe am notwendigſten der rg Art einfordern follen, ren K * weſtecke der Minigan Ave. und 108. 
ſtrengungen der Bunbesnahrungd+ |haiten zu iennen, da jie aus nahe⸗ los die Löſung ſchwieriger * Maftftiere verfüttert werden, obwohl und unentbehrlichften find, berbeifüß- hat in der Canbesjprage folgenden! „_ myumpeigenrumsmartts Straße, Grund 50 bei 165 Fuß, mit 
mittelvermaltungsbehsrbe un) un]es liegenden Gründen in der Erzeugung jvon ung, um fo mehr noch, ala wir daz ntereffe unferer gelamten ren und erzwingen. Diefes lebtere Mortlaut: EEE 829,000 belajtet, zu 862,000 getauft. 
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ver patrioitichen Bu iſt es — ven Futierge ireıde in ben lebten nie: ichzeitig in unferem Lande bie Landwirtſchaft wie das Geſamtwohl kann ſie im Rahmen der erfolgten n — it the Food Ad. | dir fünfſtzaiges Gebäude an N. State Rn ein > 2 
nn , — > oe 2 5 | : i . . ee Es 22 43 For. < Je o assıs ‚ t004 Ad- | \ Kate t j — — 
eungei, die Zahl er landwirt⸗ J Jahren im es meiter — ingen Ir: zeugung von Produkten der land— unſeres ganzen Volkes es gebieteriſch Preisregulierung nur mit der opfer * En 0 nn ir Str. $16,000 Iayrespadıt vereinbart. Ze. * 
—— Nutztitre, inäbzfendere | Fi, Aus diefem Grunde z. %. wird | wirtschaftlichen Nuptierhaltung voll fordert, alle vorhandenen und noch Milligen Unterftügung unferer Yyar-  ministration in ine dıstı | Die Erben des Schuhbänblers ©. | ner ER a gung, By“ 
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der Schweinc, die gefliiteri werben | ‚ed im Taufe ; Wirtfeaf —2 unperkürzt aufrecht erhalten hier im Lande erzeugten Mühlenfut- mer und Viehzüchter erreichen. mill feeds, I hereby — * —— — J — —* SR € 
y . g : NRer im x Be . | | kon se whea eds | erce hab 3 ge Ge: if: — Her aru: 
nüſſen, nicht inerheblich zu ſeigern. Erntejahe — ſein, tim wäffen, ſowohl im Intereſſe unſeres jermittel ausſchließlich zur Ernäh- Die Bundesnahrungsmittelvermal- — ee ee > m Zw u —* — —— —— R De: —E hr * 
un in „elomm ; m au- og: met Re ne BI 5 Aue 8 i len A - x » for any other purpose than tie |bäude 154—158 Nord State Str., in aller Welt?“ — Junger Ton— 
53 ı e& yeiommen, Lat Wit? verhäluniemötig ney: unierer Armee und unlererirung des Milchviehet, und dann, |tunasbehörde weih fehr wohl, daß in zu | e — A u : 
SE hier dia riaenı u — VWeizenmehl * —— Ru⸗ Boa —— — vie feeding of dairy eattle. poultry. nahe Randolph, vom 1. Mai 19180 ſeger: „Er hat meine Mufit leicht» 
—X Bier I eigenen Lante eine ge: und wentger Weizenmehl an 17: , wie auch der Völker und ſoweit die Vorräte noch reichen, zur der gegenwärtigen kritiſchen Zeit Die | = — a ai the! 1 auf fü— if ehr X Jahre u insgeſamt veritändfid aenannt!“ 
wiſſe Futierrnappheit bei jtarker, !ierien ſenden als pergangenes 2 Streiiträfte unſerer Verbündeten, | Ernährung von Ferkeln und Geflüs von der großftädtifchen Preffe oft in | "Uns Pins or YOlnR ST —* ie , Een ’ 
fleicht i na2 über dem ie Mlliiere die Mh RT ER i — — sr preparation of a weekly bran mash |$240,000 ar Willtam €. Scott ver — Boshaft. — Hofr ätin (vor 
‚ne eic 20t noch eiwas übe | weil di Niterie n Abol die gleichfalls mehr als j je zuvor auf! gel zu verwenden. ſo gehäſſiger Weiſe angegriffenen I will not feed |puchtet: P hatt G a > m 1fe $ 
Durchſchnit! ſtehender Nachftage ha⸗ dut ie 20 Vermehle en es —— ir Y + Mroi En g en!“ Leider haben fich die Verl hältnifſe und aefhmähten Farmer fich unter 'for work animals. | wıll no eo bang Pierce yatte das Grund dßüe Beginn des Wohlt ätig gke itst tongert2): 
ben. abio!ut gebraugen, um den aller- ſind beuie aber fon fo entwidelt, daß allen großen und wichtigen Berufs: | More — — - —* Jahre zu 531500 jährlich ge-Ich fühle mich Heute nich: Kefonbers 
— — * “lv fo svel animals ! . ’ 3 ho ah} T 
Indeſſen Können mir heuie, da die ‚notiwenbigften Teil ihrer noch vers) Das Problem, das ung der Jul: Ist 3 Mencen Mühlenfuttermittel— | jtänden im amerifanifchen Volte als nn * — eo re iet. Er wohl; wird es gehen, daß u ſtatt 
Anterejjen unferer Nation in vitaler | bliebenen Milcheiehherben weiter | ıtermitielmarft heute bietet, fan des | infolge der befolgten Poritit der die opfermilligiten und opfermutig- jan urther agrerc = 60. en | Yu jährlich $20,000 bat die Bun: ‚der engeihnbigien —* 2 * nn 
) “ & & a4 . 
Veiſe mit denen anderer Völlen ver⸗ durchhalten zu können. Das bedeutet haib su nur dann gelöft werben, |Rre igregulierung — nur mehr in der /ften erwiefen und ihr perfönliche es at any pr —* — 2* nahe \“ F e zwei einftödige eins Jinge? btich $ — glie 
{ 6; 2 
nupft ſind, die Lage im Markte für /ofis eine weitere Verringerung ber !mwenn im Verbraud; bon Kraftfutter- | unmittelbaren Umgebung ber Mühlen ! Intereffe ganz allgemein gern und supply of feedstulis on hanc Betongebüude, 1455—83 Weit Er | Eee h an — 
Futier mittel nicht allein mehr nach | hier im Sande erzeugten und aus ji itteln Die meitgebendfte Sparfanz | zur Verfütterung gelangen, während | bereitwillig dem Gefamtintereffe un-| Cs mwird um fo mehr erwartet, | Straße, 100 bei 250, bezw. 75 bei = ra ä —* find ja lei 
en inländiichen Yaktoren beurtei= | Mühlerabfallprobutten hergeſtellten teit und Vermeidung jeglicher Fut⸗ zahlreiche, weiter abgelegen wohnende ergeordnet haben. Sie wendet ſich daß alle Farmer und Viehhalter in 200 Fuß Flachenraum, zu Speicher: | Schranten gefeg 





